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Der Krieg,
Der Dank ües Kaisers an die Zeichner der

zweiten Kriegsanleihe.
W. T.-B. Berlin, 25. März. (Amtlich.) Der „Reichs--

und Staats -Anzeiger" veröffentlicht folgenden, an den
Reichskanzler  gerichteten Erlaß: In dem alle
Erwartungen übertreffenden, in der Finanzgeschichte
aller Zeiten beispiellosen Ergebnis  der Zeich¬
nungen auf die zweite Kriegsanleihe sehe ich die Be¬
kundung des zu jedem Opfer und jeder Leistung ent¬
schlossenen Sicgeswillens  und der gottver-
traueudcn Siegeszuversicht  des deutschen Volkes.
Mein kaiserlicher Dank  gilt allen,  die zu dem
gropen Erfolge beitrugen. Wie die ruhmreichen Taten
meines Heeres und meiner Flotte erfüllt mich dieser
Sieg der Daheimgebliebenen  mit Freude und
Stolz , in solcher Zeit der erste Diener  einer s o l-
che n Nation  zu sein. Ich ersuche Sie , diesen Er¬
laß zur öffentlichen Kenntnis zu bringen.

Großes Hauptquartier, 24. März 1915.
gez. Wilhelm  I . B.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Der österreichisch - ungarische Tagesbericht.

Russische Angriffe in den Karpathen abgeschlagen»
1500 neue Gefangene.

W. T.-B. Wien, 25. März. (Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart vom 25. März: In den Karpathen
haben unsere Truppen an der Front westlich des
Uz soker Passes  schwere ruffische Angriffe abge¬
schlagen.  Die Kämpfe dauern an. Der gestrige Tag
ist in einigen Abschnitten ruhiger verlaufen. 1566 Mann
des Gegners wurden neuerdings gefangen. Bei
Wyczkow scheiterte  ein Angriff des Feindes
auf die am 22. März von uns genommene  Stellung.

An den übrigen  Fronten hat sich nichts
Wesentlichesereignet.

Am südlichen  Kriegsschauplatz fanden in der
letzten Zeit an der Donau und Save vereinzelte Ge-
schützkämpfe statt. Die allgemeine Situation ist un¬
verändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Oie große Karpathenschlachl.
Br . Wien , 25. März . (Erg . Drahtbericht . Ktr . Bin .)

.Magyar Hirlap " meldet aus Hmnonna : Die außer¬
ordentlich heftige Schlacht, die am 19. März auf der
L -upkower Linie  begonnen hat, ist noch rm Zuge.
Die Russen haben in einer fünffachen Schtoarmlmie
unsere Stellungen angegriffen . Die ersten drei
Reihen  wurden vollständig vernichtet.  Als
dann die vierte und fünfte Reihe gegen unsere Stel¬
lung vorging , echieltvn unsere  Truppen Verstär¬
kungen.  Unsere in der ersten Reihe stehenden Sol¬
daten haben mit Hilfe der H o n v e d die Wucht des
Angriffs gebrochen, wobei unsere Geschütze die Infan¬
terie wirksam unterstützten. Die Russen ließen einen
verhältnismäßig großen Teil  ihrer Leute auf dem
Platze zurück. Außerdem machten wir viele Ge¬
fangene.

Die letzte Zliegerpost aus przemysl.
W. T .-B . Wien, 25. März . (Nichtamtlich.) Das „Neue

Wiener Tagblatt " veröffentlicht eine Reihe von Feldpostkarten
und Briefen aus Przemysl , von welchen einige von eineni in
der letzten Nacht vor der Vernichtung der Festung aufge¬
stiegenen Flieger überbracht wurden. Aus sämtlichen Zu¬
schriften geht hervor, unter wie großen  physischen Ent¬
behrungen die Besatzung heroisch standhielt, bis die aller¬
letzten  Vorräte verzehrt waren . Tragisch berührt die Ver¬
sicherung, daß die Festung andernfalls noch jahre¬
lang  zu halten gewesen wäre . Fast sämtliche Zuschriften
fordern die Angehörigen aus, nicht mehr zu schreiben, da in
der Lage der Besatzung bald eine Änderung eintreten muffe.
Die Blätter enthalten ergänzend« Berichte der Kriegsbericht¬
erstatter über die letzten Stunden vor der Abfahrt aus
Przemysl . Danach war bereits die halbe Besatzung
dien st unfähig.  Trotzdem wurden die russischen Sturm¬
angriffe,  welche dem Ausfall vom 19. März folgten, mit
dem Aufgebot der letzten heroischen Energie vollständig
zurückgeschlagen.

przemysl in der türkischen preffe.
W. T- B. Konstantinoprl , 25. März . (Nichtamtlich.) Dil

Kapitulation von Przemysl wird in der türkischen Presse mit
dem Ausdruck der h ö ch st e n Würdigung  der tapferen
heldenhaften Besatzung ausgenommen. „Turan " schreibt:
Es ist außer Zweifel, daß die Übergabe der Festung ein
Zwischenfall ist, daß ihr AuSharren der Geschichte Österreich-
Ungarns ebenso viel Ehre  macht wie ein Sieg . Wenn
die österreichisch-ungarischen Armeen dieses glorreiche
Blatt  lesen , um das ihre heldenhaften Brüder die Kriegs¬
geschichte bereichert haben, dieses erhabene Beispiel

sich vor Augen führen , werden sie fühlen , wie ihre Zähigkeit
wachsen und neue Kräfte  finden wird, um den Feinden
neue  Sch bä ge  zuzufügen . Das Schicksal Przemysl wird
den Feuereifer und den Siegeswillen der österreichisch¬
ungarischen Armeen nur verdoppeln.  Das Blatt bringt
auch des Festungskommandanten Kusmanneks Bild.

Die Vergeltung für Memel.
Lodz mit einer halbe» Million Rubel belegt.

Br. Berlin, 25. März. (Eig. Drahtbericht. Ktr.
Bin.) Wie der „L.-A." erfährt, hat Gencralfeldmarschall
v. Hindeuburg  ebenso wie im Gouvernement
Suwalki auch den übrigen  Teilen des besetzten
feindlichen Gebietes Kontributionen  auferlegt
als Strafe für den russischen Einbruch in Memel und
die dabei verübten Plünderungen und Mordbrenne-
reien. Unter anderem wurde der Stadt Lodz  die
Summe von einer halben Million Rubel  auf¬
erlegt.

Der ukrainische Klerus beim österreichischen
Ministerprösidenten.

W.  T - B. Wien, 25. März. (Nichtamtlich.) Eine Word-,
nung des griechisch-katholischen ukrainischen Klerus Galiziens
erschien gestern beim Ministerpräsidenten Grafen Stürgkh
und überreichte chm ein Memorandum mit einer Reihe von
Anliegen des ukrainischen Klerus , wobei der Sprecher unter
Verwahrung und Protest auf die Vergewaltigung  hin¬
wies, welche die griechisch-kacholischen Gläubigen und ihre
Priester in dem vom Feinde  besetzten Teil Galiziens durch
Bedrängungen aller Art , insbesondere durch die Versuche,
ihnen dre Orthodoxie  aufzuzwingen , angetan worden ist.
Er bekräftigte die in schwerster Bedrängnis bekundete unver¬
gängliche staats - und kaisertreue  Gesinnung des ukrai¬
nischen Klerus und erbat den Schutz und die Hilfe der Regie¬
rung . Der Ministerpräsident  erwiderte , er beklage
mit den Erschienenen aufs tieffte, daß fremde Gewalt die
Gläubigen der hier vertretenen Diözesen zum Abfall zwingen
wollte und die Priester Drangsalen aussetzte. Beson.
deren Schmerz empftnde er für den kirchlichen Oberhirten,
den Metropoliten Grafen Sceptycki , den er als
Märtyrer  seiner Überzeugung ehre. Die schwere Zeit
der Prüfung , die über die griechisch-katholischen Gegenderl
Galiziens und ihren treuen Sinn gekommen sei, werde, wie
er zuverlässig hoffe, mit Gottes Hilfe überwunden werden
und eine glückliche Zukunft  anbrechen . Mit Genug¬
tuung nehme er von so hervorragenden Vertretern des ukrai¬
nischen Klerus die in dessen Namen abgegebene Versicherung
unverbrüchlicher Loyalität  gegenüber dem Kaiser und
dem österreichischen Staate entgegen. Wenn in der letzten
Zeit das Verhalten eines Teiles  der ruthenischen Be¬
völkerung und auch der ruthenischen Priesterschaft im Lande
tief bedauerlicherweise eine mit diesen Gefühlen unver¬
einbare  Gesinnung und Haltung gezeigt habe, so erscheine
eS doppelt notwendig, daß der ukrainische Klerus seinen
staats - und kaisertreuen Standpunkt nach wie vor unver¬
brüchlich  bewahre und denselben auch nach auswärts
kräftig bekenne. Eine schwere, aber besonders wichtige Auf¬
gabe erwachse dem vatriotisch gesinnten Klerus nach Maß¬
gabe der Revindikation des Landes , wenn er nach den Wirr-
niffen des Kriegszustandes an die Städte seines beruflichen
Wirkens zurückgekehrt sei und daselbst diese patriotische und
staatstreue Gesinnung in die Herzen der Gläubigen durch
Wort und Beispiel zu beleben und festigen haben wird. Der
ukrainische Klerus wird bei solchem Bestreben der Unter¬
stützung  der Regierung versichert sein können.

Die Schicksale eines Bildes des Kaisers
Kranz Joseph.

Vor einiger Zeit erschien, wie die „Kreuzzeitung"
schreibt, in einer österreichischenZeitschrift die Wiedergabe
einer Photographie , betitelt : Der Kaiser betet.  Es
stellt den greisen Kaiser Franz Joseph dar , wie er, das Haupt
in die Hände gestützt, tief im Gebet versunken ist. Die Auf¬
nahme, ein Werk einer Enkelin  des Kaisers , war ent¬
standen, als der Kaiser nach seiner schweren Erkrankung zum
ersten Male wieder einer stillen Messe in der Hofburgkapelle
beiwohnte. Als dann der Krieg ausbrach, wurde die Ver¬
öffentlichung des Bildes gestattet. In Frankreich  wur¬
den nun nach dem Bilde aus der Zeitschrift Millionen
von Vervielfältigungen angefertigt , die, wie der „Vossischer.
Zeitung " aus dem österreichischenKriegspressequartier ge¬
drahtet wird, von dort mit der Unterschrift : „Der öster¬
reichische Kaiser weint über den Untergang
seiner Heere und das Ende  seiner Monarchie"
nach Rußland  gelangten . Die russische Heeresleitung be¬
sorgte auf alle nur mögliche Weise die Verbreitung des gc.
fälschten Bildes . Alle russischen Blätter veröffentlichten es.
Auch in den von den Russen besetzten Gebieten wurden Händ.
ler zum Verkauf des Bildes gezwungen.  Alle russischen
Soldaten erhielten es in Form von Ansichtskarten, und selbst
in Armeebefehlen wurde, wie Gefangene erzählten , darauf
hingewiesen. „Ihr braucht nicht mehr lauge zu kämpfen !"
hieß es da, „schon weint der österreichische Kaiser über euere
Siege , die seine Armee vernichtet haben." Nun geschah aber
das Merkwürdige, daß die Wirkung  dieser Fälschung eine
ganz andere war , als man beabsichtigt hatte . Die galizischen
Bauern , namentlich die Frauen , denen das Bild förmlich auf¬
gezwungen wurde, erkannten , daß es nicht ein weinender,
sondern ein betender  Kaiser ist, den sie auf diesen Dar¬
stellungen abgebildct sahen. Wie ein Marienbild  schlossen

sie es nun in ihre Gebetbücher ein, und heiße Hände umklam¬
merten es beim Gottesdienst. Das blieb den Russen nicht
verborgen, und sofort wurde Gegendampf  gegeben . Die
Weiterverbreitung des Bildes wurde bei Strafe ver¬
boten,  und jeder Soldat hatte die in seinem Besitze befind¬
lichen Exemplare herauszugeben . Die in den Geschäften noch
vorhandenen Stapel wurden vernichtet.

Verlängerung des Moratoriums in Ungarn.
W. T.-B. Budapest, 25. März . (Nichtamtlich) Das „Amts¬

blatt " veröffentlicht einen Erlaß über die Verlängerung der
Moratoriumsverordnung bis zum 31. Juli 1915. An wesent¬
lichen Abweichungen  gegenüber der früheren Verordnung
sind hervorzuheben die Bestimmungen wegen Bezahlung von
Warenschulden, die Tilgung von Wechselschulden, Anlagen bei
Geldinstituten , sowie verschiedene Beschränkungen des Kündi¬
gungsrechts bei Wohnungs- und Mietverträgen , betr . der zum
Heeresdienst einberufenen Mannschaften. Eine Ausnahme
hinsichtlich der Geldsorderungen besteht insofern , daß auf
Geldforderungen , die aus einem familienrechtlichen oder erb¬
rechtlichen Titel beruhen sowie solchen, die aus einem Gesell¬
schaftsverhältnis oder Auflösung einer Vermögensgemeinschaft.
herrühren , 25 Prozent im Juni zu bezahlen sind. Börsen-
differenzen sind, vom 15. Januar an gerechnet, mit monatlich
10 Prozent zu tilgen . Die Verordnung bestimmt, daß das
Moratorium am 31 . Juli zu Ende  geht . Nach diesem
Termin werden die Zahlungen aller später fälligen Schulden
zu dem Zeitpunkt der Fälligkeit zu dem vollen Betrag gefor¬
dert werden können. Die laut Moratoriumsverordnung ge¬
stundeten, bis 31. Juli abgelaufenen Schulden sind in Raten
zu zahlen, über die da? Ministerium noch eine Verordnung
erlassen wird.

Das Kriegsbrot in Russisch-Polen.
Obwohl die Ernte in Russisch-Polen keinesfalls schlecht

war , hat es sich doch als notwendig erwiesen, auch dort sür
eine Streckung  des Getreides zu sorgen ; denn die rus¬
sischen  Truppen haben nicht nur da, wo sie während des
Krieges lagerten , Verschwendung mit gedroschenem und nicht
gedroschenem Getreide getrieben, in vielen Gegenden ver¬
nichteten  sie tatsächlich alles, was ihnen in die Hände fiel.
So wird nunmehr auch das Kriegsbrot in Russisch-Polen sei.»
nen Einzug halten . Übereinstimmende  Verord¬
nungen der deutschen und österreichischen
Militärbehörden regeln die Zusammensetzung des Mehles in
etwa der gleichen Weise wie bei uns , so daß überall , wo deut¬
sche oder österreichischeVerwaltung eingeführt wurde , alles
Mögliche nach dieser Richtung hin für die Ernährung der
Zivilbevölkerung in fürsorglicher Weise geschehen ist.

Wirtschaftliche Folgen des Branntweinverbots in
Rußland.

Die Rigafche Akziseverwaltung ist laut Meldung der
Petersburger Telegraphen -Agentur vom 13. März mit der
Aussolgung von Entschädigungen an die Brennereibesitzer des
Gouvernements Livland für den Verzicht aus die Spiritus¬
lieferung an den Staat im Jahre 1914/15 beschäftigt. Es
wird anerkannt , daß durch das Aushören der Branntwein¬
brennerei die örtliche Landwirtschaft große Verluste  er¬
leidet. An etwa 100 Brennerei -besitzer sind 3 400 000 Rubel
Entschädigimtz gezahlt worden, im Durchschnitt 22 Kopeken
für das Wedro (Eimer zu 1F3 Liter ) Spiritus . Einer Reihe
von Brennereien ist die Enffchädigung verweigert worden,
!veil sich in den Familien der Besitzer reichsdeutsche Männer
oder Frauen befinden.

Obligatorische Pockenimpfung in Rußland.
Dem Ministerrat ist, wie „Birscheweja Wjedomosti" vom

12. März melden, das Projekt der Errichtung eines staat¬
lichen  Pockeneimpfinstituts vorgelegt worden. Die zu¬
ständige Kommission iveist in ihrer Begründung aus die Z u -
n a h m e der Pockenerkrankungen in Rußland hin . Das
Institut hat für gang Rußland den Impfstoff zu beschaffen,
über seine Güte zu wachen, Ausbildung im Impfen vorzu¬
nehmen usw. Einführung der obligatorischen
Impfung  erscheint der Kommission als die beste Matz-
nähme im Kampf mit den Infektionskrankheiten . Ein ähn¬
liches Institut fehlte bisher in Rußland , im Gegensatz zu den
meisten Kulturländern . Schüler, Beamten , Bedienstete,
Arbeiter müssen geimpft werden. Besonders auf Ausbil¬
dung  des Personals zur Impfung wird viel Wert gelegt, da
hierin bisher die schlechten Ergebnisse der Impfung in Ruß¬
land begründet lagen. Auch die bisherige Impfung von
Mensch zu Mensch mutz fallen, da durch sie Krankheiten , wie
Tuberkulose, Syphilis usw., übertragen wurden , die in Ruß¬
land weit verbreitet sind.

*

Die Seuchen in Serbien.
Epidemien in Serbien schildert auch die „Tribuna " vom

19. März : Epidemische Krankheiten, besonders Flecktyphus,
gastrisches Fieber, verbreiten sich in erschreckendem Maße , be¬
sonder- im Innern unter den Truppen . Das Ersatzgeschäft
wurde suspendiert,  ebenso der Eisenbahnver¬
kehr,  um eine Desinfektion der Wagen vorzunehmen . In
Risch wurden zwei Desinfektoren  errichtet , die täglich
80 000 Kleidungsstücke desinfizieren . Laut Dr . Jovanovich»
Batut in Srpske Novine waren am 4. März über 12 060
Soldaten erkrankt, davon 4157 an Flecktyphus, 7840 an
gastrischem Fieber . 3. bis 4. März nahmen erstere Er¬
krankungen zu um 190, letztere um 423 Fälle . Zu Kriegs-



Sette L. Morgen-AuSgave. Erstes Blatt.
beginn verfügte Serbien über 550 Ärzte, wovon 65 tot, davon
43 an Typhus ; von erkrankten Ärzten starben 73 Prozent.

W. T.-B- Wie», 25. März . (Nichtamtlich.) Die „Reichs¬
post" meldet aus Sofia : Das serbische Blatt „Tribuna " gibt
den Tod der Vorsteherin der englischen Sanitätsmission , Lady
Pn ge t , an Flecktyphus bekannt.

Der Handelskrieg gegen England.
Line neue Beute von „U 29 “.

W. T.-B. Kopenhagen, 25. März. (Nichtamtlich.)
„Politiken" mellen aus Bergen: „II 29" hielt den nor¬
dischen Dampfer „B o t n i a" nördlich der Kanalinfel
Casquetsocks an und forderte ihn auf , die 28 Mann
starke Besatzung des englischen Dampfers „A d e n w e n"
aus Cardiff , dessen Torpedievung bereits gemeldet
rvorden ist, aufzunchmen. Dies geschah. Die Besatzung
tvurde dann in Brixham gelandet.
Ein norwegisches Segelschiff von einem deutschen Untersee¬

boot angehaltcn.
Br.  Kopenhagen, 25. März. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

Lus London berichten „Politiken " : Das norwegische Segel-
schiff „Gazelle" wurde 24 Seemeilen von Shields von einem
deutschen Tauchboot gestellt. Die Besatzung muhte in die
Boote gehen. (?)
Die englische Seeminenplage für die nordische« Staaten.

Englische Minen an dänffcher Westküste wurden laut
„Port Land" vom 20. März durch die Stürme der letzten Tage
angetrieben , an der Nordwestküstenicht weniger als 5. Die
Minen tragen englische  Aufschrift und oben eine Kapsel
mit gespannter Feder. Sie haben sich infolge des Sturmes
teilweise in das Land eingegrabvn und können nicht unschäd¬
lich gemacht werden.

Eine Rede gegen englische Friedensfreunde.
W. T.-B . London, 26. März. (Nichtamtlich.) Im

Manchester Reformklub hielt Generalanwalt Sir John
Simon  eine Rede, in welcher er sagte, es gebe Leute, die
nicht nur wissen wollten, wie lange der Krieg noch dauern
wnd , sondern auch, welches sein Ergebnis fein wird . Darauf
gebe es keine Antwort . Wir haben, sagte der Redner , den
Krieg nicht begonnen, um unsere Einrichtungen zu ver-
preuhen,  sondern wir verfolgen andere Ziele als Preußen.
Augenblicklich ist es unsere Pflicht, Krieg zu führen und nicht
vom Frieden zu reden, so lange keiner in Sicht ist. So viel
ich weiß, gibt es in diesem Augenblick nichtdasgeringste
Anzeichen  dafür , daß Deutschland Frieden  zu schließen
beabsichtigt unter Bedingungen , die dem Ziele entsprechen,
dessentwegen der Krieg begann. Es führt auch zu nichts,
wenn man in der gegenwärtigen Lage als von einer solchen
spricht, die leicht bald zu einer einzigen Art von Frieden
führt , die es rechtfertigen wird, daß die britische Nation den
Krieg begann.

Ein Kommentar zu Greys letzter Rede.
W. T.-B. London, 25. März . (Nichtamtlich) In einem

Leitartikel über Greys Rede schreibt der „Manchester Guar¬
dian" : Wenn Greh sagt, dies müsse das letztemal  gewesen
sein, daß der Krieg auf eine solche Weise entstanden sei» so
kann das wenig oder viel besagen. Zu diesem Wunsche sagen
wir alle Amen, wenn man ihn aber in einem Friedens «ertrag
zum, Ausdruck bringen will, sieht man erst, wie wenig wirksam
das sein wird. Für den Durchschnittsengländer
kann es bedeuten, daß, so weit dies durch einen FriedenSver-
trag möglich ist, die Herrschaft des Gesetzes  aufgerichtet
werden soll. Für die Deutschen  kann es aber bedeuten,
daß Deutschland so gedemütigt  werden muß» daß eS
niemals mehr imstande sein wird . Krieg zu führen , d. h. daß
es zerstückelt oder dauernd besetzt  werden soll.
Wenn man den Deutschen klar macht, daß wir die Existenz
ihres Landes vernichten wollen, so werden fie auch das
äußerste tun . Gerade darum sollten unsere Staatsmänner es
vermeiden,  eine solche Sprache zu führen . Davon gerade
kann es abhängrn» ob der Krieg ein Jahr oder kürzere Zeit
dauert oder zwei und drei Jahre.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Lin neuer Ieppelinbefuch über pari «.
Br. Genf, 25. März. (Eig . DrvHtzbericht. Ktr. Bln.)

Rach einer aus Paris eiugetroffenen Meldung wurde

Skizzen vom Kreuzerkrieg.
3. S . M. S . .Karlsruhe ".

(Schluß.)
Auf der Prise ist der schlanke Oberleutnant mit Schärpe

tätig und macht kurzen Prozeß , als die Besatzung den
Bromntweinvorrat plündern will. Nicht nur Flaschen, son¬
dern auch Werwolles aus der Ladung wollen auf alle» ge-
kaperten Schiffen die Britanniens Handel dienenden
Weißen, Schwarzen, Gülden und Mischlinge mitgehen heißen.
In die Boote geschickt, müssen sie zu einem aus der Ferne
jetzt naherü»en Begleitdampfer der „Karlsruhe " rudern und
gehen mit ihrer Habe und dem auf Befehl zusammengerafften
Proviant an Bord. Als letzter folgt von jeder Prise der
Kapitän und bietet wiederum den Männern auf unserem
Kreuzer ein stets gleiches Bild : In beiden Seitentaschen des
blauen Jacketts trägt der AuSsteigende eine WhiSkypulle und
unter beiden Armen einen Chronometer, der zwar feinen
Reedern gehört, aber in allen Häfen zu Wutzen des Dar¬
bieters versilbert werden kann.

Mt den Briten an Bord wird der Begleitdampfer aus
Sicht geschickt. Der Zahlmeister und Bottelier des Kreuzers
suchen ans der Prise vielleicht nach Proviant . Dann tut die
Sprenggrrchpe ihre Arbeit. Der Dampfer fliegt aus und ver¬
sinkt. So schickt ans dem Treck zwischen Nord- und 'Süd¬
amerika die „Karlsruhe " siebzehn englische Dampfer zu den
Fischen. Das ist eine Leistung, welche die Namen Köhler
und „Karlsruhe " gleichwertig neben die von Müller und
„Emden" stellt. Das aber darf unsere Zuversicht stärken.
Des einzelnem Tat mag Rühm schenken und Bewunderung
wecken, aber Bertranen in eine ganze Organisation gewährt
nur die Gewißheit, daß das Können, von dem Glück zur Tat
und zum Vollbringen führt , in allen steckt. — Es klingt sehr
einfach rwd scheint fast leicht, daß die „Karlsruhe " auf dem
Treck siebzehn Dampfer aufiwingt, über es heischt bei schwerem
CäsM viel Werve», Sorgen und Schweiß. Wenn ein feind-
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dort gestern abend %11 Uhr das Erscheinen eines neuen
Zeppelingeschlnaders über der Hauptstadt in der Um¬
gebung signalisiert. Einzelheiten fehlen.

Der französische Rbendbericht.
W. T.-B . Paris , 25. März . (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht von Mittwochabend: Nördlich von A r r a s versuchten
die Deutschen in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch zwei
Angriffe gegen die Höhe von Notre Dame de Lorette ; die An¬
griffe mißlangen vollkommen. In der Champagne  wurde
ebenfalls ein Angriff während der Nacht gegen ein« Feld¬
schanze bei Beausejour versucht; der Angriff wurde sofort
zum Stehen gebracht.
warum Ioffre keine Verlustlisten herausgibt.

Die in Metz erscheinende „Lothringer Ztg." schreibt: Der
französische Generalstab Verlveigert hartnäckig die Heraus¬
gabe von Verlustlisten. Der Grund hierfür ist nur darin zu
suchen, daß die Verluste der Franzosen erschreckend groß
find. Einen kleinen Anhaltspunkt für die Beurteilung der
Größe der französischen Verluste bietet eine Zusammen-
stellnng der in 23 Gemeinden 'der Kreise Saarburg und
Chateau-Salins begrabenen Gefallenen  aus der
Schlacht von Lothringen vom 20. und 21. August. Die Zu¬
sammenstellung erfolgte zum Teil auf Grund eigener Fest¬
stellungen. ES liegen in den 23 Gemeinden begraben 1773
Deutsche und 6722 Franzosen , so daß mehr als drei
gefallene Franzosen auf einen gefallenen
Deutschen  kommen.

„Reine Illusionen “.
Eine berechtigte Warnung der „Humanitö " an die Franzosen.

Br . Genf, 25. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) In
einem Leitartikel mit der Überschrift „Keine Illusionen"
warnt die „Humanitö " vor allzu großem Optimismus  be-
treffs des Ausgangs des Krieges . Glaubet nicht, so schreibt
das Matt , daß der Feind an der Schwelle einer Hungersnot
steht, denn es ist kindisch,  anzunehmen , daß die Blockade der
Verbündeten Deutschland aushungern  wird . Die vorge¬
nommene Verteilung der Lebensmittel ist durchaus erträglich
und das Leben in Deutschland ist tatsächlich nicht viel teurer,
als in allen anderen Staaten Europas . Die Moral der deut¬
schen Nation ist nicht geschwächt.  Im Gegenteil , die Un¬
vorsichtigkeit der französischen Presse, besonders der Artikel
Barrels über die beabsichtigte Einverleibung des linken Rhein¬
users und die Zerstörung der deutschen Einheit haben das deut¬
sche Volk noch mehr gehoben.  Der AuSgang des Krieges
kann nur auf den Schlachtfeldern  entschieden werden,
wo wir wiederum nur auf uns allein  rechnen Wnnen.
Es bleibt uns kein anderer Ausweg, wir müssen siegen
oder unser Land stirbt  mit so viel unersetzlichen
Gütern.

Gegen den Alkoholausschank an französische Soldaten!
Eine Zuschrift im „TempS" vom 17. März bedauert di«

vielen Fälle von kriegsgerichtlichen Verurteilungen von Sol¬
daten wegen Gehorsamsverweigerungen und Tätlichkeiten
gegen Vorgesetzte, im Zustand des Rausches  begangen '.
Schuld trügen in erster Linie die Wirte , die unbeschränkt
Alkohol verabfolgten. Gefordert wird, daß das Alkoholverbot
des Generals Franchet d'Espereh Geltung für die ganze
Armee erhalte.

Eine Reise des Feldmarschallsvon der Goltz ins
Große Hauptquartier.

Kvnstantiuopel , 24. März . (Ktr . Frkst.) Feldmarschall
Freiherr v. d. Goltz , begleitet von seinem deuffchen und
türkischen Adjutanten , ist heute nach dem deuffchen Großen
Hauptquartier abgereist, um Kaiser  Wilhelm die ihm vom
Sultan verliehenen Auszeichnungen  zu übergeben.
(F. Z.)

Der Krieg im Grient.
Ruhe vor den Dardanellen.

Konftantinipel , 24. März . (Ktr. Frkft.) Bor den Darda¬
nellen hält weiter Ruhe  an . Bei der feindlichen Flotte da¬
gegen herrscht lebhaftere Bewegung zwischen Tenedos und
LemnoS, die den Eindruck bestätigt, daß man sich auf neue
Angriff«  größeren Stiles vorbereitet. — Es kann
als sicher gelten, daß außer den schon gemeldeten Verlusten
auch die beiden Linienschiffe „Albion" (englisch ) und
„Suffren" (französisch ) bes der letzten Beschießung Be-
schädigungen  erlitten . (F . Z.)

licheS Kriegsschiff naht, während der Oberleutnant mit
Schärpe aus der Prise ist, muß er mit der Besatzung des
Kutters als verloren gelten. Für lange Monate , aber
keineswegs täglich, befuhr die „Karlsruhe " den Treck. Oft
galt es feindlichen Kreuzern auSzuweichon oder abseits von
Begleitdampfern Kohlen zu holen. Lustige Späße ereigneten
sich dabei. Unser Kreuzer wird gejagt, muß seine Straße ver.
lassen uiL hat einen der Begleitdampfer .nach einem Punkt
fünfzehn Meilen östlich deö Trecks bestellt. Dort wartet schon
der Dampfer , als ein brittfcher Kauffahrer mit der Frage
naht : „Wißt Ihr , wo die verdammte „Karlsruhe " ist?" Der
oeutsche Kapitän nimmt sein bestes Englisch zusammen:
„Bleibt ein Weilchen, denn ich erwarte ein Schwesterschiff
und Antwort auf Eure Frage , die auch mich mit Sorgen be»
drückt." Dem Briten ist'S recht. Er wird gesprächig und er¬
zählt dem Deuffchen, der gerade wie der Engländer kein«
Flagge führt und letzterem als Landsmann gilt , daß die bri¬
tische Admiralität allen Dampfern unter uns feindlicher
Flagge zu dem Weg fünfzehn Meilen östlich des Trecks ge¬
raten habe, damit sie nicht in die Hände des deuffchen Kreu¬
zers fallen , über Warten oder Plaudern kommt die „Karls¬
ruhe ", pflückt den Engländer und bleibt für Tage auf dem
ihr von der britischen Admiralität bestellten FeD, während
fünfzehn Meilen westlich feindliche Kreuzer nach ihr suchen.

Der Kommandant , der so, ewig gesucht und gejagt, aber
niemals gefunden, seit einem halben Jahr Kreuzerkrieg führt,
muß rttben der Gabe zu sicherem Disponieren viel kühnen
Wagemut , ein starkes Herz und das Talent , seine Leute bei
Laune zu halten , haben. Im stechenden Sonnenbrand und
der schwülen, die Glieder und den Willen lähmenden Hitze
jener Breiten hat die Mannschaft bei Tag und Nacht dem
Dienst zu leben. Unter Offizieren schläft sie zur Hälfte <jl*
Kriegswache bei den Geschützen oder geladenen Torpedos , und
Arbeit genug hat auch die wachfreie Hälfte zu tun . Aus den
Kleidern kommt für Tage weder Offizier noch Mann , und
I . O. wohnt, um immer „auf Deck" zu sein, in der Dampf¬
pinasse. Wer Krankheit ist selten aus Karlsruhe " und dick
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(Ein griechischer Protest gegen die Neutralitäts-

Verletzung auf Tenedos und Lemnos.
Br. Mailand, 25. März. (Eig. Drahtbericht. Äh.

Bln .) „Unione" meldet aus Athen: Der Ministerrat
hat beschlossen, gegen die englisch-französische Besetzung
der zu Griechenland gehörigen Archipelsinseln zu pro¬
testieren  und die Insel mit griechischen Trup-
pendetachements  zu belegen.

Der Krieg über See.
Ein Gefecht an der Grenze von Betschuana-Land.
W . T.-B. London, 25. März . (Nichtamtlich.) DaS

Reutersche Bureau bringt aus Kapstadt folgende Meldung
vom 22. März : Der Feind griff am 19. März die Abteilung
des Obersten Bevang bei Schelpkolk  an . Am 20. März
verwickelte der Oberst den Feind , der durch Ritfontein
(Betschuana-Land) sich über die Grenze auf eine vorbereitete
Stellung zurückzog, in ein Gefecht und vertrieb ihn aus
seiner Stellung . Der Feind ging nach Hasur (Deutsch
Südwestafrika) zurück. Die Engländer hatten 3 Verwundete,
der Feind anscheinend auch ( !) einige Verluste.

Die Jndemnilätsfrage in Südafrika.
W. T.-B. London, 25. März . (Nichtamtlich) Das Reuter¬

sche Bureau meldet aus Kapstadt : Das Abgeordnetenhaus
nahm einstimmig  die Jndemnitätsbill und den Zusatz-
antrag von Smuts an, daß die Todesstrafe  für
Rebellion nicht angewendet werden solle.

Bon der Stimmung bei den Buren.
Eine Erchange-Depefche meldet laut „N. Zür . Nachr."

vom 19. Plärz , daß in Nhlstroom (Südafrika ) 380 Buren
abkommaMert werden mutzten. 77 wurden wegen Dienst¬
verweigerung  nach dem Boohsenslager geführt . Als die
Bürger durch die Straßen Nhlstrooms marschierten, forderten
die Frauen , die zur Seite standen, sie auf , nicht für die
Engländer  zu kämpfen, sondern sich liefe im BooysenS-
lager einschließen zu lassen. „Es herrschte der Geist des Auf-
richrs und des Verrats ", schließt die Exchange-Depesche.

Eine KricgSstcuer auf die Goldminen Südafrikas
von einer halben Million Pfund Sterling wird laut „Mor-
ningpost" vom 19. März geplant.

Die Neutralen.
Oie Bemühungen des Dreiverbandes um die

Neutralen.
Br.  Haag. 25. März. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Mn.) Me

Anzeichen weisen daraus hin» daß die Diplomaten der Drei-
verbandsmächte zurzeit erneute riesenhafte Anstrengungen
machen» um Italien und Griechenland,  möglichst auch
Bulgarien und Rumänien  zum Eingreifen in den
Krieg aus der Seite des Dreiverbands zu veranlassen. — Eng¬
lische Blatter urelden aus Paris,  daß dort die Liga  der
französischen Propaganda zum Bereisen der neuttalen Länder
durch französische Schriftsteller und Professoren gegründet
wurde. Auch der K i n e m a t o g r a p h, der französische
Kriegsfilme vorführen soll, wird dazu herangezogen werden.
Die französische Regierung  bewilligte für die Liga einen
Kredit  von einer Million Franken . — Die „Time ?" meldet
ferner aus Bukarest , daß die rumänische Liga  für
nattonale Aktion die Rundreise durch die rumänischen Städte
begann, um die Bevölkerung von der Notwendigkeit eines so-
fortxgen Eingreifens zu überzeugen.
Schwedische Erkenntnis der russischen Gefahr.

ES liegt, so schreiben „Rya Dagltgt Allehanda" vom
17. März , im grüßten Interesse aller Großmächte Europas,
daß zwischen ihnen und der von Rußland  drohenden Gefahr
Pufferstaaten  bestehen. Während die Zentvalmächte sich
unterhalten über die Aufrichtung solcher Staaten an Rußlands
Westgrenze: Baltien , Polen , Ukraine»  sind dagegen
die W e st m ä cht e besttebt, Rußland den Weg zum Mittel¬
meer  und nach Konstantinopel freizumachen, über h u u -
dert  Jahre hat zu unserem Glück das autonome Finn¬
land,  haben die neutralisierten Alands-  Inseln bestanden.
Jetzt wird diese Barriere fortgeräumt,  und das völlig
isolierte Schweden betrachtet das alles mit Gleichgültigkeit.
Denn daß Rußland sich nicht mit der Lösung der Dardanellen-
frage zufrieden geben wird, ist aller Welt bekannt ; Rußland
erstrebt nicht nur den Zugang zum Mittelmeer » sofern noch
viel mehr fei zum Atlantischen  Ozean.

uüd rund vom guten Futter jeder Mann ihrer Besatzung
Weder ihr Frohsinn noch ihre Freude am Dienst für Kaiser
und Reich sttrbt in eintönigem Leben und lähmender Tropen¬
hitze. Hettere Stunden bringt ihr namentlich die Musik, an
der sich auch die britischen Häftlinge auf den Begleitdampfern
ergötzen, und sie feiert Fastnacht mit einem Maskenball . DaS
saubere und seemännische Aussehen der Mattosen in Weiß
mit bronzebraun gebrannten nackten Armen und von süd¬
licher Sonne geschwärzten Gesichtern unter Sttohhüttn er¬
regt das Staunen der Passagiere des aufgebrachten „Van-
dyke" von der Lamper -Holt-Linie . Einige Ärzte unter den
Fremden wollen nicht glauben , daß unsere fröhlichen dicken
Jungens seit Monaten kein Land bettaten.

DaS Schiff wurde eines Morgens bei leichtem Nebel über¬
rascht. Die Fahrgäste schienen beim Frühstück, als der
Kreuzer herandampfte . In sichtlicher Freude eilten sie auf
Deck und winkten dem vermeintlichen Landsmann oder
angelsächsischen Beiter frohe Grüße . Britannia rulte ja noch
the waves, und nur ein englisches Kriegsschiff konnte fern
von Europa die hohe See befahren . Auf hundert Meter
Entfernung setzte Kapitän Köhler die Kriegsflagge , und die
Männer auf „Karlsruhe " sahen und fühlten wirklich wie
drüben auf schmunzelnden Lippen das Lächeln starb und die
Gestalten in eisigem Schrecken erstarrten . Daß sie gehenkt
würden , schienen Briten und Amerikaner noch zu glauben,
als der schlanke Oberleutnant mit Schärpe an Bord tan.
Er sprach erst mit dem Skipper, dann durch Flaggen mit
seinem Kommandanten und trat unter die auf das hinterste
Achterdeck flüchtenden Passagiere : „Wir geben Ihnen einen
Tag zum Packen der Koffer, meine Herrschaften! Morgen
früh um sechs geht Ihr Gepäck von Bord ; um neun Uhr
folgen die Männer und um zehn die Damen , denn — lacht
er einer Blondine zu — Sie wollen doch ausschlafen, meine
Dame !"

Dem Oberleutnant folgen andere junge Offiziere a»
Bord. Kapttän Köhler hat von der Angst der Töchter
Amerikas und Englands gehört. Seine Her« » Me « sie
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Schweden und die russische Sencheugefahr.

In Schweden ist man laut »Göteborgs Hand. Tidn ."
vom 18. März beunruhigt über den Verkehr zwischen Finn¬
land  und Schweden; man fürchtet, daß die in Rußland
irütenden Krankheiten : Pest, Cholera, Flecktyphus, mit der
cintretenden wärmeren Jahreszeit größere Ausdehnung ge¬
winnen und somit die Verbindung sowohl russischer- >vie
schwedischerseitsunterbinden  könnten.

Die Eisverhältnisse in Stockholm
werden laut „BerlingSke Tidende" vom 20. März von Tag zu
Tag schwieriger.  Die HauptauLfuhrstraße nach der
Ostsee ist vollkommen von Eis gesperrt ; mehrere Dampfer sind
eingefroren . Wenn die Kälte noch einige Tage anhält , muß
die Schiffahrt nach Finnland eingestellt werden.

Förderung des schwedischen Schiffbaues.
Nach „Tidens Tegn " voin 19. März soll der Staat etwa

8 Millionen Kronen schwedischen Reedereien zu vorteilhaften
Bedingungen zur Verfügung stellen für neue Schiffe, die auf
schwedischen Werften gebaut werden sollen.
Keine drahtlose Verbindung zwischen Schweden und

Amerika.
Die für die Geschäftswelt beschwerliche englische Tele¬

grammzensur hat laut „Svenska Dagbladet " vom 19. März
die Frage , ob nicht mit Amerika eine drahtlose Verbindung
hergestellt :»erden könne, dringend gemacht. Die Station bei
Göteborg kam: nicht so ausgebaut werden ; es müßte eine
ganz neue  angelegt werden. Die norwegische Station
„Stavanger radio " kann nicht vor Kriegsschluß  in
Wirkung treten , da England  die Ausfuhr der zum Ingang¬
setzen erforderlichen und bestellten Maschinen verboten  hat.

Der Streik der Schiffsoffiziere in Norwegen
scheint nach „Jntelligenzsedler " vom 19. März sich fortdauernd
zu verschärfen. Außerdem sind jetzt die Kapitäne von Hau¬
gesund und die Matrosen - und Feuerleute -Bereine derselben
Stadt definitiv in Massenstreik getreten . Die Steuermänner
sympathisieren mit den Schiffsführern . Die Lage gilt als
ernst.

Dänischer Spott für eine englische Lügenmeldung.
Br . Kopenhagen, 25. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die dänischen Blätter geben mit sarkastischen Randbemerkun¬
gen eine Meldung der „Pall -Mall -Gazette " wieder, daß
Deutschland, um in den letzten Monaten Nahrungs¬
mittel zu ersparen,  mehrere zehntausend Deutsche
nach Dänemark  verschickt hat.

vie Zukunft unserer Sozialpolitik
Bon Dr . Heinz Potthoff (Düsseldorf).

Das neue Reich, das mit so viel größeren Opfern
vehauptet wird , als das van 1870 begründet wurde,
mutz in so viel höherem Matze als dieses ein sozialer
Volks  st aat  werden . Der nationale und soziale
Sinn , der gegenwärtig in allen Schichten lebendig ist,
muß sich erhalten  und auch künftig , für die Dauer
eine unbedingte Vorherrschaft der Gesamtinteressen vor
den Einzelinteressen , der Staatsnotwendigkeit vor den
Wünschen einzelner Schichten als selbstverstänDlich
erscheinen lassen. Man mag im neuen Deutschland
weiter über die beste Regierungsform .streiten ; aber
darüber sollte nicht gestritten werden , daß die Erhal¬
tung von Leben, Gesundheit und Arbeitskraft der 70
Millionen jetzt, der vielleicht 80 Millionen in naher
Zukunft , die Schaffung günstigster Lebens - und Ar¬
beitsbedingungen für das Heranwachsende Geschlecht die
allerwichtigste Staatsaufgabe ist. Sie ist zum weitaus
größten Test begriffen in einer sozialen Rege¬
lung des Arbeitsverhältnisses,  denn auf
ihm beruht das Dasein von drei Vierteln unserer Bür¬
ger und wird voraussichtlich in zehn Jahren ein noch
größerer Teil unserer Volkswirtschaft und unseres
Wolksdaseins beruhen . Man soll auch nicht vergessen,
daß die Wilnden . die der Krieg schlägt, in jeden: Falle
ungeheuer viel tiefer sind als die von 1864 bis 1871.
Denn die damaligen Kriege waren rasche Siegeszüge,
deren Verluste nicht sehr merkbar und durch Geburten-
Überschuß schnell ausgeglichen tvaren . Der gegenwär¬
tige Krieg wird nicht nur von Aktiven und Landwehr
wie der vorige durchgeführt , sondern der Land¬
sturm  steht mit unter den Waffen ; die Zahl der Sol-

beruhigen und sich niedlich machen. Auch haben sie Auftrag,
zu begutachten, ob der „Bandyke" in einen Hilfskreuzer ver¬
wandelt werden kann.

„Denn das passiert nur heute", denken die Leutnants
von „Karlsruhe ". Nach Ablauf einer Stunde winken sie um
Mützenbänder und melden abends ihrem Kommandanten
durch Winkspruch: „Während der Nacht schwere AngstauS-
brüchc vieler Damen zu befürchten. Können wir bleiben ?"

Andern Morgens trennte amerikanische Entrüstung die
UankeeS von den Briten , weil — wie gemeinhin auf eng¬
lischen Passagierdampfern — alle Boote des „Bandyke" leck
waren . „Karlsruhe " schickte die ihren . Auf Begleitdampfer
zur Fahrt in Sicherheit und einen Hafen gebracht, schlossen
die feindlichen Vettern Frieden , um einmütig ihre Namen
«unter ein Dankschreiben an Kapitän Köhler zu setzen.

Auch die Männer auf den Begleitdampfern und unseren
Handelsschiffen sind manches Wort wert . Gerufen oder
uugerufen kamen alle, alle, um in Stunden von Gefahr und
Not treu und deutsch ihr Leben dem Vaterland zu bieten.
Wie jeder unserer Kveuzerkommandanten im Gelben Meer,
in der Südsee und längs der Küsten Amerikas , sieht bei
Ausbruch des Krieges auch der in St . Thomas , Cnracao und
San Juan an Land gehende Kapitän Köhler sich von Schiffs¬
offizieren und Matrosen deutscher Kauffahrer umringt . Sie
bitten , nein betteln mit nassen Augen um Dienst für die
Sache der fernen Heimat . Sie kommen allein oder hinter
ihrem Skipper, der Schiff und Besatzung zur Verfügung
stellt: „Herr Kapitän , schicken Sie uns , wohin Sie wollen,
schicken Sie uns in den Tod, aber nehmen Sie uns !" Ein
alter , fast weißhaariger Mann , der Steward auf kleinem
Kasten, weint nach der Abweisung so beschämt, daß der Erste
Offizier ihn hinter dem Rücken des Kommandanten für
Dienst im Lazarett wirbt . Da ist er glücklich, nein selig.
Zwar kann er für das Vaterland nicht kämpfen, aber doch
sterben, wenn dem Kreuzer die Stunde schlägt, die — das
weiß er — einmal kommen muß . Die Kapitäne von Begleit-
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baten im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung ist jetzt
schon mehr als doppelt so groß , und sic kann, wenn die
Sache bis zur Erschöpfung der Gegenseite dirrchge-
fochten werden muß, aufs Vierfache der Zahl von 1870
steigen . Wenn auch die Verluste durch Verwundungen
im Verhältnis nicht höher werden als damals , wenn die
Wiederherstellung der Verwundeten , die Heilungen von
Erkrankungen infolge der ärztlichen Fortschritte wesent¬
lich leichter sind, so darf doch nicht übersehen werden,
welchen furchtbaren Anstrengungen unsere Truppen in
den monatelangen Stellungskämpfeir ausgesetzt sind.
Es wäre töricht, die Augen vor der Möglichkeit zu ver¬
schließen, daß Hunderttausende , die siegend hermkehren,
sehr bald ihren bisherigen Platz im Wirtschaftsleben
nicht mehr ausfüllen können. Wir werden in unserer
Arbeitskraft einen großen , auf längere Dauer spürbaren
Verlust haben. Die Lücken werden fast, ausschließlich
in den Jahrgängen entstehen (zwischen 18 und 46) , die
den Höhepunkt  der Arbeitskraft bedeuten . Sie
.werden um so fühlbarer sein, wenn (wie wir erwarten)
der siegreiche Ausgang uns einen bedeutenden Auf¬
schwung aller Gewevbe bringt . Wir haben also allen
Grund , mit -dem Menschenmaterial,  das uns
verbleibt , recht ökonomisch  zu wirtschaften , d. h.
nicht den einzelnen zu gestatten , nach Belieben Ge¬
brauch von der eigenen Arbeitskraft zu machen oder
nach Belieben aus dem Raubbau an der Arbeitskraft
des Mrckcharn Gewinn zu ziehen , sondern die Arbeits¬
bedingungen unter volkswirtschaftlichen Gesichtspunk-
ten so zu regeln , daß die Gesamtheit  aller Ar¬
beitenden auf die Dauer  den höchsten  Gesamt¬
ertrag bringt . Denn auch der glänzendste Sieg mit
dem höchsten Kriegskostenbetragc kann uns nur die.
aufgelwandten Wirtschaftsgüter , niemals die verlorenen
Menschen und ihre Kräfte ersetzen.

Wir können um so eher allen Einzelwirtschaften eine
weitgehende Rücksicht aus die Staatsinteressen znmuten,
als voraussichtlich eine Zeit glänzenden Erwerbs für
alle Wirtschaftszweige anheben wird . Der Goldstrom
aus den Kriegskosten dürste wie 1871 den Anstoß gäben;
und es ist nur zu hoffen, daß wir nicht in eine so üble
Schwindelperiode wie damals hineingeraten . Vielleicht
ist eine kräftige Sozialpolitik  ein Mittel , um das
Wirtschaftsleben in gesunden Bahnen  zu halten,
einer Überproduktion und Überspekulation mit dem
Krach und der folgenden Arbeitslosigkeit vorzubeugen.
Auch wer nicht ernsehen will , daß eine gute Schutz- und
Versicheruugsgesetzgebung auf die Dauer die Leistungs¬
fähigkeit der Volkswirtschaft im ganzen stärkt, daß die
deuffche Sozialpolitik ein wesentlicher Faktor zum deut¬
schen Siege von 1915 ist, der wirb nicht bestreiten kön-
nen , daß die deutsche Volkswirtschaft unendlich viel
mehr aushallen kann, als ihr vor dem Kriege zuge-
mutet wurde . Denn gerade der Krieg hat gezeigt , wie
kräftig , gesund und anpassungsfähig alle Gewerbe sind,
wie vortrefflich wir die organisatorische Überwindung
aller Schwierigkeiten verstechen. Der Sieg ober , an dem
wir nicht zweffeln , wird deutschen Erzeugnissen der
beste Bahnbrecher sein. Mögen die feindlichen Staaten
sich gegen jede Einfuhr aus Deutschland sträuben (ihre
Kaufkraft interessiert uns weniger als ihre Zahl  kraft
— für Kriegskosten !) , bei allen neutralen  Völkern
wird deuffche Technik und hoffentlich auch deutscher Ge¬
schmack siegreich bleiben . Zudem dürste in den
nächsten Jahren der .Weltmarkt für uns nicht ein« so
große Rolle spielen wie vor dem Kriege , denn wir
haben inr I n l a n d e ein ungeheures Arbeitsfeld in
dem Ersatz alles dessen, was der Krieg zerstört hat , in
dem Bedarf der Millionen , die im Felde standen oder
sparen mußten , in der ganzen zurückgestauten Kauflust
eines siegreichen Millionenvolles , das durch den Sieg
kaufkräftig geworden ist.

Das Vertrauen aber, daß aus sich heraus  die
Wirffchaftsparteien eine den sozialen Anforderungen
entsprechende Regelung der Arbeitsbedingungen
schaffen werden , kann ich nicht teilen . Die Erfahrung
der Geschichte spricht dagegen . Wenn eine Gewrnn-
möglichkeit geboten ist, so schweigen in der Regel alle
anderen Rücksichteir vor dem Wunsche, sie gründlich
auszunutzen . In allen Geldftagen siird wir in der

dampfern ließen sich nicht suchen. Von weither fuhren sie
durch Feinde und Gefahren , um ihre Dienste anzubieten.
An der Südküste von Portorico hört der Kapitän eines statt¬
lichen PaflagierdampferS , daß die „Karlsruhe " in den Hafen
von San Juan lief. Er blickt auf den Fahrplan . Wenn er
jetzt zum Bahnhof rennt , kann er vielleicht noch den Zug er»
haschen. Er stülpt den Hut auf , läuft ohne Schlips , wie er
da ist, vom Schiff, steht am -nächsten Morgen vor Kapitän
Köhler und nennt mit seinem Namen den des Dampfers:
„Schiff und Besatzung zu Ihrer Verfügung , Herr Kapitän.
Ich rechne bestimnrt auf Verwendung !" So kamen alle, und
so sprachen̂ sie stets. Dmm brannte Aug' in Auge und brannte
Hand in Hand. Zwei Deutsche schlossen einen Pakt , den nur
Tod und Sinken brachen, und der Seeoffizier fand im
Schiffsoffizier einen Gefolgsmann , verläßlich und treu auf
jeder Fahrt , die mit Gewißheit ins Ende führte.

Auch mit dem Kapitän des stattlichen Dampfers wurde
ein Treffpunkt auf hoher See verabredet . Als „Karlsruhe"
eintraf , lag er dort. Der Skipper ließ nicht Hurra rufen.
Ein schweigsam stiller Mann -, kam er ernst an Bord. Sr
machte keine Worte. Sr kaur zur Erfüllung garrz selbstver-
ständlicher, weil deutscher Pflicht. Er hat sie getan und tut
sie noch, bis für Kaiser und Reich sein Schiff einmal sterben
muß.

Dabei kamen die Männer draußen nicht wie wir daheim
zu fröhlichem Krieg. Sie konnten ihr Herz nicht an Kunde
von Siegen wärmen . Während Neutrale ihnen höhere
Löhne boten, hörten sie, daß die deutsche Welt in Trümmer
falle. Sie lasen, daß deutsche Soldaten Henker und deuffche
Seeleute Piraten seien und atmeten auf dem Meer wie im
Hafen den Haß der ganzen, auch neutralen Welt, die nach
Sühne für Schandtaten und Rache an allen Deutschen schrie.
Das fraß an der Seele und weckte im einfachen Mann wohl
gar Scham mit dem Zweifeln, ob die Verleumdung nicht ein
Körnchen Wahrheit trage , denn die Welt wußte bis zum
August des Jahres 1914 iwch nicht, wie Menschen lügen
können. Sie hört ja efft jetzt, daß mit britischen StaatS-
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sozialen Moral eben noch weit zurück hinter unserem
Standpunkt in anderen Beziehungen . Und viele Leute,
die eS als selbstverständlich betrachten, auf den ersten
Ruf des Kaisers Blut und Leben für das Vaterland in
die Schanzen zu schlagen, suchen rasch vorher noch einen
wucherisch hohen Gewinn auf Kosten der Gesamtheit
oder der Mitmenschen hereinzubringen.

Ein Versagen unserer Gesetzgebung wäre nur so bc«
bäuerlicher, als der Krieg uns an einen Grad staat¬
licher  Regelung des Wirtschaftslebens g e w ahnt
hat, wie er vielen noch vor kurzem als unerträglich er¬
schienen wäre . Die Notges-etze, die darauf begründeten
Bunbesratsverordnirngen und die Verwaltungsmaß-
nahmen .der Zivil - und Militärbehörden haben einer¬
seits bewiesen , daß die bisherige Gesetzgebung und das
bisherige Verhalten der Behörden nicht ausreichten.
Andererseits , daß Maßregeln , die theoretisch sicher a-nfs
äußerste bekämpft worden wären , ganz leicht durchzu-
führen sind, wenn ein fester Wille  dahintersteht
nnd ein soziales Verständnis  ihnen entgegen-
kommt. Beides war für den Krieg unentbehrlich und
vorhanden ; aber sollte es sich nicht über den Frieden
hinüberretten  lassen ? Gewiß , die Notgesetze
und Verordnungen , die für besondere Verhältnisse ge¬
troffen sind, werden mit diesen Verhältnissen verschwin¬
den nrüssen, während die Befugnisse der Heeresbehörden
mit dem Eintreten des ordentlichen Rechtszustandes
von selbst aushören . Aber es wäre ein unverzeihlicher
Fehler , wenn an ihre Stelle ein Nichts treten sollte,
wenn man die Erfahrungen der Notzeit nicht für die
Zeit des goldenen Segens nutzbar -machen, nicht die
vorübergehenden Einrichtungen durch gleichwer¬
tige , dauernde  ersetzen wollte.

Geschieht das nicht, so steuern wir unbedingt in eine
Periode schärffter Wirffchaftskäinpfe hinein . Denn
unsere Arbeiterschaft  stellt heute eine ganz an¬
der« Macht dar als in den siebziger Jahren . , Sie wird
aus dem Riesenkampfe, in dem sie als weitaus zahl¬
reichste Klasse -die Hauptlast  getragen hat , mit dem
berechtigten Anspruch hervorkommen, daß sie von den
Früchten  des Sieges nicht ausgeschlossen werde . Sre
wird nicht nur mitverdienen wollen , sondern auch mit¬
bestimmen und Zeit haben, die wachsende Kultur mit-
zugenietzen. Eiire weise Staatsregierung i>arf nicht
abwarten , bis der Kampf entbrannt ist und viellercht
ein großer Teil der Aufschwungs -Möglichkeit durch
Stillegung der Betriebe vereitelt , durch erbitterte
Streiks und Aussperrungen die wundervolle Ein¬
mütigkeit des Volkes in den alten Haß umgeschlagen
ist. Sie mutz vorbeugend  die Schranken bauen,
innerhalb deren die sozialen Parteien künftig leben
können, ohne daß eine sich gröblich benachteiligt fühlt.

Das Eisern« Nreuz erster Klasse
erhielten : Drei Brüder v. Lud Niger,  nämlich der Haupt¬
mann im Generalstab einer Infanterie -Division Hans v. L.,
der Hauptmann Hofft v. L., der Oberleutnant und Brigade-
Adjutant Haffo v. L.; ferner Hauptmann Hans Mahrholz
vom Reserve-Jnfanterie -Regiment Sir. 25; Hauptmann im
Reserve-Jäger -Bataillon Nr. 8 Richard Müller;  Haupt¬
mann und Adjutant der 88. Brigade , Erfurt , Erwin von
HeinecciuS;  Hauptmann Alfred v. La risch im In¬
fanterie -Regiment Nr. 162; Hauptmann Palmer,  Führer
einer Ieldflieger -Abteilung im Westen; Leutnant von
Schede;  Leutnant Pampe  in dieser Abteilung ; Haupt¬
mann Hans Schreiber,  Kompagnieführer in einem Pio-
nier -Bataillon ; Hauptmann Ferdinand Prigge;  Haupt-
mann Schober  im Reserve-Feldartillerie -Regiment Nr . 22;
Leutnant und Adjutant H e y m, Reserve-Jnfanterie -Negi-
ment Nr. 242; Oberleutnant Werner -Kurt Ehrenfeuchr
vom Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 257; Hauptmann
DeliuS  vom Fußartilleric -Regiment Nr . 9 ; Oberleutnant
m einem Reserve-Regiment Erich Hort;  Beobachtungsoffi¬
zier bei einer Feldfliegerabteilung Otto N i h s chke ; Vize¬
feldwebel Zietz von einem Reservejägerbataillon ; Bürger¬
meister v. Groote  aus Neuwerk, Führer eines Bataillons
nördlich Upern.

Die Invaliden - und Hinterbliebenenfiirsorge.
Sr . Berlin , 25. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .)

Der Haushaltsausschuß des Reichstags  hat vom Reichs¬

männern vor ihr Volk englische Heerführer als Lügner vor
die eigenen Truppen treten und, wie General Haig , nach dem
Rrchm trachten, auf den Tafeln der Kriegsgeschichte mit dem
Beinamen Lügner weiterzuleben.

Und loch konnte der deutsche Seemann , ob er goldene
Borden und Meffingknöpfe oder das schmucklose Blau des
KauffahrerS trug , bald den Kopf gar stolz und hoch in froher
Zuverficht recken. Das war , wenn er das Tun der Männer
auf Britanniens Handelsschiffen sah. Der Skipper , der die
WhiSkypullen als TeueffteS in Sicherheit und des Reeders
Chronometer zum Höker trug , schien noch ihr bester Typ,
obwohl er an Wahrung jener Würde, die nationaler Ehrstnn
auch in Gefangenschaft bekundet, nicht dachte. Seinen Kahn
verließ er wie die Mannschaft in Hast, ohne Bedauern oder
gar Trauer . Aus dem Pott gab's nichts mehr zu verdienen,
also mochte er zur Hölle, oder wohin es den Deuffchen be¬
liebte, fahren . Nur die eigenen sieben Sachen, und was von
des Reeders Habe zu veffilbern war , mußten geborgen fein.
Faul aber ftoh hockten dann weiße und farbige Briten auf
unseren Begleitdampfern . Fast spöttisch glücklich waren sie
im Bewutzffein, daß es keine Arbeit gab und lebten auf,
wenn die Jagd auf ihre Landsleute begann . Ern Fang
brachte „Company", also neue Gefährten und neue Unter¬
haltung . Da ? war der Mühe wert, den Deutschem beim
AuSspähen zu helfen! „See tliat smokesta -ck", riefen sie in
Erregung den deutschen Schiffsoffizier an . Wenn der Kreuzer
dem gefundenen Dampfer folgte, wünschten sie uns ein Schiff
ihres eigenen Reeders als Beute und klatschten jubelnd in
die Hände, wenn es gefangen wurde. In lärm ender Freude
ihren Jig tanzend, begrüßten sie neue Häftlinge mit drei
Hurras , oder sagen wir lieber three cheers , um den Kriegs-
ruf anständiger Leute nicht auf unsaubere Lippen zu legen.
So war an ihnen nichts von Treue zu Dienst und Vaterland
zu spüren . Die Welt müßte ärmer werden und die Schiff¬
fahrt mit dem stolzen Beruf des Seemann ? verelenden , wenn
die Seegewalt ihres Volkes nicht gebrochen wird.

Otto  v. Gotb^en-g.
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.äg die Gesetze über die Versorgung unserer Invaliden und
MMtärhinterblieLeneit zur Umarbeitung erhalten . Wie die
„T. R." hört, wird sich dieser Aufgabe ein besonderer
Ausschuß  von 21 Mitglicberu unterziehen , der bald nach
Qstern seine Tätigkeit aufnehmen soll. Der Kreis  der zu
berücksichtigendenPersonen soll erweitert und die Ver --
ssorgungsfätze  sollen im allgemeinen erhöht  werden.
Wie weiter verlautet , will man den jetzigen einen Hauptsatz
beseitigen und abgestufte Sätze  einführen , für deren
Bemessung das Einkommen  maßgebend sein soll, das der
zu Versorgende im bürgerlichen Leben hatte.
Fürsorge für Unterbringung von Uriegsinvaliden

Der Deutsche Jndustrieverband,  Sitz Dresden,
hat eine Stelle zur Unterbringung von Kriegsinvaliden errich¬
tet . AuS den Kreisen seiner über 5300 Mitgliedsbetriebe liegt
eine große Anzahl von Angeboten freier Stellen vor. Die Ar¬
beit suchenden Invaliden werden ausgefordert , sich an den
Verband , Dresden -A., Sidonienstrahe 25, 1, zu wenden. Auch
können Nichtmitglieder des Verbandes, die Kriegsinvaliden in
ihre Betriebe ausnehmen wollen, dies dort melden. Die Ver-
uriÜbung erfolgt völlig kostenlos.

Deutscher Reich.
Die Weihe des neuen Bischofs von Sachsen. W- T --B.

Breslau,  25 . März . (Nichtamtlich.) Heute vormittag er¬
teilte in der Breslauer Kathedrale der Fürstbischof den«
apostolischen Vikar für das Königreich Sachsen, L ö b m a n n,
die Bischofsweihe. Als Assistenten fungierten die Weih¬
bischöfe Augustin (Breslau ) und Hähling v. Lanzenhauer
(Paderborn ). Ms Vertreter des Königs von Sachsen wohnte
Kammerherr v. Minckwitz bei.

Heer und Zlotte.
Personal -Veränderungen , v. Trotha.  Oberstleut , und

Kam. des Kaidettenhwuses in Oranienstein . zum Oberst be¬
fördert . * Schrobsdorff.  Hauptm . und Komp.-CW am
Kad- Hanse in Oranienstein . * (fert,  Hauptm . und Stomp.»
Chef am Kwd.-Haufe in Oranienstein , jetzt aggr . dem W»
ipw  Nr . 18, * Uppeuborn.  Hauptm . und Verkehr- -
% vom Platz in Mainz , m  Majoren befördert. *.Bus fe,
Satt  im Feldart .-Reot. Nr. 27. zum Obertaatbffordert . '
v. Western ha gen.  Gen der Ins . und Chef der Lo^
«enderrmerie. * Kehrer,  Gen . der Art. z. D ., zuletzt Präses
!der Art.-Prüf --Kcmmu. jetzt zur Verfügung des Krte^ -
Mi ni steriums , * v. Bodungen,  Gen .-Leut. und Komdt.
der Oberrhetnbercstecrungen. jetzt Kam. der 8. Landw.-Div., *
v. Bocke ! b « rg - Bollgrd,  Gen .-Leut. z. D ., Metzt
Gen.-Major und Kam. der 3. Kav-Bri «.. letzt Etapp.-Jnsp.
der 1. Armee, ein Patent ihres Dienstgrades erhalten.
!Joachimi (Wiesbaden ) . Oberst z. D .. zuletzt Kam. des
'Landw.-Bez. Münster , letzt Kroischef in Belgien (Arlon) ein
Patent seines Dienstgrades erhalten . * Adolph (Wresbaden ) .
Major z. D. und a. TO zuletzt Hauptm z. D. und^Bez.-Offiz
beim LmMn -Bez. Colmar , jetzt Kom., des Landst.-Jnf .-Bats . 2

ein Patent seines Dienstgrades erhallst . *
Hummel.  HauvKn . der Landw.-Jnf . 2. Aufgeb. (Wies¬
baden) . jetzt Adjutant des Kretschefs in Charlerm den
.Charakter als Major erhalten . * Froelich (Wiesbaden ) .
Oberleut , der Res., jetzt beim Kr.-Bekl.-Amt Stcaßburg i. E..
zum Hauptm befördert. * Mietens  Leut , der Res. dcs
Füs -Regts Nr . 80 (1 Frankfurt a. M.) . * Meurer.  Leut,
der Res. des Jnf .-Rcgts . Nr. 88 (2 Hamburg) , jetzt rm
Landw -Jrrf .-Regt. Nr. 80. * Becker (Adolf August). Leut,
der Res. des Feldart .-Regts . Nr. 34 (Wiesbaden) . letzt berm
Berrehrs -Oftz . vom Platz in Metz. * Bleib treu (Wies¬
baden) Lent. a . D .. zuletzt in der Train -Abt. Nr . 11. letzt tm
Landst -Jnf . Bat . 4 Darmstadt . zu Oberleuts befördert. *
Gvaf v. Zech . Oberleut . der Larchw. a. D . (Wiesbaden) zu¬
letzt von der Jandw .-Jnf . 2. Aufgeb. (Wiesbaden) , jetzt beim
Ers --Bat . des Landw.-Jnf -Rests . Rr . 1b. zum Hauptm. k«-
Äü >ert * Schupp (Wiesbaden) . Bizofeldw.. letzt beim Ers.-
Bat des Futzart -Regts . Nr. 20. zum Leut, der Res. befördert.
* Kleist,  Hauptm . a . D. (Wiesbaden) , zuletzt Oberleut, ,rm
Gren .-Rogt. Nr . 1. jetzt beim Landft.-Jnf .-Ers .-Bat . Lim-
bürg a. 57, ein Patent seines Dienstgrades erhalten . *
Kinzenbach.  Oberleut . der Landw. a. D . (Wiesbaden),
zuletzt von der Landw -Jnf . 2. Aufgeb., jetzt beim Erf .-Bat.
des Landw.-Jnf .-Reg'ts . Nr . 118. zum Hauptm . befördert . *
Benz,  Leut , der Res. des Fns .-Regts . Nr. 80 (Mannheim ) ,
fetzt beim Ers.-Bat . des Regts .. zum Oberleut , befördert. *
Dr . Müller,  Kurt (Wiesbaden) . Stabsarzt der Landw.
a D bei der Kr .-Laz -Abt. Matthäi den Charakter als Ober-
fücrbSarzt erhalten . * Grüner (Wiesbaden ) . Unterarzt der
Landw 1. Auft^ . beim Ers.-Bat . des Füs .-Negts. Nr. 80.
Richter (Wiesbaden ). Unterarzt der Landw. 2. Aufgeb.
beim ReftJnf .-Ragt. Rr . 80, zu Assist-Ärzten der. Landw.
1. Aufgeb befördert. * Ritter (Wilhelm ). Leut, rm Jnf .-
Regt. Nr .' 87. * Hollidt . Müller,  Leuts , im Jnf .-
Leib-Regt. Nr. 117, * Rüger.  Leut , an der Unteroff .-Schule
in Wetzlar, * Frhr . v. Krane,  Leut , im Drag -Regt. Nr. 6.
* Well Haufen , Rsuleaux.  Leuts , im Fsldart .-Regt.
Nr . 68 * Knab , Fix, Teltz.  Leuts , tot Futzart -Regt.
Nr 8 * Hennings ., Leut , im Pion .-Bat . Nr. 25. zu
Öferfeirts . befördert. * Voigt . Fritsche . Makowka.
Kavvesser,  Fähnriche im Futzart.-Regt. Nr . 8. erstere drei
jetzt bei der schweren Feldhcmbitzbattr. Nr. 22. zu Leuts ., vor¬
läufig ohne Patent , befördert. * v. Eckartsberg , Birken-
stock Brauer , v. Pelzer,  Unterofs . im Ulan-Ragt.
Nr 6 jetzt bei der Ers .-Esk. des Regts ., zu Fähnrichen be¬
fördert . * Ein Patent ihres Dienstgrades haben erhalten die
Gen .-Majore z. D. : Bigge,  zuletzt Oberst und Kom. des
Inf .-Regts . Nr. 69. jetzt Landst.-Jnsp . beim 8. Armeekorps.
* Carp.  zuletzt Oberst und Kom der 14. Art -Brig . jetzt
Kom des Etapp.-Mun .-Wesens der 4. Armee. "Eltester,
zuletzt Oberst und Kom. des Trains in Danzig , jetzt stellvertr.
Train -Jnsp .. * v. Fresenius,  zuletzt Oberst und Kom
des Inf .-Regts . Nr. 35, jetzt stellvertr. Jnsp . der Landw -Jnfp.
Erfurt , * v. Gagern.  zuletzt Komdt. des Truppen -üb.-Pl.
Arvs , jetzt Kom. der 25. gem. Ers.-Bvta., * Heckert,  M-
letzt Komdt des Tr .-üb.-Pl . Elsenborn, letzt Landst -Jnfp . in
Koblenz. * Jacobi,  zuletzt Oberst u. Kom des Jnf .-Remts.
Nr . 146. jetzt Kom. der stellv. 4. Jnf .-Brig.. * v. Jagwitz,
zuletzt Oberst und Kom. des Jnf .-Regts . Nr . 171. jetzt stellv
Jnsp . der Landw.-Jnsp . Posen . * Kunau,  zuletzt Oberst
z D . und Kom des Landw.-Bezirks 1 Hamburg, jetzt Landst.-
Jnsp in Altona . * M a s chke . zuletzt Komdt. dos Futzart .»
Schiehpl. Thorn . jetzt Gen. der Futzart . in Thorn . * Phil-

zuletzt Oberst und Kom. der 29. Feldart -Brig ., jetzt
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r
§ür Öen Monat April ------

auf da,

Wiesbadener Cagblatt“
$n abonnieren , Kniet Sieb Gelegenheit

tm Verlag „ Cagblatt -ßaus “ Canggaffe 21,
in Oer Zweigstelle Bismarchrlng 19,
in Öen Ausgabe !teilen Cer Stadt unö narbbarorte

nab bei (äwtUcben Oeutfdien rteicbspoftanftalten.

der 23. Lcmdw.-Jnf .-Brig .. * Schultze - Klosterfelde,
zuletzt Oberst und Kom. des Landw.-Bez. Stratzburg . jetzt
Landst.-Jnsp . beim 5. Armeekorps, * S chw i e r z , Komdt.
des Fuhart .-Schietzpl. Thorn . jetzt Gen. der Futzart in Grau-
denz. * S t e n g e r , zuletzt Oberst z. D . und Kom. des Landw.-
Bez. Mannheim . ie&t Kom. der stellv. 62. Jnf .-Brig.

Hus Stadt unö Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Nus dem städtischen verwaltungsbericht 1913/14.
I.

Der Verwaltungsbericht der Residenzstadt Wiesbaden für
das Rechnungsjahr 1913/14 liegt jetzt tm Druck vor. Er ent¬
hält zunächst die bekannten Personalveränderungen und stellt
dann fest, daß die Bevölkerung  von 106 334 am 1. April
1913 auf 105 599 am 1. April 1914 sank. Im Dezember 1914
betrug sie noch rund 103 000; hierbei spielte, natürlich die Ab¬
wanderung infolge des Krieges erne große Rolle. Am Ende
des Berichtsjahres betrug die Schülerzahl des städtischen
Realgymnasiums  684 , der Oberrealschule  516,
des Lyzeum 1 mit Oberlyzeum und Studienanstalt 610, des
Lyzeum 2 366, der Mittelschulen  3263 und der Volks¬
schulen  8796. Die Zahl der an den höheren Schulen wirken¬
den Lehrkräfte belief sich auf 103; an den Mittel - und Volks¬
schulen wirkten 301 vollbezahlte Lehrkräfte. Den Volksschüle¬
rinnen des letzten Schuljahres wurde von 7 technischen Lehre¬
rinnen in Kursen von je 160 Stunden hauswirtschaftlicher Un¬
terricht erteilt . Auch ein SprachheilkursuS fand statt . Die
übrigen bekannten Wohlfahrtseinrichtungen arbeiteten in der
gewohnten Weise. Die gewerbliche Fortbildungsschule stellte
sich auf 46 Klassen mit 1359 Schülern , die kaufmännische Fort¬
bildungsschule auf 37 Klaffen mit 760 Schülern.

Der Zuwachs der Landesbibliothek,  die bekannt¬
lich am 12. Oktober 1913 auf ein 100jähriges Bestehen zurück-
bltcken konnte und einige Monate vorher in den Neubau an
der Rheinstratze übergesiedelt war , belief sich auf 4612 Bände.
Trotz der Einführung einer Leihgebühr war die Zahl der Be¬
nutzer größer als in den Vorjahren . In den knapp 8^ Mona¬
ten nach dem Umzug wurden 22 504 Besucher d-eS Lesesaals
gezählt.

Die Gemäldegalerie  wurde u. a. durch Ökbilder
von Hobler, ein Sttlleben von LoviS Corinch und ein Damen-
bildnis aus der nassaurschen Frühzeit unseres Landsmanns
Ludwig Knaus bereichert.

Das .Landesmuseum nassauischer Alter¬
tümer  vermehrte seine Sammlung um 333 Nummern . Be¬
sonders zu nennen sind: ein steinerner Türsturz karolingischer
Zeit mit KreuztMngsdarstellung aus Geisenheim und ein
Wachskruzisix aus der Barockzeit aus Kloster Ebebbach: In
dem Naturhistorischen Muse um  machten die wissen¬
schaftlichen, Ordnung schaffenden Arbeiten gute Fortschritte.
Die Zahl der Besucher betrug 14 980 Personen . Die Neuein¬
gänge waren sehr umfangreich. Die dem Naturhistorischen
Museuul angegliederte , unter Leitung des Museumskustos
Lampe stehende meteorologische Station arbeitete in gleicher
Weise wie früher.

Trotz der unruhigen politischen Weltlage konnte die Kur¬
verwaltung  eine steigende Fremdeirfrequenz verzeichnen.
Es wurden 192 106 Personen gegenüber 189 370 im Etatsjahr
1912/13 gezählt. Der wirkliche Fehlbetrag betrug nur 63 975
Mark. Er ist im wesentlichen darauf zuuückzuführen, daß aus
den Erträgnissen der Kurtaxe wegen erhöhter Aufwendungen
für das Verkehrsbureau der Kurverwaltung geringere Beträge
zngeführt -wurden, als rm Voranschlag vorgesehen waren.

Für Neubauten  bezw. Neuanlagen wurden insgesamt
1 963 616 M. ausgegeben ; die Gebäudeunterhaltung , Jnven-
tarbeschaffung und -Unterhaltung erforderte rund 190 000 M.

Jugendfürsorge.
Die erste Jahresversammlung des Stadt-

v erb an des für Jugendfürsorge  fand am 23. März
im Landeshaus unter dem Vorsitz von Frau A. Reben  statt.
Dem bereits im Druck vorliegenden Jahresbericht entnehmen
wir folgendes : Der Verband, der Ende 1913 gegründet wurde,
trat in die praktische Arbeit am 1. Februar 1914 ein. Die fol¬
genden Wiesbadener Vereine sind ihm angeschlossen: Verein
für Krüppelfürsorge , Fürsorgevercin Johaunisstift , Verein
zur Speisung bedürftiger Schulkinder, Hilfsverein für das
Viktoriastift in Kreuznach, Kirchliche Armenpflege der evange¬
lischen Marktkirchengemeinde. Wiesbadener Abteilung der
deutschen Gesellschaft für ethische Kultur (inzwischen aufge¬
löst), Verein Frauenbildung —Frauenstudium , Kinderbewahr¬
anstalt , Wiesbadener Krippenverein , Verein für Sommer¬
pflege armer Kinder, Israelitischer Waisenunterstützungs¬
fonds, Blindenanstalt , Verein für Kinderhorte, Diakonissen¬
mutterhaus Paulinenstift , Katholisches Waisenhaus , Arbeits¬
amt , Mädchenheim Oranienstratze , Katholischer Männerfür¬
sorgeverein, Verein für Frauenhilfe , Bergkirche, Lutherkirche,
Däwktkirchr, Ringkirche, Nassauischer Gefängnisverein , Wöch-
nerinnenafyl . Israelitischer Unterstützungsverein , Arbeiter-
Kinderschutzkommission, Verein vom Roten Kreuz» Klein¬
kinderschule der Ringkirchengemeinde.

Der satzungsgemäße Zweck, „Erfahrungen auf dem Gebiete
der Jugendfürsorge auszutauschen, Auskünfte aller Art in
Fürforgefällen zu erteilen , Hilfe und Schutz zu vermitteln
und selbst helfend einzugreifen , Lücken, die sich in der Für¬
sorge zeigen, durch Anregung oder eigene Tätigkeit auszu-
füllen uitd eine Vermittlungsstelle für private Wohltätigkeit
zu schaffen", wird durch die Tätigkeit dreier Kommissionen:
der Jugendgerichtshilfe , der Kinderschutzkommisstonund der
Zentralisation der privaten Wohltätigkeit erreicht. Diesen
Kommissionen gehören die Vertreter der angeschlossenenVer¬
eine sowie sonstige, in der Jugendfürsorge erfahrene und in¬
teressierte Persönlichkeiten, wie Geistliche, Ärzte und sozial ge¬
schulte Frauen an.

Im ganzen wurden in den 11 Monaten 168 Jugendge-
richtsfälle, 161 Kinderschutzfälleund 9 Fälle in der allgemeinen
Wrchltätigkeit erledigt. Eine statistische Ausstellung gibt einen
überblick über die Kreise, aus denen sich die jugendlichen An¬
geklagten zusammensetzten, ebenso über die Straftaten , deren
sie angeklagt waren und über die Strafen , zu denen die Ver¬
handlungen geführt haben. Die zahlreichen Fälle von Für-
sovgeerziehungsanträgen , Adoptionsvermittlungen , Vermitt¬
lung von Pflegeschafteri, Vormundschaften usw., geben einen
interessanten . Einblick in die Vielseitigkeit der dem Stadtbund
obliegenden Aufgaben.

In der Aussprache über den Bericht betonte Herr Amts¬
gerichtsrat Lieber  noch besonders, daß der Stadtvcrband für
Jugendfürsorge die geeignete Stelle sei, um Vormundschaften,
die jetzt oft noch in ungeeigneten Händen sind, zu vermitteln.

Freitag , 2«. März 1918 . Rr . 1« .
Der Kassenbericht ergab insgesamt 3983 M. Herr Stadt»

rat Meier  als Kassenprüfer beantragte die Entlastung für
den Vorstand. Von der Besetzung des durch den Tod des Herrn
Regierungsrat Zimmer fretgcwordenen Amtes des 2. Schrift¬
führers soll einstwetlen abgesehen werden. Als Rechnungs¬
prüfer für das laufende Geschäftsjahr wurden Herr Stadtrat
Meier  und Herr Rentner Blust wiedergewcMt.

Der Zusammenschluß der Arbeiten des Stadtverbands für
Jugendfürsorge mit denjenigen des Kreiskomitees vom Roten
Kreuz, Abteilung 4 (Familienfürsorge ), erweist sich als wert¬
voll für beide Stellen . Der Stadtverband übernimmt die dem
Kreiskomitee vom Roten Kreuz zur Kenntnis kommenden
Fälle , die einer dauernden Behandlung bedürfen, und das von
dem Kreiskomitee vom Roten Kreuz gesammelte .Aktenmate¬
rial gibt dem Stadtveroand für Jugendfürsorge für seine Ar¬
beiten eine wertvolle Unterlage.
Das Gefangenenlager zu Oietliirchen bei Limburg.

Wenn man mit dem Zug nach Limburg fährt und in
Eschhofen die Bahn verläßt , sieht man jenseits der Lahn die
Höhen des Westerwalds und tat Vordergrund die alte,
romantsche Kirche von Dietkirchen auf einem steilen Felsen
dicht an der Lahn, die ihre beiden ungleichen Türme stolz zum
Himmel reckt. Links von der Kirche, auf den sanften Höhen
des Ufers , erblickt man -langgezogene, niedrige Baracken. Das
ist das Gefangenenlager,  das zurzeit etwa 10 000 un¬
freiwillige Gäste -verschiedener Nationalität beherbergt . Es
befinden sich dort etwa 2300 Engländer , 1700 Russen und 6000
Franzosen . Cs ist ein interessantes Bild, wenn man die Sttaße
von Dietkirchen zum Lager hinaufwandert und die zum Teil
mit Erdarbeiten in der Nähe des Lagers beschäftigten Gefange¬
nen bei ihrer Tätigkeit aus der Nähe -beobachtet. Die Eng¬
länder  in ihrer khakibraunen Uniform überanstrengen sich
nicht, obwohl sie, meist ohne Mantel , jämmerlich zu ftieren
scheinen. Die Franzosen  in ihrer altmodischen Bekleidung
mit roten Hosen und dunklen Kapotten scheinen dagegen fleißi¬
ger bei der Sache zu sein, während die R u ff e n, die gut be¬
schuht sind und raffiniert erdbraun gefärbte Mäntel wagen,
-wohl die willigsten und fleißigsten Arbeiter sind. Köstlich ist
es, wie unsere braven Landstürmer , die die Gefangenen be¬
wachen, in diesem Völker- und Sprachengemsschmit allen mög¬
lichen aufgefchnappten Sprachbrocken die Leute zur Arbeit an-
tteiben.

Das Lager liegt auf der Hohe auf beiden Seiten der
Straße von Dietkirchen nach Limburg . Die Wohnbaracken
ltegen aus der rechten Sttaßenseite , innerhalb eines mtt
Stacheldraht versehenen PlankenzanneS . Die einzelnen
Baracken  sind solide aus Holz gebaut uiü> dienen je etwa
250 Gefangenen als Unterkunft . Jeder Gefangene hat eine
Matratze und drei Decken. Die Räume werden durch große
Öfen geheizt und elekttisch beleuchtet. Morgens um 6 Uhr wird
geweckt; die Leute erhalten dann warmen Kaffe, Mittags um
12 Uhr wird das Mittagessen ausgegeben, das aus Suppe , in
welcher Gemüse, Kartoffeln und Fleisch zusammen gekocht find,
besteht. Abends um 6 Uhr gibt's wieder Suppe oder Kaffee.
Dazu erhalten die Leute täglich etwa 300 Gramm Brot.

Da bei dem engen Zusammenwohnen derartig vieler Men¬
schen und besonders bei den zum Teil recht mangelhafte»
hygienischen Zuständen in den feindlichen Heeren, immer mtt
dem Ausbruch von ansteckenden Krankheiten gerechnet werden
mutz, sind umfassende hygienische Einrichtun-
gen  getroffen worden, um mit Sicherheit allen Möglichkeiten
Vorbeugen zu können und den Ausbruch von Seuchen im
Keime zu ersttcken. Das Lager hat eine besondere Wasser¬
versorgung,  die vom Wasserwerk Limburg gespeist wird
und das erforderliche Trink- und Nutzwasser liefert . Trink¬
brunnen befinden sich außerhalb der Baracken bei den Feuer¬
hydranten . Die Gefangenen waschen sich in großen, gemein¬
samen Waschttögen, von denen insgesamt 24 Stück errichtet
sind. Im Gegensatz zu den meisten anderen Gefangenen¬
lagern, wo man für die Beseitigung der Fäkalien das Gruben»
system mit Abfuhr verwendet, hat man hier Rethenabort¬
anlagen mit automatischer Wasserspülung eingerichtet, die in
12 Gebäuden zwischen den Baracken untergebracht find. Vor
den Baracken selbst befinden sich neun Wirtschaftsge¬
bäude  mit K ü che n, wo in großen Kesseln das Essen für die
Gefangenen gekocht wird. Zwffchen den WirffchaftSgebäuden
liegt eine große Badeanstalt,  in welcher täglich 1000
Mann baden oder Duschen nehmen müssen. Abyezäunt vom
Gefangenenlager befinden sich die Baracken der Wacht»
Mannschaften,  die ähnlich eingerichtet sind wie die der
Gefangenen , jedoch mit dem Unterschied, daß für unsere Land¬
sturmleute Militärbetten zur Verfügung stehen. Ebenso hat
das Wachtkommando eine eigene Küche und eigene Abort-
anlagen . Außerhalb des Lagers liegt eine weitere Baracke für
die Artilleriemannschaft,  welche die auf den soge¬
nannten Kauonenhügeln dräuend aufgepflanzten beiden Ge¬
schütze im Falle eines Auftuhrs bedienen srll.

In dem Lazarett,  welches auf der anderen Sette der
Straße , vollkommen abgettennt vom Hauptlager , errichtet ist,
sind zunächst acht Lazarettbaracken für je 50 Kranke ausgebaut.
Eine besondere Absondevun-gsbaracke für mit ansteckenden
Krankheiten Behaftete sowie eine Obduktions- und Leichen,
baracke sind ebenfalls eingerichtet. Die Krankenbaracken hoben
mchrere Wafferleitungszapsstellen und Einzelaborte mtt
Wasserspülung. Ferner enthält jede dieser Baracken eine
Teettiche.

Vor den Krankenbaracken liegt die Geschäftsbaracke,
eine Wirtschaftsbaracke, eine große Waschanstalt und ein
Kohlenschuppen. Jeder Kranke wird sofort . aus den Wohn-
baracken entfernt und in dem Lazarett interniert . Im übrigen
ist die Zahl der Erkrankungen und Todesfälle dank der aus¬
gezeichneten hygienischen Einrichtungen sehr gering.

Sämtliche Abwässer  des Lagers werden in einer
Kanalisation gesammelt und in der unterhalb de? Lazarett¬
grundstücks errichteten, umfangreichen biologischen Kläranlage
gereinigt und desinfiziert . Interessant sind die drei großen,
kreisrunden , aus Steinen aufgebauten Filter (sogenannte
biologische Tropfkörper ), über die das Kanalabwasser zu seiner
Klärung durch vierarmige Drehsprenger , die sich wie horizon¬
tale Windmühlenflügel drehen, geleitet wird. Das geklärte
und durch gründliche Desinfektton von Krankheitskeimen be-
fteite Abwasser des Lagers wird dann durch einen etwa 600
Meter langen Ableitungskanal in die Lahn abgeleitet. Die
Kanalisation mit Kläranlage ist im übrigen von einer Wies-
badener Firma , der Städtehygiene - und Wasserbaugesellschaft,
projektiert und ausgefthrt worden.

Schließlich sei auch noch der Lagerfeuerwehr  ge-
dacht, die von einem Mitglied der Wiesbadener Berufsfeuer»
wehr eingerichtet ist und auch geleitet wird und für die Feuer-
sicherheit des Lagers sorgt.

In seiner Gesamtheit stellt das Gefangenenlager zu Diet¬
kirchen» besonders in bezug auf seine htzgieniiLen Einrübtim,
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ge«, eine  mustergültig  durchgeführte und organisierte
Anlage dar. wie sie in ähnlicher Vollendung im Ausland wohl
kaum an irgend einer Stelle für den gleichen Zweck bestehen
dürfte.

«eine » ster-Ltedesgabensendungenr
Das stellvertretende Generalkommando des

18 . Armeekorps  gibt bekannt:
Wie aus verschiüenen Zeitungsanzeigen ersichtlich isst

werden anläßlich des bevorstehenden Osterfestes größere
Liebesgabenpaketsendungen für die Feldtruppen geplant und
Aufrufe zur Sammlung von Geldspenden für diesen Zweck er¬
lassen. Die Heeresverwaltung macht wiederholt darauf auf¬
merksam. daß es nicht angängig  isst besondere O st e r -
liebesgabenfendungen an die Front zu
schicken . Weder die Militärpaketdepots nodj. die Güterab-
fertigungsstellen übernehmen die Vorführung derartiger be¬
sonderer geschlossener Transporte . Eine Massenauflieferung
von Osterpaketsendungen würde ein» Sperrung der Milttär-
paketdepots nach sich ziehen können. So weit Sammlungen
für Osterliebesgaven bereits im Gange sind, sind die Pakete
auf dem einzigen zulässigen Wege,  nämlich durch
die im Bezirk jedes stellvertretenden Generalkommandos er¬
richteten amtlichen Annahmestellen vorzuführen . Diese An¬
nahmestellen sorgen für die Weiterleitung unter Berücksichti¬
gung des Bedarfs und der Möglichkeit der Weiterverfrachtung,
ohne sich jedoch an einen bestimmten Zeitpunkt, wie das Oster¬
fest, binden zu können.

Für die Krmee qindenburgs.
Die Stadt Wiesbaden  bewilligte vor einiger Zeit

10 000 M . zur Beschaffung von Joppen  für die Armee
Hindenburgs . Die Joppen sind von der hiesigen Kürschner¬
innung angefertigt worden und haben große Anerkennung ge¬
funden. Nach einem dem Magistrat zngegangenen schreiben
ist die Arbeit sehr gut ausgefallen und als eine der besten be¬
zeichnet worden. Die mit Pelz gefütterten Joppen tragen auf
der Innenseite die Widmung:

„H indenburgspende für das Ost Heer.  Unseren
tapferen Kriegern aufrichtigen Dank und herzliche Grüße

von der Residenzstadt Wiesbaden."

— Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten : der Schutzmann
Möller  aus Wiesbaden, Beamter der geheimen Feldpolizei
bei einer Armee im Westen, und der Sanitätsrat Dr . Kurt
Müller  aus Wiesbaden, der als Chefarzt eines Kriegs¬
lazaretts im Osten steht.

— Die Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerei und Kartvffel-
stärkefabrikation werden am 29. März d. I . auf Grund einer
Anordnung des Reichskanzlers ausgenommen. Der Magi¬
strat  veröffentlicht im Anzeigenteil der vorliegenden Ausgabe
die betreffende Bekanntmachung, auf die wir die in Frage kom¬
menden Kreise besonders aufmerksam machen.

*

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus-
gemeinde.  Svnagoge Michelsberg. Gottesdienst m der
Hauplsynagoae: Freitag : abends 6.15 Uhr. Sabbat : morgens
g Uhr, Vorbereitung zur Vereidiguna 9.30 Uhr, nachmittag
S Uhr, abends 7.35 Uhr. Gottesdienst im Genreindesaal.
Wochentage: morgens 7 30 Uhr, abends 6 30 Uhr

Alt - Israelitische Kultusgemeinde  Friedrich-
strahe 33 Freitag : abends 6.15 Uhr. Sabbat : morgens 8 Uhr
Vortrag 10.15 Uhr. Jugendgottesdienst nachmittags 2.15 Uhr
nachmittags 3 Uhr. abends 7.35 Uhr. Wochentage: morgens

DIiesdavrnrr Taablatt.
7 Uhr . abends 8 Uhr . Montag : morgens 6 .45 Uhr . Pesach:
Vorabend 6 30, morgens 8 Uhr. nachmittags 3 30 Uhr. abends
7.40 Uhr Chol Hamoed: morgens 7 Uhr, nachmittags 6 Uhr,
abends 6.40 Uhr. , m

Talmud Thora - Verein Wiesbaden^  Nero-
stvaste 16. Sabbat -Eingang : 6.15 Uhr, morgens 8.30 Uhr,
Schiur und Mincha 5.45 Uhr. Ausgang 7.35 Uhr. « onntag:
morgen 7.15 Uhr. Mincha und Schiur 6 Uhr Maoris 7.35 Uhr.
Montag : morgen 6 45 Uhr, Sium bechamim 7.30 Uhr,
Pesach: Eingang 6.30 Uhr. morgen 8.30 Uhr, Mincha 5.45 Uhr,
2. Abend 7.35 Uhr, Ausgang 7.40 Uhr, Chol Hamoed : morgen
7.15 Uhr. Mincha 6 Uhr. Vlaarif 8 Uhr

Kur dem vereinsleben.
Oort >ert <t)te . Oer «tns » ei:Sciimnlun «jen-

* Am Samstagabend 9 Uhr halt der „Kneipp-
verein Wiesbaden  E V"  seine Jahreshauptversamm¬
lung im unteren Saale des Lesevereins ab Zahlreiches und
pünktliches Erscheinen der Mitglieder ist erwünscht.

Letzte vrahtberichte.
Vem Herjo ^spaar von LraunsUjweig ein

zweiter Sohn geboren.
W . T.-B. Braunschweig, 25. März . Ihre Königliche

Hoheit die Frau Herzogin ist heute nachmittag 5 Uhr
20 Minuten von einem Prinzen  entbunden worden.
Das Befinden der Frau Herzogin und des neu¬
geborenen Kindes ist gut.

Prinz Joachim in Memel.
W• T.-B. Berlin, 25. Marz. (Nichtamtlich.) Die Abend¬

blätter verbreiten folgende Meldung : Im Aufträge des Ge¬
neralfeldmarschalls von Hindenburg besichtigt Prinz
Joachim  von Preußen die Stadt Memel  eingehend Der
Prinz hielt dabei folgende Ansprache: Generalfeldmarschall
v. Hindenburg beauftragte mich, nlich sofort hierher zu be>.
geben, um mich persönlich von dem Mißgeschick, welches die
königstreue Stadt Memel betroffen, zu überzeugen und um
dann Seiner Majestät dem Kaiser  und dem Generalfeld.
macschall v. Hindenburg  berichten zu können Seien Sit
überzeugst daß es un ganzen deutschen Vaterlande keinen
gibst der nicht empört ist über die ruchlosen Taten,  die
Ihnen und Ihrer Stadt zugefügt worden sind. Wir werden
Nicht eher ruhen , als bis der Feind hierfür genügend be¬
straft ist.

Zum Depescheirwechsel zwischen Kaiser Wilhelm und
Enver -Pascha.

W. T.-B. Konstantinopel, 25. März . (Nichtamtlich) Bei
Besprechung des Depeschenwechselszwischen Kaiser Wilhelm
und Enver -Pascha betont „Jkdam ", daß alle Türken mit dem
Gefühl der Freude  und der Erkenntlichkeit die Depesche
aufnehmen , in der der erhabene Freund des Padifchah, der
große und mächtige Herrscher des verbündeten Deutschlands,
ein neues Beispiel  seiner von jeher bekundeten
Freundschaft  und Gunst für die Türkei und die ganze
islamitische Welt gab. Alle Mohammedaner , so fährt das
Blatt fort, beteiligen sich an den Wünschen des Kaisers . Die
Antwortdepesche von Enver -Pascha verdolmetscht die Gefühle
aller Türken und Mohammedaner  und wird ein
wertvolles geschichtliches Dokument der oSmanifch-deutschen
Allianz bleiben. Diese aufrichtigste Allianz der
Welt  konnte nur aus den Gefühlen entstehen, die auf der

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 8.
Erfüllung gemeinsamer  erhabener Pflicht  beruhen.
Die ganze Welt weih, daß diese Allianz keine gewinn¬
süchtig  e n Zwecke verfolgst daß sie in natürlicher herzlicher
Weise begann und sich mit dev Zeit derart vertiefte , daß sie
ewig  dauern dürfte . Als die deutsch-österreichisch-ungarisch-
tüvkische Allianz durch die Beteiligung der Türkei am Kriege
begründet wurde, wollten die innerlich gewiß betroffenen
Feinde sie höhnisch aufnehmcn . Die Zeit gab jedoch keine Ge¬
legenheit, eine solche Sprache weiter zu führen . Jeder ihnen
versetzte Hieb erhöhte die Bedeutung  der Türkei derart,
daß sie sich jetzt mit den Türken mehr als mit anderen beschäf¬
tigen. Das Blatt schließt mit der Versicherung,  daß die
Osmanen bis zum letzten Blutstropfen  gegen die
Feinde kämpfen und sich der deutschen Allianz würdig zeigen
werden.

Russische Lügen.
W. T - B. Berlin , 25. März . (Nichtamtlich.) „Wetscherne

Wremja " veröffentlichte am 27. Januar die Erlebnisse eines
russischen Militärarztes , der mehrere Monate in deutscher
Kriegsgefangenschaft lebte. Darin wird u. a. erzählt , der
Kommandant eines deutschen Gefangenenlagers habe die rus¬
sischen Offiziere mit einer Peitsche  ins Gesicht geschlagen.
Auch seien vielfach gefangene russische Offiziere durch
Säbelhiebe  verletzt worden. Die amtlichen angestellten
Erhebungen ergaben natürlich,  wie die „Nordd. Allg.
Ztg ." mrtteilt , die völlige Haltlosigkeit  dieser An¬
schuldigungen.

Russischer Völkerrechtsbruchgegen die polnische Legion.
W. T.-B . Wien, 25. März . Wie die Kriegsberichterstatter

der Blätter melden, hat der in Südostgalizien operierende
russische Armeekommandant einen Befehl erlassen, in welchem
er die Soldaten und die Bevölkerung beauftragt , die Mit¬
glieder der polnischen Legion,  obwohl diese in unserer
Armee vereidigt sind, als Räuberbanden  zu behandeln.
Es wird jeder mit Kriegsgericht bedroht, der die Legion

■' unterstützt, ebenso mit Zerstörung der Dörfer , in denen Legw-
näre aufgefunden werden.

Die Aufständischen vor Durazzo.
W. T.-B. Rom, 25. März . (Nichtamtlich) Die Agencra

Stefan ! meldet aus Durazzo : Die Aufständischen gaben
gestern etwa lOKanonenschüsse  auf die Stadt ab. Dabei
wurden vier Personen verletzt, unter ihnen eine schwer. Aus
der Stadt wurde das Feuer beantwortet , worauf die Aufständi¬
schen das Feuer einstellten. Gestern morgen gaben die hinter
den vor der Stadt liegenden Höhen versteckten Aufständischen
mehrere Kanonenschüsseab, von denen drei das Palais
Essad - Pafchas  und benachbarte Plätze trafen . Die Ruhe
ist wiederhergestellt.

Zu Bismarcks Geburtstag.
Br . Berlin , 25. März . (Eig. Drahtbericht Ktr . An .)

Am 100jährigen Geburtstag des Fürsten Bismarck  werden
die Rektoren sämtlicher reichsdeutscher Universitäten einen
Kranz an seinem Grabe niederlegen. Die Anregung dazu
ging von der Universität Halle  aus.

Br . Darmstadst 25. März . (Eig. Drahtbericht. Ktr . Mn .1
Der Landtagsabgeordnete Dorsch,  Mitglied des Bauern¬
bundes, bat in der hessischen Kammer den Antrag eingebracht,
die Regierung zu ersuchen, daß während des Krieges im
Darmstädter Hoftheater keine französischen, englischen und
russischen Stücke ausgeführt werden.

Handelsteil.
Stahlwerks-Verband.

W. T.-B. Dfisseldoif, 25. März. In der heutigen Haupt¬
versammlung des Stahlwerksverbandes wurde über die Ge¬
schäftslage  mitgeteilt : In Halbzeug hat der Auslands-
versand infolge besserer Beschäftigung der Verbraucher eine
weitere Steigerung erfahren. Der Versand nach dem neu¬
tralen Ausland hat sich gegenüber dem Vormonat ebenfalls
etwas gehoben.  In Oberbauma lerial wurden die Zu¬
weisungen über den Nachtragsbedarf der preußischen Staats-
eisembahnen in Kleineisenzeug den Werken überschrieben.
Die Naehtragsmengen für Neubahnen an Schienen und
Schwellen werden kn nächsten Monat zugewiesen werden
Das Auslandsgeschäft in schweren Schienen war in der Be
richtszeit ruhiger, nachdem die von den neutralen Ländern
überschriebenen Mengen sämtlich heredngenommen sind. Das
Rillenschienengeschäft verlief den gegenwärtigen Verhältnissen
entsprechend weiter ruhig. Dagegen hat sich der Abruf von
Grubenschienen im Februar und März gegenüber den Vor¬
monaten etwas gebessert, wozu die Bestellungen der
Heeresverwaltung mit beitrugen. In Formeisen hat die Be¬
lebung des Inlandsgeschäfts bisher angehalten. Nach den vor¬
liegenden Berichten ist zwar von der privaten Bautätigkeit
ein erhöhter Fonmeisenabsatz vorläufig nicht zu erwarten,
dagegen werden Staats- und Gemeindebauten im Rahmen der
zur Verfügung stehenden Mittel und mit den vorhandenen
Arbeite krteften nach Möglichkeit geföndert* Konstruktions-
Werkstätten und Wagenbauanstalten haben ebenfalls guten Be¬
darf, so daß wohl mit einer weiteren Zunahme des Absatzes
für die nächste Zeit gerechnet werden darf. Aus dem neu¬
tralen Ausland hat sich ebenfalls der Eingang von Liefe¬
rungsaufträgen gebessert — Die nächste Hauptversammlung
ist auf Mittwoch, den 28. April, anberaumt

Berliner Börse.
$ Berlin. 25. März. (Eig. Drahtiberiebt) Nach der

gestrigen Festigkeit kam es in dem heutigen Börsenverkehr
zu Gewinnrealisierungen in Industriepapieren, von denen be¬
sonders die Kriegsmaterial liefernden Gesellschaften gedrückt
waren. Heimische Anleihen konnten ihren Kursstand fast
unverändert behaupten. Von ausländischen Fonds waren
russische Werte zu Arbitragezwecken gesucht In Valuten
sind keine nennenswerten Änderungen zu verzeichnen. Geld¬
markt unverändert.

Banken and Geldmarkt.
— Die Mitteldeutsche Credit bank veröffentlicht im An¬

zeigenteile der vorliegenden Ausgabe ihre Bilanz per 31. Dez.
1914, worauf besonders hingewiesen sei. — Die Einlösung
der Dividendenscheine erfolgt bei den Geschäftsstellen der
Bank, darunter auch der hiesigen Filiale.

— Rheinische Hypothekenbank, Mannheim. Auf die Ver¬
öffentlichung der Bank über ihre Vennögensbestände im An¬
zeigenteile der vorliegenden Ausgabe sei hiermit aufmerksam
gemacht

* Essener Bergwerksverein König Wilhelm in Essen. Die
Generalversammlung setzte die Dividende auf 7 Proz. für
die Stammaktien und 12 Proz. für die Vorzugsaktien (gegen
18 bezw. 28 Proz. i. V.) fest

* Essener Steinkohlenbergwerke, A.-G. iu Essen. In der
gestrigen Generalversammlung, in der 10 373 00C M. Aktien¬
kapital vertreten waren, wurde die Dividende auf 10 Proz.
(wie L festgesetzt

* Österreichisch-Ungarische Bank. Wien,  24 . März,
ln <ter heut'gen Generalrats-Srtzung der Österreichisch-Unga-
riscfben Bank wurde berichtet, daß die Außenstände der Bank
ständig zurückgehen, da die Moratomin »Wechsel sehr gut
em gehen und auch im Lombardgeschäft die Rückzahlungen
überwiegen.

* Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- and Hfltten-A.-G.
Luxemburg,  24 . März. Nach einer hiesigen Meldung
beabsichtigt die Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und
Hütten-A.-G. in Differdingen weitere Hochöfen in Betrieb zu
setzen. Die Ddferdinger Abteilung arbeitet intensiv, so da 11
in einigen Betrieben wieder Doppelseh ichl eingelegt werden
muß.

Industrie und Handel.
W. T.-B Mühlhcimer Bergwerksverein. Mühlheim

an der Ruhr, 25. März. Der Mühlheim er Bergwerksverein
verteilt für das verflossene Geschäftsjahr eine Dividende von
7Va Proz. gegen 11 Proz. im Vorjahr.

W. T.-B. Deutsche Elsenhandel-A.-G. Berlin,  25 . März.
Der Aufsichtsrat der Deutschen Eisenhandel-A.-G. beschloß
m seiner heutigen Sitzung, der auf den 24. April anberaumten
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
6 Proz. nach den bisherigen Abschreibungen und nach Zu¬
weisung eines Betrages von 500 000 M. an den Reservefonds
vorzuschlagen.

* Deutsche Kolonial-Eisenhahn-Ban- und Betriebs-
Gesellschaft in Berlin. Nach dem Geschäftsbericht für 1914
hat sich die geschäftliche Tätigkeit der Gesellschaft in den
Schutzgebieten bis zum Kriegsausbruch m normalen Bahnen
bewegt und eine durchaus befriedigende Entwicklung ge¬
nommen. Anfang August hörte jedoch die regelmäßige Ver¬
bindung mit den Kolonien auf. über die einzelnen Bahnen
gibt der Bericht, wie gewohnt, ausführliche Mitteilungen. Die
Gesellschaft, deren Aktienkapital fast ganz im Besitz der A G
für Verkehrswesen ist, erzielte einen Reingewinn von 322 827
Mark (im Vorjahr 323 504 M.j, wovon 40 000 M. (123504 M.)
der Rücklage, 82 827 M. (0 M.) der Sonderrücklage überwiesen
und 200 000 M. (wie i. V.) als 5 Proz. (wie i. V.) Dividende
verteilt werden.

* Frankfurter Asbestwerke, A.-G., vorm. Lonis Wertheim.
In der gestrigen Aufsichtsratasitzung wurde die Bilanz für
das abgelaufene Geschäftsjahr 1014 vorgelegt Dieselbe er¬
gibt nach 33 427 M. Abschreibungen einen Reingewinn ein¬
schließlich des Vortrages aus 1913 von 126 920 M. Der auf
den 5. Mai d. J. einzuberufenden Generalversammlung wircr
vorgeschlagen, 50 000 M. einer Kriegsreserve, 10 000 M. einer
Fürsorgereserve zu überweisen und 6 Proz. Dividende zu ver¬
teilen, so daß nach den statutenmäßigen Tantiemen un«
Gratifikationen ein Vortrag von 25 732 M. auf neue Rechnung
verbleibt.

* Siegen-Solinger GuEstahl-Aktienverein. In der vor¬
gestrigen außerordentlichen Hauptversammlung waren 1098
Stimmen mit 650 800 M. Aktien vertreten. Die Versammlung
war mit der Zusammenlegung der Aktien von 2 zu 1 ein¬
verstanden. Es wurde beschlossen, das Grundkapital von
1 160 400 M. zum Zweck von Abschreibungen, Rücklagen und
Tilgung eines Verlustes um 580 800 M. herabzusetzen , so daß
ein Betrag von 1200 M. Vorzugsaktien zurückgekauft und im
übrigen 2400 M. in 1200 M. Vorzugsaktien zusammengelegt
werden. Zur Beschaffung von Geldmitteln wird das Grund¬
kapital der Gesellschaft wieder um einen Betrag bis zu 579 600
Marie durch Ausgabe von bis 483 Stück über je 1200 M. aul
den Inhaber lautender Vorzugsaktien Buchslahe A erhöhst

* Teutonia, Misburger Portland-Zementwerk, A.- G., in
Hannover. Die Generalversammlung ist auf den 12. Apnl
dieses Jahres einberufen. Dem „H. C.“ zufolge soll die
Dividende mit 10 Proz. (i. V. SVa  Proz .) in Vorschlag gebracht
werden.

* Verein Deutscher Eisenporilandzementwerke. In der
Generalversammlung wurde berichtet, daß die Gesamt¬
erzeugung der angehörigen Werke nur etwa 11 Proz. hinter
der vorjährigen zurückblieb, trotz der fünf KrLegsmonate.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der Aktiengesellschaft F.
Küppersbusch u. Söhne  zu Essen beschloß, die Ver¬
teilung einer Dividende von 13 Proz. (wie i V.) vorzuschlagen.

Versicherungswesen.
W. T.-B. Ungarische Allgemeine AssekuianzgesellschaiL

Budapest,  24 . März. Die Ungarische Allgemeine Asse¬
kuranzgesellschaft beschloß, von dem 6 744 975 Kronen be¬
tragenden Reingewinn die Auszahlung einer Dividende von
800 Kronen auf die Aktie vorzuschlagen. Unter Berücksichti¬
gung des Umstandes, dlaß sich ein erheblicher Teil der Aktien
der Gesellschaft in Händen von öffentlichen Stiftungen für
Witwen und Waisen befindest die jede Kürzung ihrer Ein¬
künfte empfindlich berühren würde, sah sich die Direktion
trotz der schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse veranlaß ?,
die Dividende gegen das Vorjahr nicht zu kürzen . Bei Auf¬
rechterhaltung der Dividende wurden dem Reservefonds
3 Millionen Kronen zugeführt, wodurch dieser bei dem
Aktienkapital von 8 Millionen Kronen sich auf über 101/» MiLL.
Kronen erhöht. 1296 659 Kronen werden auf neue Rechnung
vorgetragen. Dia Prämienreserve des Lebensversicherungs¬
betrages beläuft sich auf 180.82 Millionen Kronen.

Verkehrswesen.
* Die Niederwaldfcahn-Gesellschatt in Büdesheim schließt

nach Meldungen mit einem Fehlbeträge von etwa 12 000 M.
(l. V. 5724 M. Reingewinn) ab, so daß eine Dividende
wieder nicht in Betracht kommt.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft  der Dampfer

vom 10. bis 16. März 1915.
Koninklijke Hollandsche Lloyd , Amsterdam . F318

Rereral -Agentnr : Fassago - u-Reisebureau Born L Sc hotten fei *.

Dampfer: Herkunft
bezw . Reiseziel:

Ankunft
bezw . Weiterfahrt:

am 10. 3 von Lissabon
in Buenos Aires

Zeelandia. auf der Heimreise » 13. 3. von Baüia
Holland - Amerika -Linie . F 316

Passage - und Reisebureau Born A Schottenfels . Hotel Nassau
Rotterdam
Nieuw Amsterdam
Ryndam.
Potsdam.

nach New York
> New York
> Ro terdam

von New York

16 3.v . Rotterdam ab geg
13 4. Soilly passiert
10 3. v. New York abgeg.
15 3 Rotterdam eingetr.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und die BerlagsbcUage „Der Roman".

Hauplschrislleiter: A. HegerHorft.

Verantwortlich für den politischen Teil : Dr . phil . G. Schellenberg  für den
Unter Ifaleungsleil B p. Nauendorf ; für Nachrichten ans Wiesbaden und den
Nachbarbezirleiv I . V.: ö . Diefenbach : für „Gerichlslaal" : i>. Diefenbach:
für ..Sport und Luftfahrt" : I . SS.: C. Lodacker : für .Bern» chtes" und de»
„Briefkasten": C. Losacker . für den HchUelsieil: I B. C. LoSacker:  für

die Anzeigen und Rcklaaien: H Dorn aus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag derL. Schellenberg scheu Hop Buchdruckern tu Wiesdaden.

KdrechKtMdcder Schriftleituug: lg bis 1 llchr.
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Weibliche Personen.
Ka ufmännischesPersona l.

Lehrmädchen od. angeh. Verkäuferin
für Papievgeschvftgef. M. Böttgê .
Papierhandlung, Ovanienstrahe 1.

Gewerbliches Personal.
Zum 1. oder 15. April Fräulein

mit höh. Docht erschulbild. für lOjähr.
Mdch. tagsüb. o. nachni. ges. Blumen-
feld, Ta unuSstr. 4, 9—11 u. 2—4.
Gew. ehrl. Madch. z. Ansichtsk.-Berk.
sofort gesucht Grabenftraße 3, L.

Tücht. Taillen-Arb.
saf. gef. Angsb. mit Gehaltsansvr.
unter B. 950 cm den Tagbl.-Ve  "

Selbständ. Nockarbciterinnen gef.
Geschw. S teinberg, Rheinstraße 47.

Zuarbeiterinnen
sucht Möller,  Bahnhofstraße 20.

Tücht. Weißzeugnäherin,
die auch stopfen kann, die ganze
Woche ges. Vollmer, Frie drichstr. 37.

Lehrmädchen für Damenschneiderer
sof ort ges. Näh, im Tagbl.-Verl. Vu
Lehrmädchenfür Damenschneiderei
gesucht Rrehlstraße 6, 1 chinks._

Lehrmädchen für Wcißnäherei
gesucht He rderstrafe 11. 2 links.

Ein Lê mädchen
für Weißzeug gegen Vergütung ges.
Kl. Wiebe Masse 7, 2._

Lehrmädchen für Putz u. Verkauf
gesucht. Mina Astheimer, Mades.

Tüchtige Büglerin
ges ucht Jahnstraße 46. _

gegen Vergütung
_ 3.
Suche für hier und auswärts

Köchinnen. Zim.-, sowie bess. Saus-
u. Alleinmäochen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgaffc 8. Telephon 2363._
Bess. Alleinmädchen, das kochenk.,

und gute Zeugnisse hat, für sof. od.
1. 4. gesucht Neudauer Straße 6, P.

Bügellehrmüdcheng
gesucht Worthstraße

Epple, Körner-
Tücht. .. . .

sofort gesucht.
straße 7. _

Zuverl. Alleinmädchen,
das gut kochen kann u. alle Hausarb.
versteht, für kinderl. Ehepaar zum
1. Achrilges. Kaiser-Fr. -Ring 49, 2.

Junges Mädchen
für leichte Hausarb. u. z. Deaufsicht.
zweier Kinder für 1. April gesucht
Taunusstraße 28, Eckladen._

Wegen Krankheit des Mädchens
Alleinmädchen ges., w. selbständ. koch,
kann. Gute Zeugn. erf. Monatsfrau
vorh. Gr. Wäsche außcrh. Karser-
Friedrich-Ring  40 , 3._ _

Sauberes Zimmermädchen
für Pension ges. Taunus straße 49.

Sauberes Mädchen
für Kücheu. Hausarbeit gesucht. Ge¬
legenheit das Kochen zu erlernen.
Rlömerweig 10, Adolsshöhe._

Aelt. best, zuverl. Mädchen
mit guten Zeugn. für kl. feineren
Haushalt gesucht. Zu meld. 10—lt u.
3—4 Uhr,  Ka iser-Fr.-Ring 12, 2 i.

Jung , fleißig. Zimmermädchen
sofort gesucht Goethestraße 1._

Ein sleiß. Mädchen auf 15. Avril
gesucht MolfSall ee 18, 3 S t._

Kräftiges Zimmermädchen
gesucht Hainerweg  3.

leißiges Blätzchen
. sucht. Restaur. Gabel, Friodrich-
traße 31.  _

Einfaches tückt. Mädchen gesucht.
Scheffelstr. 5, 1 r ., a. Kais.-Fr.-Rg.

Saubere Monatsfrau
2mal wöchentlich gesucht. Vorzustell.
12—3 Uhr, Rauenthaler Str . 24, 3r.

Unabhängige Monatsfrau
gesucht Göbenstraße 19, 1 r.

BeffcreS Monatsmädchen
mit guten Zeugn., daS auch büvgerl.
kochen kann von morgens bis nachm.
gesuchtLorelehring 6^ 2 links.

Reinliche Monatsfrau
sofort ges. Schiersteiner Str . 6, P.

Monatsmädchen
gesucht Adelheidstraße74, 2 St.

Monatsfrau für 1 Std. morgens
gesucht Schw al bacher Str aße 47,__2._
Stundenmädchenvorm, für Lahnstr.

sucht. Zu melden abends zwischen
u. 8 Uhr, Bahnhöfstraße 8, 4.

Putzfrau
gesu cht Hochstättenjtraße 18,  2.

Mädchen oder Frau vom Lande
aushilfsweise oder dauernd gesucht
Sonn enberg, Kaiser-Ml helmstr. 5.

Ördentl. Mädchen oder Frau
tagsüber gesu cht Woritzstraße 25, 3.

Junges kräftiges Mädchen,
w. zu Hanse schlafenk., zum 1. Apr.
gesucht Rheinnraße 77 Pa rterre.

Ordentl. Laufmädchen gesucht.
Meldung 6—8 Uhr. Pavicr-Ausstatt.
Holstinskv, Kleine Bur gstra ße 8.

Laufmädchengesucht.
Meldung 8)4—10 vorm., 7—8 abds.
Luise Kleinofen, Langgaffe 39.

Eine alleinstehendeFrau,
durchaus zuverlässig, mit guten
Empfehlungen, oder Ehepaar ohne
Kinder findet Hegen Entrichtung von
Hausavbeit freie Wohnung. Näheres
aus dem Bureau des Justizrats
Kullmann, Luiscnpl. 1, 10—12, 4—6.

Sleüeii-AWbole
Männliche Personen.
GewerblichesPersonal.

Ein tücht. selbständ. Schreiner
gesucht Lehrstr aße 31.
Selbst. Damenschneidern. Hilfsarb.

sofort gesucht Mauritiusstraße 5, 1.
Junger Gärtnergehilfe gesucht.

Gärtn. Hahn, Frank furt er S tr. 41«.
2 tücht. Gehilfen u. 2 Gartenarbeiter
gesucht. Gärtnerei Walch, König-
stuhl, östlich der Jdsteiner Straße.

. , . . Feldweg
Rettenmaherschen Möbelherm._

Bäckerlehrling
für sofort oder auf Ostern gesucht.
Näheres Petrp, Goethestraße 16.

Braver Junge
kann die Brot- u. Fembäckerei gründl.
erlern en. Näh. Laden Ne ugaffe 20,

Tapezierer-Lehrling gesucht.
Zimm er mannstra ße 5, Lieg lein.

Ofensetzer-Lehrling gesucht,
auch für Kachelöfen setzen u. Wand¬
platten. I . Boes, Herde rstraße 21.

Jüngerer Lagerarbeiter
sofort gesucht. Ed. Weygandt, Kirch-
ga sse 48.

Junger Mann, anständ. Mädchen
oder Frau zum Bedienen sofort ges.
Rheinischer Hof, Mauergaffe 16.

Zuverl. verheir. Man»
zur Bedienung der Zentralheizung,
für Haus- und Garten-Reinigung
für die Bormittagsstunden auf so-
sont gesucht. Persönliche Meldung
Ahornweg 4, an der “
straße.

Gesucht für sofort
erster Hausdiener und Hausbursche.
Eden-Hotel.

Sausdiener gesucht.A den zwei Böcken.
Junger Radfahrer

sofort gesucht Taunusstraße 20.
Junger kräftiger

gesucht. Moni ' '

gesucht

ausbursche
(ga ffe 2,

unger HauSbursche
straße 30, Laden.

Ordentl. HauSbursche
>uten Zeugniffen 2—8 Tage in

gesucht Deutsche Neu-
mtt

Wäscherei,' Wellritzstraße  2'
Starker Hausbursche, Radfahrer.

g. hohen Lohn aes. Rheinstr. 77, P.
Jüngerer Hausbursche

gesucht. GeschwisterStrauß , Weber-
gaffe 1. _

(Radfahrer) ^ucht sofort Peter Quint,
Schloßplatz._

14jähr. Ausläufer sofort gesucht
Friedrichstraße 16, Laden._ _

Saubere flinke Jungens
sof. ges. Feustel, Adoltstra tze 1, 1 l.

Stadtkundiger *“
gesucht Sedanstraße

Braver Junge
gesucht für Kommission usw. Stifte
straße 31, Part.

t Sküen-KesÄU
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Kontoristin, w. sch. vraktisch tätig

war, sucht paff. Stelle , auch als
Stenotypistin. Offerten u. H. 949
an den Taabl.-Verlag._

Mädchen
ails bürgerl. Familie, w. die Sstufrge
Mittelschule verläßt, Schreibm. u.
Stenogr. bew., sucht in gutem Hause
Anfangsstelle, event. kurze Lehrzeit.
Off, u. Z. 943 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches P crs»nal.
Tücht. zuverl. Köchin,

die Hausavbeit übern., sucht Stelle,
ev. Aushilfe. Orcmienstr. 16, 3, 2—5.

Junges Mädchen, w. nähen kann,
sucht Stellu
1. Avril.

als Hausmädchen bis
. Herderst raße 1, 4. St.

Junges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stelle in
Herrschaft!. Haus. Näh. bei Müller,
Riehlstraße 17, Mtb. 2.

Junges Mädchen,
welches noch nicht gedient hat und
nähen kann, sucht Stellung . Näh.
Wellritzstraße46, Hth, 2 S t. rechts.

Besseres Mädchen sucht Stelle

Näh. Karlstraße
Mädchen

sucht tagsüber od. nachm. Beschäst.
Kirchgaffe 62, Hth. 2.

Stelle«-GesichtI
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Aelt. tücht. Konditor sucht Stellung

auf sofort Schachtstratze 30, 2 r.

I Stellen-MMe 1
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Perfekte

^tenotpltin
gesucht. F230
Kreiskomiteevom Roten Kreuz

Abteilung VII,
Kgl. Schloß, Zimmer 290.

pro-| r(Mein,
nicht unter 25 Jahren, geübt in
Stenothpie u. Bureauarbeiten, für
sofortigen Eintritt gesucht. Gefällige
schriftl. Angebote persönlich abzuaeben
bei den Chem. Werken, vorm. H. u.
E. Albert, Bi ebricha. Rhein. 349

Verkäuferin
zur Aushilfe gesucht. Branche-
Kenntnisse erwünscht

Schokoladenhaus Earl F. Müller,
- Langgasse 8.,_ __

Zur Aushilfe bis Ostern, evt. auch
für dauernde Stellung , werden zu
sofortigem Antritt zwei freundliche

zuverlässige
Verkäuferinnen

gesucht.
SchokoladenhausCarl F. Müller.

Langgaffe 8.
Zur Aushilfe bis Ostern werden

noch1 oder 2 jüngere Frauen, welche
früher Verkäuferinnen waren, gegen
gute Vergütung eingestellt.

ttWW
aus guter Familie zum 1. Apr^
gesucht.

Kaufhaus Albert Würtenberg.

Gewerbliches Personal.
Modes.

Anaehende Zuarbeiterin ober Lehr¬
mädchen fürs Arbeitszimmer gesucht.

A. Scheibe!, Wilb elmstraße 52.
Modcs.

Tücht. 2. Brbeitrri« u. Lehrmädchen
s. Leisse-Wei dman«, Michel sberg 18.

Lehrmädchen
für Putz gesucht.

Tüchtige Friseuse,
die ond. kann, sofort gesucht. Off. m.
GehaltSangabe an Fr. Fillinger»
Damenfriseur, Mainz» Neubrunnen-
straße 14.  F200a

Solide jüngere Min
mit gut. Zeugn., die Hausarb. über¬
nimmt, für Leinen Haushalt gesucht
Frankfurter Straße 19._

Tücht. Köchin
sofort gesucht. Vorzust. ab 9% vorm.
__ Hotel Wilhelm«.

Zum 15. Avril
tücht. säug. Köchin gesucht, die
etwas Hausarbeit übernimmt. Näh.
im Tagbl.-Verlag._Wp

Einfaches solides

ßräulein
für meine beiden Jungen im Alter
von 5 u. 9 Jahren gesucht. Dasselbe
muß im Stande sein, den älteren zu
unterrichten. Nur schriftl. Offerten
mit Bild, Zeugnisabschr. u. Gehalts¬
ansprüchen an

Frau Heinrich Fried,
_ Kirchgaffe 62._

Hausmädchen.
Familie sucht ehrliches tüchtiges

Hausmädchen! dasselbe hat lleinc
Wüsche zu besorgen; auswärtiges be¬
vorzugt. Vorstell. Samstag 10—7»
Parkstr. 20, Erdgesch. ffetüfpr. 4417.

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht Adel-
beidstraße 82, 2.  _

Kindermädchen
sogleich zu 214  Jahre altem Knaben
gesucht Rauenthaler Straße 20, 1 l.,
von 11—4 und nach 7 Uhr._

Per sofort tüchtiges
Hausmädchen,

perfekt im Servieren , Bügeln und
Hausavbeit, gesucht. Nur solche, welche
in Herrschastshäusern gedient und
beste Zeugn. aufweis, können, wollen
sich melden Biebricher Straße 4, 1.

das kochen kann u. gute Zeugnisse
hat, zu sofort. Eintritt od. p. 1. April
gesucht Fischerstraße2, 2.__

Zum 15. April
wird ein Mädchen für allein neben
Monatsfrau gesucht. Gut Kochen,
alle Hausarberten und gute Zeug¬
nisse verlangt. Anmeld. morg. bis 11
oder ckbends von 7 Uhr an.

Winter. MolfSallee 39, 2 St.

Eins . fauv. Mädchen,
das auch etwas kochenu. nähen k„
in kl. Haushalt gesucht. Mit Zeug»,
»vrstell. Freitaguachm. von 3—7 Uhr

Ent kuMIkne ehrl.Fm
zur Hilfe im Haushalt von %2—5
gesucht. Zu melden von 12—2 Uhr
Bierstadter Straße 9, kleines GauS.

MtkuMge Persm
event. jüngeres Mädchen, zum AuS-
tragen von Paketen bis Ostern ges.

Schokoladenhaus
Carl F . Hüller,

_ 8 Langgaffe 8._
Gesucht zum 1. oder Anfang April

in ruhig, feinem Haushalt besseres
zuverlässiges Mädchen,

welches aut feinbürgerlichkocht, sow.
im Einkochen bewandert ist u. Haus¬
arbeiten mit verrichtet. HauSmädch.
vorhanden. Offerten unter N. 949
an den Ta«bl.-Berlag._

Slelle»-A«i>ebi>le
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Für eine Kleineisenwaren-Fabrik

im Rheingau wird ein tüchtiger, ge¬
wissenhafter

MllUIMlWltN I.
zum baldigen Eintritt gesucht. Betr.
muß Materialkenntnisse besitzen und
eine gute Handschrift haben. Bevor,
zugt wird Kriegs - Invalide . Die
Stellung ist dauernd und angenehm.
Ausführl. Augeb. mit Zeugnisabschr.,
Lebenslauf u. Geh.-Ford. bef. unter
F. D. B. 154 Rudolf Masse, Frank-
furt a. M. _ F 140
Mfrtrptpr aesTsür Zigarren an Wirte.
KUllUsiri Hohes Einkommen. F70

Wllh. Volckmann, Hamborg 89.
Für Buch- und Zeitungs-

Berlagsanstalt
wird Lehrling mit gut. Schulzeugn.
gef Dir . Abiat, Nassauer Straße 3.

Lehrling
mit guter Mittelschulbildung von
hiesiger Weinhandlnng gesucht.. Oss.
u. P. 949 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Jiniinerleutf, EiusAler,
Maurer, Bauarbeiter u. Erdarbeiter
gesucht für Baustelle Knapsack, Allg.
Hochbau-Gesellschaft. Zn nielden in
Wiesbaden bei Theodor Lendle, Adler¬
straße 66, in Dotzheim ber Karl
Gu ckelsberq er» Rh einstraße._
D»rrre»fch«eider gesucht.

Tücht. Tagschneider
gesucht bei Haas, Taunusstraße 13, 1.

Zahnarzt
sucht Lehrling für Zahntechnik. Näh.
im Tagbl.-Verlag.  IVck
Gärtnerei Schenck, Lesffngstraße 1»

sucht sofort Gartenarbeitrr und be-
zahlte Lehrlinge.

Mwidlzk gewdt.ftatt
sucht Eikboten-Gesellschaft „Blitz",

Coulinstraße 3.

Mehrere durchaus
zuverlässige,

unbestrafte

militärsreie Leute
gesucht Coulinstraße 1.

Fleitzigen Hausdiener
(Radfahrer) suchtKonditorei Nerbel, Kirckaaffe 78.

Kommissionär
gesucht. Hotel Quisisana._ F 46

HauSbursche gesucht.
Hotel-Restauraut Chauffeehau» bei
Wiesbaden. Fernruf 3455._

Kutscher
gesucht Adalsstraße 6.

6tenen»8e[udie
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schneiderin,
rf. in Damen, u. Kindergarderobe,

'ucht Stellung in einem Geschäft,
"rie fe u. A. 331 an den Tagbll-Verl.

Gewandtes Franlein,
auch in Krankenpfl- erfahren, w. St.
zu einer Dame oder Arzt. Off. unter
M. 32 an den Togibl.-Berlag._

Bess . Mädchen,
bas perfekt nähen kann, sucht Stell,
als Kinderfräulein. Offerten unter
A. 335 an den Tagbl.-Berlaa._

Fleißige Arau
mittl. Alters sucht Stelle als Haus-
hälterin. Off. u. T. 32 an Tagbl.-
Zw eigst., Bi smarck ring 19. 64000
Gute selbst. Köchln.

mittl. Jahre, mit lang,. Zan., sucht
Stelle in ruhig. Herrschaftshaushalt,
auf 15. Avril. Offert, u. Z. 949 an
den Taabl.-Berlaa erbe ten.

Bess. Märchen
mit längs, gut. Zeugn. suchtz. 15. 4.

Mms iidicn
mit guten Zeugn., lange Zeit in
Frankreich tätig, in feinb. Küche u.

>auSarbeit erfahren, bescheidene An.
“ "e, sucht Stelle als Köchin oder

für allein zu einz. Dame od. Herrn.
Schmidt, Oranienstr. 62, Mittelb. 1.

Stütze od. bess. gjausiMn
sucht Stelle sofort oder später. Briefe
u. Z. 31 an Taabl.-Zweiast., B.-Ring.

Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts,
auch in Kvankerrpfl. erfahren, sucht
Stelle als Stütze. Offerten unter
D. 949 an den Taabl.-Berl ag. _

Junger Mädchen,
2l I ., durchaus bewandert im Nähen,
Servieren, sowie in sümtl. Hausarb.,
sucht zum 15. 4. oder später SteLnng
als Stubenmädchen, am

rat. Beste
zur
?arn, Bvttei

sten
n

eitb. an Ella
7, Hamburg 36.

Anständiges Fräulein, im Kochen
u. Servieren bewandert» sucht Stelle.
Frankenftraße3, 2. Etage. 64088
Fl. Fr. s. f. m. , . a. Bur. otz. Lade»

zu putzen. Friedrichstoaße8, M. 8 l.

Nelleli-Eesilche1
Männliche Personen.

KaufmännischesP ersonal.

AWkitt Kaufmann
mit schöner Handschrift sucht Be¬
schäftigung, gleichviel welcher Art.
Off, u. Z. 948 an den Tagbl.-Be>ckas.

Ein in allen Gebieten des Wein-
handelS erfahrener

Kaufmann
mit anerkannt guter Probe
Beschäftigung. Offerten u. A

Tagbl.-Berlag.an den
Gewerbliches Personal.

Selbständ. militärfr. Schuhmacher
sucht Ar beit. Räh. Tagbl.-Berl. Wn

irüentl. Heil. Mm
sucht sofort od. später HauSmeif

«urtuuunc xu.  Lvyning , v2)orija, rociynyosiir . 2. unter ü'. an oen Lagou -ivertaL

VerA drttsmark wies! dadener i f . ff . 11 . wird werktäglich von 6 V»- 7 Uhr in der I
Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 1
au5 g 4ge i, en > mm  Gebühr 5 Pfennig . 1
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“1
>lbar. Mjm

jf Bcrmeimse» j
1 Zimmer.

Aarstraße 25 sch. Frontsp .-Wohn, Z.
u. K, i . AvrÜ. Räb. das. P . l. 897

Ädlerstr. 24 1 Zim. u.  Küche zu verm.
Ad'.erstraOe 44 kl. Dachwohn., 1 Zim.

u. Küche, neu Hemer., zu verm.
Sdlcrftr . 73. 1 r, 1 Z , K.. 1. 4. N. 2 l.
Bertramstraße 17, Hth7D , 1 Zim. u.

Küche bill ig. Näh, bei Biel.
BiSmarckring 42 1 Z. u. Küä_ _ . _ _ cot

1. Avril au v. Nah. Bür o. 8271t
Älücherstr. 3 sch. l -Z.-W7N/ Mb/P . r.
Blücherstraß« 5 u. 7 1 8 . u. K. zu v.

Näh. Bismarckring 26, 1 l. 8 1917
Blücherstraße 44, Hth./l Zim, Küche

u. 8 uL. auf gleich. Näh. H. 2. 446
ästellstrafte 1 1 8 ., K. Näh. 1 St.
«stell str. 8 1 Zim. u. Küche z. vnc.

Castellftr. 1ü Mans ., 1 gr. Z. u. K.
Näh. Adlerstraße 7, Laden. 493

Dvtzheimer Str . 2Ü abgeschl. Wohn.,Wll* au
1 Zim- u. Küche, fof. ob. sp. F296

Dotzh. Str . 62, Gth, 1 Z. u. K. zum
1. Avril. Näh, bei Sp ieß das,  k_

Dotzheimer Straße 72 s<Sne 1-Zim.-
Wohn. per April zu verm. 8 2986

Dotzheimer Str . 12« 1 Z, K,  Stb . 2.
Dotzheimer Str . 169 1 gr. Zim., K.
Drudenstraße 10, H, ar . l -Zim.=W.
Eleonorenstr . 6, Vdh, 1 sch. 8 ., K.
Elt viller Str . 5. ft, 1 Zim., 1 Küche.
Frankenstr . 15, Dachst/ 1 Z., Küche

n.  Keller  auf 1. April. 216 m .J3 6
Georg-Auguststrl 8 1 Zim. u. Küche

8. 1. April? N. b. Hausmstr . 83003
Gneisenauftr . 22, Fsp, 1 Z., K. 22271
Göbenstr. 7 1-Zim7Wohn , Mtb. 2 St.
Selencnstr . 1, D, 1 Z. u. K. a.  einz . P
Hele nenstr. 16, Hth,1 Zim., K. u. K.
Hele uenstr. 21 1 Z, Ä, K.  N . P . 499
' lenenstraße 31 1 Z. u. K. s. 882
Hellmundstraße 16, Kdh. D, l Ẑim.

Wohn ' Gas , Wasser,  Abschl. , 914
Herderstr. 22 1 Zim. u. K. im Abschl.

Näh, bei S chulz, 2. St. _ __
Hermannstraße 3 1 Zim.  u . K. zu v.
Hermannftr . 12 1 Z. u.  K . gl. od7sp.
Hermannstraße 15 sch. I -Zim.-Wohn.
Hermannstr . 17, D ., gr. Z-. K. 834 57
'Jahnstraß e 16, Hth. 2,  k l. 1-Zim.-W.
Karlstr . 13, Hth., 1 Z„  K . u. K. 940
Karlstr . 37, 1 L, gr. Frtsp .-Z. u. K.
Kiedricher Str . 9, 1, sch. I -Z.-Wohn.

mit Bad u. Abschl. zu vm. 84002
Labnstraße 26, Fsp, 1—2 Zim. und

Küche sos. Näh. das. 1 St . 8 3008
Lnisenstr. 18, 1, 1 Z., K„ Fsv.  Stb.
Marktstraße 12. Vdh . 1 Z. u. Küche

au verm. Nah^ Bdh.2 rechts.
Mauergasse 17 Dach-Wohnung von

1 Zimmer , Kammer u. Küche mit
Hausmeisterstelle zu verm. Näh.
daselbst bei Größer.

MchelSb. 1 1- 2 Frifv'.-'Z. u. K. sof
Moritzstr. 44 l -Z.-W,  St b. D ach. 893
Nero straße 6 1 Z. u. K. zu vm.  503
Nettelbeckstr. 18. Hth, 1 Z. u. Küche.
Nettelbeckstr. 24 1-Z.-W. m. Gart , b.
Neu gaffe 3, 3, große Stube , Kammer

u. Küche zum 1. April zu verm.
Näh. Weinhdl. sfr . Marburg . 469

Oranienstraße 42, Vdh., 1 Z. u. K
Näh, beim Hausverwalter dor ts.

Oranienstr . 47, H, 1 Z., K. R7  V. 1"

Rheingauer S tr . 15 l -Z.-W. 8  3011
Riehlstraße 17 1 Z., K, 1. Apr. 983
Rom erb erg 3 ein großes Znn , .Küche

u. Keller mif 1. April zu verm.
Näheres Webergasse  54 . 934

Römerberg 16 1 Z. u.  K . N. H. 8. 504
Rvmerbg.  14 , Stb ., l -Z. -W. N.  V ., 3.
Rvonstraße 16 1 Zimmer u. Küche
_ per sofort au verm. N. P . 8 3014
Saalgasse ist, Mich., 1 Zim ., Küche.
Schachtstr. 5 1" Z7I7 !k, Ms., s. od.  sp.
. hierst . Str.  9 , SM 2. 1-Z7-W7'M
Schiersteiner Str . Istsch. 1-Z7-W. 422
Dcknilberg 15 l -Zrm.-Wohn. (Torr .)'.

Näheres  Part ._ 10m
Tedanstr. 5, H, Mfd. u. Küche. 507
See roben str. 26 l -Z.-W. NTWenzef
Steingasse 16 1 Zim. u. Küche z. vm.
Wa lramstr. 18 1 sch. Z. u.  K. 82347
Webergaffe 46 Zimmeru. Küche. 916
Mellritzstraße 5, 2, 17Fim. u. K. z. v.
Wellr itzstr. 11 1 Z, K., K,  1 . 4. 915
Wellr itzstr. W 1 Zim. u.  Küche. 830
We llritzstr. 48, Ä., Z. u. K. N. H. Ir.
Lllestendstr. 38 Jstz .. Küche. 1 Avril.
Wielandstr . ' 137-Vdch P ' ichl' liZDWi
, ver 1. 4. z. vm. Näh, das P . l. 411
Wilholminenstr . 1 sch. KrtspI7Z. nübst

K. an einzelne Person sof. zu vm.
Näh, das. Hausmeister . 8 2958

Winke!er Straße 9 I^Zim . u 1 K.
au vermieten. Näh, daselbst. 610

8 »rkttr»ße 3, H.. 1-Z7-W. m. odl̂ hne
Werstt . a. r . 8 . Näh. V. 1 l. 511

Norkstr. 13 1 schön. Zim. u. K. 83855

_ 2 Zimmer._
«dlerstr . 7 2 kl. 3 . u. K., Avril . 512
Ld lrrstr . 28 2-Z.-W »er  i oi ob. sp ät.

Adolfsallee 6, H. 2, 2 Zim. m. K. u.
K. zu verm. Näh. V. E. _ 988

Albrechtstraße 35. Hth., 2 Z.. KTchsw.
sof. od. spät, zu v. Itäh . V. P . 51o

Bertramstr . 19 2 Ẑ .-W., Hth. N. P.
BiSmarckring 5» 3. St . links, schöne

2-Zim .-Wohnung mit 2 Balkons
per 1. Mai  oder später zû verm.

Bismarckring, Ecke Hermannstr . 23, 1,
2-Z.-W. mit Zub. gl. od. spät.^ 3702

Bleichstraße 25 2-ZI-W. sof. od, spät.
Bleichstr. 39. B. D., 2 Z., K .̂ 82,97
Bl eichstr. 47, S tSs72.ZtmI7W. 83030
Sliicher str. 3 sch. 2-Z.-W7N . M. P . r,
Blüchcrstraße 44 2 Z.. Küche u. Zub

zum 1. 4. Näh. Hth. 2 St ._ 903
Blücherstraße 46, 2, schön« 2-Zim.-W.

per 1. Ap ril zu vm. Nah. 2.  St . r.
Bülowstr. 4, Hth., STini . u. Küche.
Bülowstratze 7 sch. 2-Z.-W. 830 23
Dotzheimer S tr . 6, Hth., 2^ im. u. Zbi
Dobheiiner Str . 13, Dach, 2 Zim. u.

Küche. Näh, das. Hth. P art . 517oiiw a. . / tiu ). hui- »ywi « y wt* «
Dotzheimer Str . 20, Stb ., 2 Zimmer

u. Küche zum 1. April . F296
Dotzh. Str . 62, Gth,, 2 Z. u . K. sos.

od. sp. Näh- b- S pieß daselbst. F373
Dotzheimer Str . 84 2 Z. u.  K . billig.
Dovhcimcr Str . 98, Stb .. 2 Z„ Küche,

Keller sof. N. b. Schüler, Hth. 518
Dotzheimer Str . 110. Gib.. 2-Zrmmer-

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näheres bei Wolf, 110. 3. F 329

Dotzheimer Str . 118, 2, 2=3 -W„ Vdh.
2, St . Näh. Dotz heimer Str.  116 , P.

Dotzheimer Str ., 122, Vdh.. 2-Zim.-
Wobn. sof. Räh . Hth. P . r . 82799

Drudenstr .' 10, Hth., gr, 2^ 3-Z.-W,
Elt viller S tr . 18 2 Z^ K. ^N, Mtb,
Erbacher Str . 7» Hkh., 2-Zim.-"" ^

Neugaffe 20, Seitenb . 3. Stock, Mas-
abschluß, 2 Zimmer , Küche, Keller,
sofort od. später. Näh, im Laden.

Niedcrwaldstr. 5, H., Ms,-W., 2 Z., K.
Orvnienstr . 8. S tb.. 2 Z.. K. N. V. 2 l,
Oranienstr . 21, Jrtsp ., 2 Z im. u. K.
R aurn th. Sr r . 7, Mtb., schT̂ Z^ .. .
Rauenthal . S tr. 9, H. u. Mtb ., 2 Z.
Rauenthaler Str . 24, 1, 2-Z.-W. aus

gleich od. sp. Näh, bei Hohn._ 972
Nkieingauer Str . 11 2-Z.-Wohn. sof.
Rheing auer S tr . 15 2-Z.-W. 8 2029
Rheinstr. 30, Mtd^Dachw., STSTu. K..

sofort zu vm. Näh. Bdh. P . 648
Wkinstraße 52, Stb .. 2-ZlM.-Wobn
^ zu verm,_ Näh. Vdh. 1.  549
Rheinstraße 62, Gth, sch. 2-Z,-W, z.
_1 , April zu v, Näh, im Büro , P,
Riehlstraße 7 2-Zim.-Wobn., Hinte rh.
Röd erstr. 29. 1, 27Z7-W. n .jm . _ 868
Römerberg 2 2 Z. u. K. sof. bill. 652
Römerberg 6 2 Zim. u. Küche. 553
Römerberg 9/11, H. 1, 2 Zim., Küche

u. Keller per sos. preisw . zu Perm.
Näh. Berghof,  Römerberg 35. F352

Römerberg 18. Vdh. P , 2 Zim, K.
Römerberg 24, Vdh., 2 8 . u, K., per
_1 . April zu v. Näh, das. Mit te. 554
Rüdeshetmer Straße 33,. Hth.,̂ per

Faulbrunnenstr . 3, H. 1, 2-Zim.-W.
u. Zub. au vm. RÄ . V. 1 l. 1009

Feldstraße 13 2" Zimmer u. Küche.
Vdh., für 300̂ Mk. zu verm.^ 921

Feldstr. 18/Vdh ., 2 schöneZ. u. Küche
mit Gas sofort zu verm. _ 523

Feldstraße 19 2-'Zim.-Wohn. zu vm.
Frankenstr . 16 sch. Wohn., 2 Zim. u.

Küche per sof. od. sp. zu^vm.̂ 448
ranken str. 1? 2-Z.-W-, 1. 4. N. Lad.
irankenstr . 18, P -, sch. 2-Z.-W. bill,
^rankenstr . 19, n. Ring . 2- u. l -Z.-W

Frankenstr . 25,  Stb .^P ., 2-Z.-Wohn.
Frauensteiner Str . 3, Güterb . West,

Ddh. u . S tb., 2-Zim. -Wvhn- VJ,
Friedrichstratze 10 2 Z. mit Alkoven

ver 1. April zu vermi eten. 524
Friedrichftraß e 27  abg . 2-Z.-W. ~ 525
F riedrichstr.  55 , H^ 2-Z.-Dachw. 526
Georg-Äuguststr. 8 2 Z u. Küche p.

1. Avril 1915. N. Hausm str. 83031
Germaniavlatz 3 sch. gr. 2-Z.-Wohn.

per 1. April . Bei. 0—11, 2—6. 12
Göbenstr̂ ll ^M .. sch/2DZ.-W.  82686
Grabenstr . 5. 3. 2.Z.-Wohn, ev. 1 Z.

u. K. Näh. BiSmarckring 6, P.
Gustav-Adolfstraße 17 schöne 2-Zim.-

Mohrr zu verm. Näh, das. 83600
Häfnergaffe 16, <StST2, 2 Zim, Küche

u. Keller per sofort zu verm. 922
Hall»»rter Skr . 6 ver 1. April 2-Z7-

Wohn. u. Zub. N.  Vdh . /l l.  528
Hellmundstr. 13 neu herg^ Mcms.-W..

_2  Z . u . K.. gleich zu verm. 8 30 33
He llmun dstr. 16, H,  2 -Z.-W7Zs. o. sp.
He llmundstr. 25  Dachw., 2 Z., K, Zb.
He llmund str. 28, 2, 2-Zim.-Wohn. sof.
He llmun dstraße 29, Stb .. gr,2 -Z.-W.
Hellmundstr. 44  sch, gr. 2-Zim.-Wohn.
Herderstr . 21, Stb . 3. schöne 2-Zim .-

Wohn. bill. Näh. Wh . Part . 964
Hermann straß c 4, Stb. , 2 Z. u. K.
Hermannstr . 12 2T8. u. K., 1. 4. Bl680
Hermannstr . 15 sch. 2-Z.-W., 1.  Avr.
Herrnmühlgaffe 3 2 Zim . u. Küche

ver sofort od. 1. April zu verm. 415
Hirschgraben 5 2 Z. u. Kü che. 1013
Hirschgraben 8 schöne Manst-W., 2 Z

u. Küche, zu verm. Näh. P . 532
Hochstr. 19 schT' 2-Z.-Wvhn. p, April.
Jahnstr . 42, H. 2, 2-Zim..W. 8 8846
Kailst r . 36. Stbl ^ fr . 2-Z.-W7N . P . 1/
Kiedricher Straße 12, Mtb, 2 Ẑ.-W.

sof. od. spät. N. V. P . r . 8 1834
Kirchgaffe 22» Stb , 2-Zimmer -Wvhn.
_au verm. Näh. Vdh. 2 St . 864
Kleiststr. 3. Vdh. u. Hth, sch. 2/Z -W.
' Fr

Adlrrstraße 29. Erdgeschoß schöne
2-Zimmer -Wohn. gleich oder zum
1. Avril au vermieten._ 935

W lerstr. 32 2 Z, 14 . V. r.
' 4erstr 53 2 schT̂ im. u. K. zu vm.
Uerstraße 33, Sth . D, 2 Z. u. K,
2 Keller, mit Gas , zu verm. 953
' lerftraße 37 2-Z .-W. N. 1 r . 427
olerstraße 68, 1, Wohn, 2"Z. u. K,
Gas»sof. od. 1, April zu vm. S14

Lehrstraste 25 Frilv ^ Wobn, 2 Zim
an ruh . Fam . sof. od. später. 534

Lehrstraße 31. Msd, 2 Z. u. K. f~ 535
Lothringer^ Str ^ 27^ Hth,,2 Zim, K.
Lothri nger Str . 28. H, 2-Z.-W, 800.
Lndwiastraße 2 2 Zim. u. K. au vni.
Mainzer Str . 66 kl. Ffp, 2 Z. u. K,

22 Mk. mtl,  sof. an r . Leute.  1005
Marktstratze 12 2 Zimmer u. Küche
__ju verm. Näh. Bdb 2 recht?._ _
Markt str. 13̂ 2 Z. u . K, mit od. ohne

Mans .-Zim. Näh. 1. Sto ck. 095
Maueraaffe 15, Stb . 1 St , 2 Zim.

u. Küche zum 1. Avril zu verm.
Näh, das, bei Limbarth . 537

MichelSberg 28. Mtb, sch 2-Z.-W. zu
v. Näh. b. Weiß. Mtb das. 8S680

Moritzstr. 9. Sth . 1, 2-Z.-W. N. B. T.
Moritzstr. 23 2 Z. u. K, Mans . 540
Moritzstraße 24, Hth. Frtsp , 2 Zim,

K, Küche zum 1. April. Näheres
Dorderh, D roge rie.  865

Müllerstr . 8 2 Ms. m. K, KeLT' tof.
Näh. 1 od. Walkmü hlstr. 8D ^ 54L

Nerostraße 19, Stb , 2 Z, Küche sof.
od. spät, cm kl.  Fcrm. Näh, das.  Lad.

Nerostraße 20, 2, 2 Zim,  K . u.  Zub '.
Nerostraße 26 2 Zim. u. Küche, Fsp,

nach dem Garten , zu verm. _543
Nerostraße 29, Hth, 2 Z. u. K. zu

verm. Näh. Vo« >eÄ. Part.  544
Nettelbeckstr. 21 abg. 2-Z. -W,  24 Mk.
Neugafl, 18, 2, L-Z.-Wohnung. 546

1. 4. 2-Zim.-W. u. per sof. l -Z.-W
u. Zub. R. Kar lstraße 7, 2, 555

Saalgaffe 16, P„  2 kl. Zim , K, K
SaalgaffeL4/26 2-Z.-W,,H ^ sof,̂ 566
Saal gasse 38 2-Z.-Wohn. zu vm.  557
Schachtstr. 11  sch. 2-Z.-W. sof7̂ 83040
Schachtstr aße 21 2 Z im, ftüd£ T~1008
Schachtstrale 30 2-Zim.-Wohn.  558
Scharnhorststr. 27 schöne Stock-Wvhn,

2. Zim. u. Küche, zum 1. April zu
vermieten. Näheres Part . _ 011
charnhorststr. 44, G, 2-Z.-W, r . F.
--arnhorststr. 46. Hlh, 2-Z.-Wobn..
ev. mit Werkstatt, z. 1.  April . 83042

Scheffelstr. 8, Stb . 1. 2 Z, Küche an
_r . Leute sof. Schwank, V. 3._ 397
Schierst. S tr . 18, S , 2-Zim .-W. ,559
Schiersteiner Str . 19, Stb .̂ 2-Z.̂ W.
Schwalbacher Str . 40 2 gr. Zim. ü.

Küche  z u verm. Näh. 1 St . 926
Schwalbacher Str . 41, Mtb. Frtfp ..

2 Zim. u. Küche zu verm.  660
Sedanstraße 3 2 Z. u. K. zu b.__561
Seerobenstr.  31 , S , sch/2 -Z.-W. 428
Steingaffe 12, 1, frdl. 2-Z.-W. m
SteingaffeZl ", Dachw, 2 Z„ K. 563
Steingaffe 182 Zim. u. Küche zu v.
Steingaffe 31, Stb , 2 Zrm. u. Küche

lDachw.1 gl. od. sp. P r . 210 jährl.
Steinaasse 34 2—3 Z. u. K, sof. o. sp.
Stif 'tstr. 3 Fsp.-W, 2 Z, K. s.  od . sp.
Tauuusstraße 17, Seitenbau . 2 Zim.

u. Kü che zu vermieten. 88045
TaunuSstr . 77, Gth. HochpIÎ Zim . u.

.Küche an ruhige Leute, 550 DA,
sofort zu vermieten. 976

Wagemannstr . 3^ Dichen, 2 kl. Zim.
mit Küche, nur an 1—2  Leute,
mH. 20 Mk, od. 2 schöne Mans . m.
Küche, monatl ich 15 Mk. _

Wagemannstr . 16 2-Zirn.-Wohn/ hiL
zu verm. Näh. irn Laden. _

Wal ram str. 2 2 -Zim.-W, bill.
Walramstraße 9 2- Zim.-W. p. 1. 4.
Walramstr . 12, S^ ÄZ .-W. N. V. 1 r
Walramstraße 31 2- u. 3-Zim.-Wohn.

u. Küche sofort zu verm. Räh.
rechter Stb . 2, bei Tre muS. 481

_ „. „ge 2 7nur Vdh.f schöne
2-Iim .-Wohn. per 1.. April zu, _ _ I „ _ _ _ ™ vm.
Nah. Nr . 4 bei F rensch. 8 3048

Webergalle,46 2H7Küch - yu v^ 666
We berg. 50 2 3, K, 1. Aprils Weber.
Webergaffe 54 Wohnung von 2 Z,

Küche u. Keller auf 1. April zu
verm. Näh, im  L aden.

Wellritzs traß e 44 2-Zim.-W. ^ 83049
Wellri«str748, &72  Z , K. ffiTQ. Ir,
Westend straße 20 2 Zim . u. Küche.
Westenbstr. 23,  Hlh, ^ Zim.-Wohn.
Winkelcr Str7 8 2 Z,  K , Kell. 980
Winkeler Str . 8. H. 1. 2 Z , K,  Kell.
Wörthstr. 22 2 Zim, Küche, Keller.

Da ch, sof.  od ^ spät^ zu vm.  83061
D-rkstni/Hdh ^ l,r, ^ 2-Zim.-W. 1. 4.
Nork str. 8, Hth, LZ .-W. ' sof. 8 3052
Dorkstraße 16. Hth. 1 St , 2 Zim. u.

.Küche ver sofort zu verm. _
Zielenring 14, Stb . Part , 2 Z, 1 K.

zum 1. 4. 1915 zu vm. Nah. Frau
Rinn . Mittelb. 1. oder Dotzheimer
Straße 142. _ _ 954

immer ma nnstr. 6, Vdh, 2 Z. u. K.
l-Zini.-Wobn. zum 1. Avril zu verm.

Näh. Hellmundstraße 46, 2 l. 569
2-Zim.-Wohn„ Hth, sof. od. sp. zu v.

Näh. Moritzstraße 7. 2 t _ 570

Biömarckr. 37. 1, 3-Z.-W. m. Z. p. 1.
- 4. zu vm. Näh. 2. Et, Becker. 830oo
Ecke Bleich- n. Helenenstraße 1, 2,

3-Zim.-Wohn. auf 1. 4. 15. 579
Bleichstr . 21, B, kl. 3-Z.-W, 1. Äpril.
Bleichstr. 27, Htb, 3 Ẑim.-W/ 8 3058
Bleichstr. 28 3-Z.-W. sof7od. sp. 580
Bleichstr. 34, 3, große 3iZim.-Wohn,

Balkon. Badezim.. Gas u. Elektr,
sofort oder später. 600 Mk. 457

Blücherstr. 10, 1.  3 -Z^ W. sof. od. sp.
Blücherstraße 17, Mtb. 1, schöne3-Z.-

Wobn, evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. N.
Helenenstraße 6, 2, Schwerdel. 582

Blücherstraße 36 3-Z.-W. zu verm.
Dotzheimer Str . 20, Mtb, 3 Zim. u.
_Küch e, sofo rt oder später.  F296
Dotzheimer Str . 52, P „ eleg. 3-Zim.-

Wohnung ver 1. April. 8 3062
Dotzh., Str . 63, Mtb^ 3-Zl ^ 83063
Dotzheimer Str . 75, Mtb. P , 3 Zim.

u . Zb. gl. od. sp. N. Hausverw . 1004
Dotzheimer Straße 98, Mtb , 3 Zim

Küche. Keller sofort zu verm. Näh
bei Schiller, Hinter h. 585

Dotzheimer Straße 110 3-Zimmer-
Wohnungen m. Mans , Bad zu vm.
Näh^ bê Wolf. 110. 3. F 329

Drudenstr . 8 3-Zim.-Wohn, Hth
Eckernfördestrahe 3, Hth, sch. 3-Zim.-

Wohn. Näh. Mrt , links.̂ 8 3066
Eckernfördestraße 4, P , sch. 3-Z.-W,

sofort oder später._ Nah. 1 rechts.
Eckernfördestr. 17, 3, sch. 3-Z.-W. sof.
od. spät . Näh. P . l, zw. 9^u. 4 Uhr.
Ellenbogengaffe ll 3-Z.-W, 380 M. f
Elsäffer-Platz 3 schöne 3-Zim.-W«bn,

2. St,  zum 1. April zu vm. 88067
Elsäffer -Platz 6 schone 3-Zim.-Wahn.

zum 1. April zu vermieten. 8 3068
Eltv . Str.  3 , ft , 3 Z, K. N. S.  P . 587
EltÄSer Str . „12, Mtb, „gr. 3-Z.-W.
Emfer Str . 64, P , mod. 3-Zim.-W.

„auf 1. Avril . Näh. 1. S t. r.  82328
Erbacher Sträße 8 schöne gr. 3-Zim.-

Wohn. zum 1. 4. Näheres 1 r.
Erbach^Str . 9,1 , 3-Z.-M , JuliH Okt.
Feldftra ße 19 sch7"3-Z im.-W, 450 Mk.
Feldstraße, vord, schöne aer. 3-Zim.=

Wohn, reicht. Zubeh, 1. Et , Avr.
Räb . Feldftraße 8, 1. Stock. 588

Frankenstr . 10 3 Z. u. Zb, 1. Avril,
Frankenstr . 23, a. Bi'smarckr, Vdh. 1,

gr . 3-Z.-W, neu gemacht, gfo . Apr.
Franke . str. 23̂ Hth, 3-Z.-W, April.
Frankenstr . 24 3 Zim. u. Küche auf

1. April zu vm. Näh. Part . 83073
Friedrichstraßr 55. ft, 3-Z.-W. 591
Gneis enaustraße 1 scb. 8-Z.-W. 83074
Äneiscnauftr . 2, 1. fr . P latz, 3-Zi-W.
Gnei senau ftr. 18 sch, gr. 3-Z.-W. 83076
Gneisenaustraße 24, Laden, schöne 3-

Zim.-Wobn. sof. oder 1. 4. 8 1809
Wbenstr . 5, Mtb, ' gr. S-Z'.-W. 83077
GSbenstr. 7, MKT'l , 3 Zim. m. Bcrlk.
Göbenstr. 26 3-ZIM , 1. Et .. 1. Avril

zu verm, Räh. Part , rechts. 8 3079
Gustav -Ädolfstraße 14 3 Zim, Küche,

Mans , Bal kon z. April zu v. 593
Häfnergaffe 16, 1. Etage. Kurlage.

8 Zim, 1 Balk, Klicke u. Zubeb,
sof. cd. spät, zu v. Näh. Laden. 594

Hallgarter Str . 8/ 'V, sch. gr. 3-Z.-
W. m. Zub. auf 1. April. N. ft . t

Helenenstraße 6, Hth. 1, 3-Z.-Wohn.zu vermiet en. Nab. Vdh. Parterre.
Helenenstr. 18 3-Ztm.-Wohn, Vdh. 2,

u . Fvontsp. im Abschluß. Näh.
Kern , Hth. 1 S i _ . _BJ020

Herderstraße1 3-Z. -W. N. 1 r. 587

Lnisenstr. 22 Mans .-W, 3 Z. u. K,
_zu verm. bei A. Boß._ 948
Lnisenstr. 43, sch. 3-Z.-Frtsv .-2Ähn.

zu vm. Näh, im Restaurant . 1-3036
Marktstri ' 22, Stb . 2, sind 3 Zim. m

K. sof od. spät, zu vm. Näh. daf
be im Hausver walte r.  608

MichelSberg1 _3 gr, Z, u. Küche sof
MichelSberg 26, V. 2, für Geschäfts¬

mann pass, 3—4 Z , Küche, Zubeh,
Moritzstraße 12. 1, 3 gr . Z, Küche u.

Zubeh ör so fort zu vermieten . W6
Moritzstraße 39. Hih. P , 3 Zimmer.

Küche u. Keller sof. od spater zu
„ verm._ Näh.„Vdh, 3 St ._ 610
Moritzstr. 47_3 Z^ u. K,,Mtb , u, Hth,
Moritzstraße 60. Hth. 1, 3-Z.-W. sof
Moritzstraße 72. Gth , 3-Zim .-Wohn

auf gleich oder später zu vriu„ 612
Rerostr. 11 3 Zim, Küche, Zub , gleich
_ oder/l . April zu verm. 945
Nerostraße 34. 2. 8-Ziirn-Wo hn. zu v,
Rerostr. 36 kl. 3-Zii>i.-Wohn. zu vm,
Nerostraße 46. 1, 3 Z. u. Zub ., el. L,

Gas , sofort zu verm. N. P . 992
Nettelbeckstr. 21 gr. 3-Z.-W, 550 Mk.
Neugaffe 10 Ẑ Zimmer -Wohnung zu

vermieten. Nä heres Laden. . 613
Reugaffe 14 Mcms.-W, 3 Z. Näh. 1.
Neugaffe 18, 2, 3-Z.-W, ev m. Lad.

u. Entresol. Nah. Kgxbladen. „614
Nicderwald str . 5, H, Mf -W, 3 F, K.
Nicderwaldstr. 7/V . P , 3 sch. 8int,

Sonnens , 1 Küche, 2 Kell. u. 1 Ms.
z. 1. 4. 15. Näh. Hausm . Wiederich,
dort, od. Mauritiusstr . 7, P . F352

Oranienstr . 17, Hth, 3 Z, K. 424
Oranienstr . 35 3-Z.-W, V. P , April,
Oranienstraße 42, Hth, 3-Z.-Wohn.
_ Näh, b. Hausverw . Dörr . Part . ,
Rauenth . Str . 7, Mtb , sch. 3-Zim.-W.
Rauenthal . Str . 9, Mib , 3 Z.„,N. V,
Rauenthaler Straße 17, P . l, eleg.

3-Zim.-W>ohn, 1.  Juli od. früher ._
Rauenthaler Str . 22 3-Zim .-W. auf

1. April. Näh, bei Völker, 8 1615
Rheingauer Straße 16 sch. 3-Zim.-

Wohn. mit oder ohne Werkstatt zu
verm. Näh. 1 S t. links._ 410

Rheingauer Str . 20 sch. gr. 3-Ziin .-
_Wohn , aus 1. Avril zu vm. 83037
Rheinstr. 60fP , gem. 3-I .-W, 2 M,

2 R . z. 1. 4. 15. od. sp. Näh. 1. 994
Riehlstr. 2 3-Zim.-W. z. 1. Aprikftm
_ Vdh.„„Nüh. Stb . Part . r . _ 616
Riehlstraße 19, Stb , 3-Z.-W. p,_l . 4,
Röderstr. 4 schöne große 3-Zim .-W,

1. Stock. Anzus. v. 3 Uhr ab. 477
Röderstt. 12, V, 3-Z.-W. N.  P . 618
Römerberg 5, 1. 3 Zim . u. Küche zu

verm.„„ Näh. Uhrenladen^ _ 8 3089
Römerb. 8, 3 I,  3-Z.-W, 1. 7, ev. fr.
Römerberg 27 schöne 3-Z.-W. billig

tu v. Zu erfrag . 1 St . rechts oder
Westendstra ße 42, 3, Schipper . 999

Roonstr. 21 Wohn, 3 Z, K, p. April.
N. das, u. Bi sm.-R. 9, Noll. 88090

Nüdesh. Str . 29. 2. 3-Z.-W, Süds,
p. 1. Juli . Näh, das, vorm. 84028

RüdeSheimer Str . 40, 3, sch. 3-Z.-W.
RüdeSheimer Str . sonn. 3-Zim .-W.

Näh. Gneisenauftr . 2, 1 l. 8 3091
Saalaaffe 16, Vdh. 1, 3 Z, "K, Manf
S chachtstraße 8, Vdh. 1. frdl. 3-Z.-WI
Scharnhorststr.  25 gr . 3-Z.-W.„u. MI
Sälarnhorststr . 27 schone geräumige

3-Zim.-Wohn. für 1. 4. z. vm 910
Scharnhorststr. 37, 1, scĥ 3>Z .-Wohn.

zu Herrn. Näh/ Part , links. 620

Herderstraße 21, 2 St . I , 3 Zim,
Balk, Bad . Küche, Mädchenk, Gas,
elektr. Licht u. a. Zub. per 1. April
zu vermieten . Nah. daselbst oder

_Biebricher Str aße 29,  Part . 600
Herderstraße 35, 1, gr. 3-Zim.-Wohn.

mit r . Zubeh. für sof. Näh. bei
Frau Beck, Sth / 2. 1000

Hermannstr . 8, 1, 3-Zim.-Wohn. nebst
Zubehör auf sof. billig zu vm. Näh.
bei Wagner , Walramst r . 14. F 836

Hermann str . 17 3-Z.-W. sof. od. Apr.
j. 3-ZÄ 87^ 82 S86im. u. Küche. 601

Hermannstr . 22
Hirschgraben 5 8
Jahnstr . 16, 2. 3 Zim. u. Küche, neu

her gerichtet. Näh. 1. Et , bis 4 Uhr.
Jahnstraße 19» Vdh. 1, 3-Z -Äohn,

mit oder ohne Mans . zu vm. 932
>, P , ar . 3-.Jahnstr . 29, P , gr . S-Zrm.-W. mit

reicht. Zubeh, sof od. spät. 10 16
Johannisberaer Str . 3. P , 3/Z..

3 Zimmer.
Adelheidstraße 61, Hth, 1, 3 Zimmer

u. Küche zu vermieten. 571
Adelh ci dstr. 95̂ H. P , sch. 3-Z.-WI
Ädlrrstr. 7, Fsv, 3 klDZ. u. K, Avr.
Adlerstraße 13 Wohn, von 3 Zim . u.

.Küche auf gleich zu verm. Preis
25 Mk. per Monat.  990

Aolerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. auf
sofort oder später zu verm. 673

Ädolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Nab
im Speditionsb ureau . 8 3054

Ädolfstr. 5, Vdh. 3 u. StH3 -Zim .-
. Wohnung  zu vermieten._ 1003
Nlbrechtstr. 12, Stb . 1, sch. 3-Z.-W.
Oft«* fi t* X O/»«Am Kais..Friedr .-Bad 6, n. d. Langg,

3 Zimmer u. Küche, Garte nh. 576
Arndtstr. 5 3-Zim.-Wohn. mit GaS,

Bad. elektr. Licht, im 3. Stock, zum
1. Llpril zu vm. Näh. 1. St . 677

Äadnhoiüraße 1, Stb . 1, 3-Z>m.-W
N. v. 8- 1 (a.  Sonnt .) Ddh. 1.J578

Bertramstraße 22, Hth., 8-Z.-W. für
Avril zu v. Näh. Bdh. 2 r. 898

Karlstraße 6 sch. ger. 8-Zim.-Wohn.
zu ver mieten. Näheres Par terre.

Karlstr . 38, Mt5^ 3 kl. Z. u.  Küche.
Kellerstr. 9, Frontsp .-Wohn, 3 Zim.

u. .Küche, per 1. April zu verm.
Näheres Nr . 7, 1 links. _ 604

gtBerftrriir ®. 1, 3-Z.-W. N. Nr. 18.
Kellerstraße 31 3- u. 2-Z.-W. sof. od.

spät . Näh. Gneis enaus traße 15.
Kiedricher Str . 9, P . u. 1 St , sckone

3-Z.-Wohn.̂ auf gl.„od̂ sp ät. 83083
Kiedricher Str . 9, Part , sch 3-Zim.-

Wohn. auf gleich od. spät. BJ003
Kirchgaffe 7, Hth. 2, 3-Zim.-W. sof

zu verm. Näh. Konditorei.
Kirchaaffe 43. Front 'p, große helle

3-Zim.-Wohnung , auch als Atelier
besonders geeignet, sof oder zum

aler Str . 3, HK7A73? . u.
N. 2L P.

Klarenthaler Str . 6 schone3-Z.-W,
evtl mit Werkstatt u. Hausverw,
ver 1. April  z u vermi et en. 905

Kleiststraße 5, Part , 3-Zim.-Wobn.
_zum 1. April zu ve rmieten ._ 606
Lrhrstr . 16 gr. u. kl. 3-Z.-Wohn. Nab.

Lehrstraße 14. bei Weil. , „607
Loreleprmg 6, Hochp, 3 Z, 5Mnnett,

Küche, Bad, 580. Erb, LiZm,-R. H,

Schierst. St r . 2«. H, 3-Z.-W. s.' Wl
Schulberg 27, 1, schöne 8-Z.-W. u.

K. auf Juli  od . fr,  520 Mk. 1014
Schwalb. Str . 8 sch. 3-Z.-W. m. Bad

sof. Näh. Ha usmstr . Sturm . F423
Schwalbacher Str . 23, 3, 3-Z.-W. mit

Balkon u. Maus , zu v. Nah. Part.
Schwalbacher Straße 42, Htb, 3 gr.

Zim, Mansarde u. Zub. auf 1. 4.
zu vermieten._ Näh . Bdh. P . 269

Schwalbacher Str . 69. 3. Et , sch. 3-
Z.-W. z. 1. 4. Preis 560 Näh.
W eSb. Kronen-Brauerei A.-G. 623

Kl. Schwalbackwr Str . 14 zwei Wohn,
je 3 Zim. u. Zub. Näh. daselbst im
Eierlager u. 1 St . 624

Sedan str. 5. 2. 3 g , K, Zub, 1. T.
Scdanstr . 10, Hth, sch. 3-Z.-W. auf

1. April zu vm. Näh. P . 1 r . 83097
Seer »benstraße 26 sck 3-Z.-W. zu v.

Räb. Wemheuer. Hochp. r . 83465
Steingaffe 20, Fsp, 3 Z, K„ nebst

Werkstatt, auch getrennt , zu verm.
Näh, bei  H eller  daselbst . F352

String . 34 3 Z. u. K. Pr . 400 K k. 401
Stifts tr . 3 3-Zim.-Wohn. gl. od. spät.
Stiftstraße 8 3-Zimmer -Wohnuna

mit allem Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh, im 1. Sto ck. 625

Stiftstr . 20, 1, 8-ZI7W. sof. Näh/ Ladi
Stiftstr . 24, Gth. 1, 3-Z.-W, Zb. 962
Taunusstr . 44 schöne 3-Zim .-Wohn,

Part , beste Lage, f Arzt od. Ge¬
schäftszwecke, auf 1. April . Arizu-
sehen zw. 10 u. 12 Uhr vormittags.

„ Näheres 2. S tock._ 627
Walramstr . 5 Wohn, von 3 Zim. u.

Zub. auf gleich od. 1. Apri l. 88100
Walramstr . 13  3 -Z.-W, 1,  460 Mk.
Walramstraße 21 8-Zim .-Wohnirna.

1. S tock, per April zu verm. 83102
Waterloostraße 2 n. 4 3-Zim .-Wohn.

sof. od. später zu vermieten . Nah.
das. Nr. 4,  bei Frensch. 8  8103

Weilstr. 17j_  1 , sch. S-Z.-Wl/Urih
Wellritzstr. 48, S , 3-Z.-W. N. ft. I r.
Wellritzstraße 50 3 Zim . u. Kücke au

Verm. Näh.  Part , lin ks. _ B 3104
Rerderstraßc 10. P , 3-Zim .-Wohn.

n. all. Zub, Gas . 1. April . Näh.
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus¬
verwalter Wcrderstr . 10, P . 8 3105

^Fortsetzung auf Seite &}
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Bekanntmachung
betreffend die Erhebung der Vorräte an Erzengniffen

der Kartoffel trorknerei und Karoffelstärkefabrikation.
Auf Anordnung des Reichskanzlers findet am 29 . März 1915 im

Deutschen Reiche auf Grund der Bekanntmachung über Vorratserhebungen
vom 2. Februar 1915 (R.G .B. S . 54 ) eine Aufnahme von Erzeugnissen
der Kanoffeltrocknerei und Kartoffelstärkefabrikation statt , für deren Aus.
fübrung im Gebiete des Königreichs Preußen folgende Bestimmungen
gelten.

1. Die Aufnahme erstreckt sich auf
n) Kartoffelschnitzel,
d) Kartoffelstöcken, Kartoffelgrießflockeu,
c) Kartoffelwalzmehl,
d) Kartoffelstärkem .hl,
e> trockene Kartoffelstärke,
f) feuchte Kartoffelstärke, >
g) Stärkesirup , Bier -, Essig- und Rumcouleur,
h ) Stärkezucker (Traubenzucker),
i) Dextrin.

2. Wer Vorräte der vorbezeichneten Waren am 29 . März 1915
im Gewahrsam hat , ist verpflichtet, diese Vorräte und ihre Eigentümer
auzu zeigen. „

Vorräte , die sich am 29 . März 1915 auf dem Transporte befinden,
sind unverzüglich nach dem Empfang vom Empfänger anzuzeigen.

Bon der Auzeigepfficht sind befreit:
a) Diejenigen , deren Vorräte an den vorbezeichneten Waren ins¬

gesamt (d. h. alle Waren zusammengenommen)
25 Doppelzentner nicht übersteige » ,

d) Kartoffeltrockner und Stärkefabriken im Sinne der
§§ 1 und 6 der Bekanntmachung über die Regelung des Absatzes
von Erzeugnissen der Kartoffeltrocknerei und der Kartoffelstärke¬
fabrikation vom 25. Februar 1915 (R .GB . S . 118 ), soweit es
sich um die vorstehend unter 1a bis einschließlich f genannten
Waren handelt,

o) Vorräte im Eigentum der Trockenkartoffelver¬
wertungsgesellschaft m . b . H.

3. Wer der ihm hiernach obliegenden Anzeigepflicht nicht nachkommt,
verfällt den Strafbestimmungen des § 5 der Bekanntmachung über Vor-
rmserhebungen vom 2. Februar 1915 , der lautet:

Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder
wiffentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit
Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
10,000 Mark bestraft ; auch können Vorräte , die verschwiegen wor¬
den sind, im Urteil für dem Staat verfallen erklärt werden.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser Ver¬
ordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt , oder
unrichtige oder unvollständige Angaben machl, wird mit Geldstrafe
bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögensfalle mit Gefängnis
bis zu sechs Monaten bestraft.

4 . Die Anzeige erfolgt nach einem Vordruck, der, soweit er den Be-
teiligten nicht bereits von der Trockenkartoffelverwertungsgesellschaft m. b. H.
durch Vermittelung gewerblicher BcrufSvereinigungen zugcgangen ist, auf
Zimmer 42 des Rathauses in Empfang genommen werden kann. F298

Wiesbaden , den 25. März 1915.
_ Der Magistrat.

Rheinisdie fiypothehenbantiinannlieim.
Ein erzähltes Aktienkapital . . . . . M.
(iesamtrrsrrven (ausschlie sslich Vortrag ) . . „ SS .LSS . SI0 . SS
Hypothekenbestand . . . Ende 1914 M. 608,094,352.08
Kommunal -Darlehen . . . . . . . . . . . „ „ „ 19,471,270 .27
Pfandbrirfamlauf . „ „ „ 586,930,500.—
Kommunal -Obligationenumlauf . 1 „ „ „ 17,544,100.—

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1914, sowie Zirkulare betreffend mündel¬
sichere Kapitalanlage können von der Bank direkt oder von sämtlichen Pfand¬
briefverkaufsstellen gratis und franko bezogen werden . Unsere Pfandbriefe
sind an unserer  Kasse , sowie bei allen deutschen Banken und Bankiers
erhältlich. _ *_F6

GMQes Mniotim MilosKMMtto.
(Mademische Lehranstalt mit der Berschti-Mna zur praktischen Ausbildung

von Nahrungsmittel -Chemikern f. o. Hauptprüfung .)
Das chemische Laboratorium verfolgt, wie bisher , den Zweck, junge

Herren , welche die Chemie als Haupt - oder Hilfsfach studieren wollen, aufs
gründlichste in diese Wissenschafteinzuiführen und mit ihrer Anwendung in
der Industrie und den Gewerben, im Handel, der Landwirtschaft usw.
bekannt zu machen. Spezialkurse für chemisch- technische Analyse,
organische Chemie, LeibensmiÜeluntersuchung, Elektro-Analyse. Es bietet
auch Herren reiferen Alters Gelegenheit zu chemischen Avbetten jeder Art.
Auch Damen werden als Studierende in das Laboratorium ausgenommen.
Anfang des Sommerfemesters 26. Jlpril . Statuten und Borlesungsver-

liff

Geheimer Regiernngsrat Profeffor vr . H. FreseuinS.
_ Professor Pr . W. Fresenius. _

Ural-u. sinndels schule
(Privatschule mit Pensionat ) E140

in M a r kt b r t  i t a . M. bei Würzburg.
Die Reifezeugnisse berechtigen z. eins -freiw. Militärdienst.
Mäßiger Pensionspreis . Prospekt durchF. Köppl, Direktor.

Wiesbadener Beamten -Berein.
Dienstag , de« 3«. März IMS» abends 8 /̂ , Uhr, i« der „Wartburg" :

Kcruptver-sclmmt'ung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Kasienbericht.
S. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Borstandes.
4. Ergänzungswahl deS Borstandes.

Der Borstand.

Silan ; der Mitteldeutschen Creditbank
per 31 . Dezember 1S14.

Aktiva.
Nicht eingezahltes Aktienkapital . . .
Kasse, fremde Gelbsorten und Coupons
Guthaben bei Noten- und Abrechnungs-

sClearing-) Banken.
Wechselu. unverzinsl. Schatzanweisungen
Nostroguthabenbei Bankenu . Bankfirmen
Reports und Lombards gegen börsen¬

gängige Wertpapiere . . . . . .
Vorschüsse auf Waren und Warenver¬

schiffungen.
Eigene Wertpapiere.
Konsortialbeteiligungen.
Dauernde Beteiligungen bei anderen

Banken und Bankftrmen . . . . .
Debitoren in laufender Rechnung

a) gedeckte. . . X 136,344,818 .08
davon durch
börsengängige
Wertpapiere
gedeckt
X 79,730,920.18

b) ungedeckte . . X 33 247,259.76_
außerdem Aval- u. Bürgschaftsdebitoren

X 10,895,835.25
Uebergangsposten unserer Niederlassungen

untereinander.
Bankgebäude . . . . . . . . . .
Sonstige Immobilien.
Mobiliar . .

X i-s»

6,445,906 49

18,114 185 53
47,832,162 03
11,450,887 41

16,436,627 60

4,168,337 70
14,336,506 24
7,685,033 33

1,868,745 70

169,592,077 84

298,873 89
8,016 870 22

675,144 56
124 321 88

Passiva.
Aktienkapital . . . . . . . . . .
Reserven.
Kreditoren . .
Akzepte und Schecks.

außerdem
Ava!- und Bürgschastsverpflichtungen

X 10,895,835.25
Unerhobene Dividenden . . . . . .
Reingewinn des

Jahres 1914 . . . X 3,881,840 .49
Bortrag aus dem

Jahr 1913 . „ 68,221 .28

306,945,680 42
Gewinn - und Verlust -Rechnung per 91 . Dezember 1914.

x A
60 000,000 —
9,156,728 21

160 681, 71 88
73,148,317 06

9,301 50

3,950,061 77

306,945,680 42

Unkosten
a) Gehälter u. Geschäftsspesen, sowie

Beiträge für Zwecke der Kriegsfür¬
sorge .

b) Tantiemen der Filialdirektoren, der
Prokuristen und der Vorsteher der
Wechselstuben, sowie Gratifikationen
an die Beamten . . . . . .

o) Steuern . .
Beiträge

zum Beamtenversicherungsverein des
Deutschen Bank- u. Bankiergewerbes
und zur Pensionskasse der Bank .

Abschreibungen
auf Bankgebäude.
auf Debitoren in laufender Rechnung

Reingewinn
Verteilung:

Außerordentliche Abschreibung auf
Mobiliar . . . . . . . . .

Rückstellung für Talonsteuer (den 1919
fälligen Betrag ) .

51/2°/o Dividende auf X 60,000,000
Tantiemen an Aufsichtsrat u. Borstand
Vortrag auf neue Rechnung . . .

A

3,365,896 51

658,972 63
485,022 45

112,710 52

68^ 77 68
205,585 68

124,320 88

60,000
3,300,000 —

366,802 33
98,938 56

8,836,827 44

Gewinn-Bortrag aus 1913.
Gewinn aus Zinsen, sowie aus deutschen

und fremden Wechseln.
Gewinn aus Provisionen . . . . .
Gewinn aus Wertpapieren und Kon¬

sortialbeteiligungen .
Gewinn aus dauernden Beteiligungen

bei Banken und Bankfirmen . . .
Kieme Gewinne und Meteinuahmen .

x \A

68,221 |28
5,090,534 64
3,375,376 52

137,960
164,745

8,838,827
In der heute abgehaltenen 60. ordentlichen Generalversammlung unserer Aktionäre wurde die Dividende

für das Geschäftsjahr 1914 aus 5»/, »/. festgesetzt.
Der Dividendenschein für 1914 kommt mit I». 16.5« für jede Aktie zu A. 800

_ _ tJt . 66 .- „ .. .. „ 120« zur Auszahlung.
Dre Emlosung der Dwtdendenscherne erfolgt von heMe ab:
in Frankfurt a. M., Berti «, Baden -Baden , Esseu-Ruhr , Fürth , Gieße«. Ha«« ». Hau»»«« , HUdeSheim,

Mainz, München, Nürnberg und Wiesbaden bei unseren Niederlassungen, sowie bei unseren Depositenkassen und
Wechselstuben in Alsfeld i. Friedberg i. H., Höchst a. M.» Marburg a. d. L. , Offeubach a. M., Uelzen (Prov.
Hannover ) und Wetzlar und unseren Agenturen in Büdiuge » und Butzbach an uufereu Kassen vormittags zwischen
9 und 11 Uhr, in Coblenz und Cöl « bei der Firma Leopold SAlgmann,

in Hamburg bei der Firma M. M. Marburg & Co , in Leipzig bei der Allgemeine « Deutsche« kredtt-
Anstalt (Abteilung Becker& Co .), in Meiningen und Gotha bei der Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp
Aktiengesellschaft, in München bet den Firmen H. AafhSuser und Moritz Schulmann. in Stuttgart bei der Firma
Doertenbach & Cie. G> m. b. H., in Tübingen und Hechinge» bei der vankeommandite Siegmund WeU.

Die Dividendenscheine sind auf der Rückseite mit dem Firmenstempel oder dem Namen des Einreichenden
zu versehen. F140

Franksnrt a. M.» den 24. März 1915.
Der Vorstand der Mitteldeutsche » Creditbank.

Siebert . Loeweuthal. Dr. Katzenellenboge«. Mommseu. Reinhart, vr . Weber.

Dsthano Lian Sdieng.

G esangbücher
von Mk. 1.25 an empfiehlt

ffg * | 1 ^teichstr . 35,lrüUJ.1>Ü8E-keWalrainstr.
400 KlmeMl«erden Mg
verk., Frühkartoffeln , Saatkartoffeln,
Speifekartoffeln , Ananas 1 Mk., ge¬
trocknete Kastanien, 10 Pfd . Kochäpfrl
2.86 Mk., Dattel », Feigen, Sardine»
in Oel 28 Pf ., 45 Pf . Schönfeld,
25 Riarktstraße 25, Obstladen.

Prima L2-Pf ..Zigarre1«« Stück7 Mark.
Näh. Losenaa , rüilhelmftr . 28. 301

Zrifche Landeier
(zum Einlegen)

liefert auch ati Privatleute gegen
Nachnahme frei Haus Stück 10

M. Schuss Wwe..
_ Eßlarn , bavr. Ober vfal ».

einige Psigins Mmx]
u verkaufen. Julius Seligmann,
Rerstadt bei Wiesba den._

Wiesbadener Straßenbahnen.
Kräftige Leute, die das 18. Lebensjahre vollendet haben,

können als Schaffner unter günstigen Bedingungen sofort eingestellt
werden Lutsenstraße 7. Ae Betriebsleitung . F287

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Has «engnter aller Art)

inkL Ausladen o. Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art . 300
Hofspediteur L. BETTENMAYER, 5 Nikolasstrasse 5. Tel. 12, 124.

Für Bauersleute!
Speise - Kartoffeln werden

Saatkartoffeln eil
straße 25, Schönst

gegen
Markt

Dsdiang Lian Meng.

Todes Anirige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unseren lieben Vater,
Schwiegervater, Großvater , Bruder und Onkel, den städtischen
Friedhofswärter

August Schlegelmilch,
im 72. Lebensjahre nach langem Leiden zu erlösen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fritz Schlegelmttch , Schachtstr. 23 , II.

Wiesbaden » den 25. März 1915.
Die Beerdigung findet Samstag , den 27. März, nachmittags

5 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.
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_ 3 Zim mer.
Westendstraße 1, 2, schöne3-Zim.-W.

bill. zu verm. Näh, bei Heutẑ 83106
Westendttr.  8 . £>.. 8 -Z.-W. N. V. 1.
Westcndstraße 10. Mtb. Erdg.. 3 ar.

Zim. u. K. s. o. 1. 4. N. V. 1. 631
Westend str. 15 3 Z ., K., 2 K. 8^ 108
Westendstr. 18. Vdh., 3-Zinr -W. fof^

zu bnt. Näh. Hth. 1 St . r . B 310!)
Westendstr. 20, Vdh., schöne 3-Zsm.-

Wohnung mit Ballon . 8 3110
Westendstr. 21 3-Z)-W.. Apr . N. P.
Westendstr . 24  sch, neu herg. 3-Z.-W)
Dorkstraße 4, Vdh., 3 Zim. u. Zubeh)
_pe r 1. April  z u vermieten. 8 3113
Uorkstr. 20, 3, sehr schöne neuzeitliche

3-Zimmer -Wohnung preiswert so-
sort od. spät. N.  cheî Dörner . 8 451

Zimmermannstr . 6, B.» 3-Z.-W., Bich
Zimmermannstr . 10 sch. 3-Zim.-W.

mit BaH on, 2.  St . N. P . 83115
3-Zim .-Wohn. per 1. April , mit etwas

Garten , zu verm. Näh. P . Fink,
Atzelberg, bei d. Blind enschu le. 863

Z-Zim.-Wohn., Gcrrtenih., mit oder
ohne Werkst., sofort oder später.

_Jcchnstraße 29._ 1015
3-Zimmer-Wohnung zu vermieten.

Näheres Jork straße 2. 8 3116
4 Zimmer.

Adolfsallee 17. Hth. 1. St .. 4 Zim. z.
1. Avril. Näh. Vorderh. Part . 634

Adolfstraße 5, 1 St ., schöne 4-Zim -
Wohn, per sof. od. später. Näheres
zu ertragen daselbst beim Haus-

^meisten _ 635
Albrechtstr. 10. 1. sch. 4-Z.-Wohn. m.
.„ Balkon zuv . N. 3 S t.. Rehwinkel.
Albrechtstraße 36. 1 St ., 4-Zim.-W..

nur Frontzim . Näh. Part , rechts
_ober Röderstraße 39. 637
Albre chtstr. 46. 3 l,  4 -Z.-W. m. Zub.
Arndtstr. 6. 2. Et., mod. 4-Z.-W. z.
^1 ., April zu vm. Näh. P . l. ^ 639
Bahnhofstraße 2. 2, Ecke Rheinstraße.

4-Zim.-W. Näh. von 8—1 außer
Sonntags , Bahnhofst raße 1. 1. 471

Beriramstraße g. 1. Stock, 4-Z.-W.,
mit reich!. Zubehör, auf 1. April
W vermieten. Zu erfrag . Hildner.
Brsmarckring 2, 1 St. _8 3117

d ^ mAraße 10, 2, 4 Z. u. Zubeh). Nah. Frau ^ Georg Birck Wwe., 1.
Bismarckr. 1, Ecke Dotzh. Str ., 1. Et .,

4 Zimmer , Veranda , Sonnenseite,
1. Juli . Näh. Dr oaerie._ 967

BleiiMr . 47, 2, 4-Z.-Dohn . sof. od.
sp ät . Näh. Bureau im Hof. 8 8121

Blücherplatz 6, 1. 4-Zimmer -Wohn7.
„ Sonnens. , p. sof. Nah.  P . 8 3122
Blücherstraße 3 schöne 4-Z.-W. zu
, verm. Rah. Mtb. SB. r.  8 3123
Blücherstfäße15 ^ sch. 4-Zsüi/-Wohn.
Bülowstr. 8. P ., 4-Z.-W., Derraffe,

n. herg., G.-B., el. L.. evt. Laaerr.
Kleine Burgstraß « 10 schöne 4-Zim.-

Wvhnung, 2. Stock, Gas , elektr.
Licht, zum 1. April zu vermieten.
Nä heres daselbst. 640

Coulinstraße 3. 2 St ., 4-Z.-Wohn7ch
. 1. 4. 15. Nah, das, von 3—5. 641
Dambachtal 5 herrschaftliche große. 4-Zimmer -Wohn una zu vermieten
B°rd. Dotzheimer Str . ist 4-Zim.-W.
^eb . Erde z. v. N. Goethestr. 1. 913
Dotzheim er Str . 41. 2, 4 Z.) Zb. 958
Dotzh. Str . 57 4-Z.-W. a.  1 . Juli zu
. verm. Näh. Do tzh. S tr . 74. 1. 642
Dotẑ imer Str . 75, 1. schöne4-Z.-W.

„u. Zb. gl. o. sp. N. Hau sverw. 987
Dotzheimer Str . 107 4—6-Z.-Wohn7

große Diele, Gas u. Elektr.. auf
. 1. Oktober zu vermieten . 83619
Dreiweidenstraße 10. P ., schöne4-Z.-

Wohn., mit Zubehör, sof. od. spät.
Event, auch mit Büro u. Laaerr.

. N. das, od. Bismarckr.-/ !8._/ _B34f;7
Emser Straße 2, 2, herrsch. 4-Z.-W.
—mit Zubehör zu v. Näb. Part,  lks.
Emser Str . 10 2 Wohn., 4 Z. u. Zub.
„ für 1. Av ril ._ N. Wehga ndt. 644
Emser Stra ße 25 4 P,, u. K. gl. 961
Frankenstr . 25 la. Ring ), 2. od. 3. St7)
—ich. 4-ZZW obn. p.̂ 1. April . 645
Friedrichstr. 55, Wh ., sch. 4-ZÜN.-W.
Georg-Augiiststraße 3. Part ., 4 Zim..

Küche, B-ch u. Zub. sof. od. spät.
_ Nah. Eckernfördestr. 13, 1. B 3127
Gneisenaustr . 13 gr. mod. 4-Z.-W7,
—m. all. Zub. Näb. Rückert. 83490
Göbenstr. g sch. 4-Z.-W.. Gas . Elektr.
Eöbenstraße schöne 4-Zimmer-Wohn.
. 1. Avril. R. Gö benstr. 13. 8 3128
Grabenstr . 5. 3, 4 Z., 1 K., ev. 5-Z7W.
„„N. Rvmpel, Bismarckr.  6 . T. 1814.
H°rtingstraße 13 gr. 4-Z,m .-Wohn7.
__2.  Sto ck, reich!. Zubeh., sofort. 927
Helenenstr. 14. 2, 4 Zim.. Küchê ew
—Mst Werkstatte p. 1. 4. zu vm. 648
Hellmundffr742 ist der 1. u. 2. Stock

ie 4 Zimmer u. Zubehör, sofort od.
water zu maß . Preise zu verm.

. , Näh. Kalser-Frie dr.-Ring  56. 85 36
Herderstr. 1 4-Z.-W. zu v. N. 1 r. 649
Herderstraße 12, Ecke Luremburgpl .,

VraÄv . 4-Z.-W., 3. St ., z. 1. Okt.,
,ev ent. frü her. R. bei Sch wank. 979

Herderstr. 15, 3. St ., 4 Zim., Küche
u. Zubehör bis 1. April zu verm.
Näheres im Laden. 650

Herrngartentzr . 13. 1, 4-Z.-W. auf
, 1. 4. zu vm. Nah. Erdgeschoß. 651
Älcknstraße 13, 1. schöne 4-Zim.-W)
. mit Zubehör zu vermie ten. 652
Jahnstraße 21 4-Z.-Wohn. u. Zub.,
^ 540 ML, z. 1.  April . Wh . P . l. 654
Jahnstraße 30, 3, schone 4—5-Z/W .,
. Ball ., Bad u. Zub. gl. o.̂ sp. 655
ZäSltzr. 34±*SMTm-  P- r. 666

Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2 St ., 4-Z.-
Wohn. z. 1. April zu v. Näh. das.
od. K.-Friedrich-Ring 25, 2. 657

Kaiser -Friedrich-Ring 20, im 1. Stock,
Wohnungen von 4 u 3 Zimmern
zum 1. 4. 1915 zu verm. Näheres
Raucnthalcr Straß e 21, 3. 8 3129

Karlstraße 35 schöne geräumige 4-
Zim.-Wohn. mit reich!. Zubehör

_sof ort oder spä ter . Näh. 2_I._ 658
Karlstraße 37 4-Z.-Wohn., 2. Et . 488
Kellc rstr. 11, 1, sch. 4-Z.-W. Ä. Nr. 13.
Kirn,gaffe 11 schöne 4-Z.-Wohn. 660
Kleiststraße 5, 2. Stock, 4 Zim. usw.

auf 1. April  z u vm. Näh. P . r . 445
Kleiststr. 8 4-Zim.-W. Näh. 1. St '.
Klopslockstraße1, am Gutcnbergplatz.

4-Zimmcr -Wohn. sofort od. später.
Näh. Guteiibergvlab 3, P ._ 231

Klopstockstratze 11. P ., herrschaftliche
4-Zim.-Wohn. zum 1. Avril oder

_später . Näh. Part , rechts. _ 661
Körnerstr . 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub.

auf 1. April . Näh. 1 St . r,_ 662
Lehrstra ße 4 sch. 4-Zim.-Wohn. 943
Loreleyring 6, P „ kl. 4-Z.-W., 580 M.
Luxemburgstr. 2, 1, 4 Z., Badezim.,

Balk., 2 Ms., 2 Kell. zum 1. 4. 440
Marktstraße 21. 2, schöne4-Z.-Wobn.

nebst Zubeh. auf gleich od. sp. Näh.
^ Kaiser-Friedr .-Ring 25, P . l. 664
Maucrgasse 8. 2, 4-Zim.-Wohnung

auf 1. April  oder spä ter . 928
Müllerstraße 8. Part ., sind 4 Zim.,

Küche, Speisekammer, 2 Mans .,
2- Keller, Bad, Gas , elektr. Licht,
Gartenbenutzung , zum 1. April zii
verm. Frontspitze, kann mit abge¬
geben werden. Näh. 1. Etage oder
Walkmühlstr. 87. Einzusehen von
11—1 u. 4—6 Uhr._ _ 944

Nerostraße 15 4 Zim., Küche u. Zub.
aus 1. April zu vermieten. 669

Nerostraße 43 schöne 4- u. 5-Zim.-
Wobn. mit Balkon u Zubehör im
1. u. 2. Sto ck, sofort u. später. 533

Oranienstr . 54, 2. St ., 4 Zim., Küche
mit Zub., elektr. Licht usw. per sof.

_ob . l ._ April zu verm. Näh. P . 72
Philippsberostr . 4 4 Zim. mit Zubeh.

zum 1. April zu vermieten. Näh.
hei Schäfer._ 8 1498

Philivvsbergstraße 22 ist die Part-
Wohnung , 4 Zimmer mit Zubehör
auf 1. Avril zu vermieten. Näh.
Franz -Abts traße 4. _672

Rheingauer Straße 17, Vdh.. schöne
_ 4-Z.-W. per  C4t . Näh^ P . r . 84036
Rheinstraße 89 4-Zimmer -Wohn. per
_1 . 4. 15  zu verm. Näh. Laden. _
Riederbergstr . 7 4-Z.-W., GartenbZ

gleich od, sväter. Näh. Hoffmann.
Emser Straße 43, Pa rt.  8Z131

Röderstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimmer-
Wohn. mit Zubeh. z, 1.  April . 675

Röderstraße 42 schöne 4-Zim.-Wohn.,
3. Stock, Gas , elektr. Licht, Bad,
2 Mansarden , 2 Keller p. 1. April
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst Parterre links. _ 676

Röderstr. 45, Hochpart., 4 Zim. u. Zb.
_Z u erfr . tm  La den, Wald. _ 677
Rüdesh. Str ., Sonnens ., 4-Z.-W. Näh.

Gneisenaustr . 2, 1 l., od. Tel. 3893.
Saalgaffe 28 4 Zim. u. Küche gleich

oder später zu vermieten._ 679
Scharnhorststr . 1, 1, Ecke Dotzh. Str .,

mod. 4-Zimmer -Wohnung ab 1. 4
zu verm. Näh. Part , l._ 8 3132

Scharnho rststr.  40 , 2, 4-Z.-W. 8  3134
Schlichterstraße 12, 1, schöne große 4-
_ Zim.-Wohn. auf Avril zu v. 680
Schwälbachcr Str . 45, Ddh., Sonnen¬

seite, 4-Z.-Wohn. mit Bad u. Zub.
_ aus 1. 4. 15 zu vm. Näh. 1 r . 681
Stiftstr . 19. Gth. 1, 4-Zim -W„ Gas.

elektr. Lichi u. Zubeh. per sof. od.
_ später zu ve rm. Näh. Part . 682
Stifts tr . 20,TT4 -Z.-W, sof. Näh. Lad.
Wagemannstr . 31, 1, 4 Z.. K., Zub.,

sofort oder spä ter . Näh, das. 685
Walramstr . 32 4 Zim. u. Zb. auf sof.

N. Wellritz str. 57, 1. bei Gath . 996
Wcilstraße 22 4-Z.-Wohn. u. Zubeh.

zu ve rm. Näh. 2. St . links. 686
Westendstraße 11 sch. 4-Zim.-Wohn.

preis wert zu vermieten._
Wielandstratze 13, 2, sch. 4-Z.-W. ver
_1 . 4. zu vm. Näh das. P . lks. 884
Wielandstraße 23 Herrschaft!. 4-Zim .-

Wohn, sofort oder später.  688
Winkeler Str . 5, 1, per 1. April 1915

eleg. große 4-Zim.-Wohn, mit Gas.
elektr. Licht, Bad, Mans., zwei
Balkons usw., sonn ige Lage. 689

Winkel er Str . 8 zwei 4-Z.-W. m.  Z ub.
Wörtbstr. 6 n. d. Rbeinstr ., neu herg.

1. Et ., 4 Zim .. Küche, Balk., große
Veranda , r . Zub., 1.  April . 691

Aorkftrahe 8 sch. 4-Zim,-Wohn. 83137

_ 5 Zimmer.  _
Adolfsallee 10, 3, 6-Z.-W., r. Zubeh.,

per 1. April zu vm. Näh. P . 692
Adolfsallee 51, 1, gr. 5-Zim.-Wohn7

mit reich!. Zubehör zu verm. 693
Ad- lfstraße 1 5-Zim.-Wohn. Näb.

im Svedition sbureau ._ 965
Albrechtstraße 35, Vdh. 1/5 Zimmer,

Küche usw. sofort od.  später ._ 694
Arndtstraße 8, P . r ., herrschastl. 5-Z.-

Wo hn. zum 1, April zu verm. 695
Bahnhofstraße 2, 2, Ecke Rheinstraße,

5-Zim.-W. Räh . v. 8—1 außer
Sonntags , Bcchnhofstraße 1, 1._ 472

Bismarckr. 21, 2, sch. 5-Zim.-W. mit
Zubeh. sof. od. spät. Nah. 3 Tr . r.

Bismarckring 25, 1, 5-Z.-Wöhn. mit
Zubeh. zu v. N. bei Gaiser . 82557

Dambachtal 2, 2, 5-Zsim.-Wohnung
zu verm. Näh. Pa rt . 396

Dambachtal 36 5-Zim.-Wohn.. Badez..
reich!. Zubeh., Gartenbenutz , z. vm.
Näh, daselbst 2. Stock. _ 696

Dotzh. Str . 2 5-Z.-W. m.^ ub. N. P.
Dotzheimer Straße 32. 2, neu herger.

5-Fim.-Wvhn., gr. Balkon. 701

Dotzh eimer Str . 18 5 Z„ n. herg., soß
Dotzheimer Str7 40, 1, herrsch. 5-Z.-

Wohn. mit Bad u. Zubeh., Elektr.
_u . Gas , per 1. April ._ B 1305
Emser Str . 43 b-Z.-Wohn.. Veranda,

Garten zu vermieten. Näheres
Hoffmann, Part. _ 8 3139

Emser Str . 46, 2, herrsch. 5-Zim.-W.
Näh, bei M eist er, Gth. 3._ _ 703

Emser Str . 62, P . od. 2.  St .. 5 Zim .,
neu her gerichtet, sof. zu vm. 704

Erbacher Str . 6 herrschaftl. 5-Z.-W7
_mit reich!. Zubehör zu verm.  939
Geörg-Äugitststr. 3, 2. Stock. 5 Zim.,

Küche, Bad u. Zubeh. los. od. ha«*
Näh. Eckernfördestr. 13, 1. B 3140

Goethestr. 15/2 , gr. 5-Z7-W. m. Zb.
auf 1. April zu vm. Näh, das. 705

Goethestr. 23, 1,5 Z. m. Zb. sof. o. sp.
Hecrngartenstr . 4, P ., 5 Zim. u. Zub.

sofort. Näh. 2. Stock._ 707
Kaiser-Friedrich-Rinq 30 sch. 5-Z.-

Wohn., 1. St „ 1. April zu vm. 708
Kapellenstr. 3, Erdgesch., 5 Z„ Küche

u. Zubehör cnE 1. April zu verm.
_Näheres Erdgeschoß._ 709
Kapellenstraße 3, 1, 5 Zim. mit gr.

Balkon, Küche u Zub auf 1. April
__ 3. v. Näh. Ausk.  Erdgeschoß . 710
Karlstraße 15, 1 (nächst Rheinstraße)

5—6 Zim., Bad, elektr. L. u. reicht.
Zubeh. zum 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst 2. Stock. _ 712

Karlstraße 18 a Z. u. Zub. April zu
v. Preis 800 Mk, Nah. Part ^ 713

Karlstraße 37, 3, 5-Zim.-Wohn. 714
Kirchgasse 19 5 Zimmer und Küche,

auch geteilt, zu vermieten.  849
Kirchq. 29. 1, sch. 5-Z.-W. m. r. Zub.

auf 1. Avril zu verm. Näh . durch
Hgusmeister Friedrichstr. 40. 715

Klarenth . Str . 2 sch. 5-Z.-W. m. all.
Zub. m. Nachl. sof. od. 1. 4. er. 860

Klopstockstr. 11, 1. u. 3. Et ., herrsch.
5-Z.-Wohn. m. Bad u . all . Zub-H.
zum 1. Ap ril 1915. Näh. P . r . 718

Luxemburgstr 3, 1 u. 2, je 6-Z.-W
cm r. Miet., 1. Ap ril . N. P . 719

Marktulatz 7 5-Zimmer -WoÜn.. 2. u.
3. Etage, mit Zubeb., zum 1. April
1915 zu verni. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
bureau , Adelheidstratze32. 8 330

Marktstraße 19, Ecke Grabenstrahe,
1. Stock, 5-Zim.-Wohn., auch für
Geschäftsräume geeignet, sofort zu
verm. Näh,  bei Lugenbühl._ 919

Marktstraße 19, Ecke Grabenstraßc,
^ I^ Stock, 5-Zinuner -Wvhnung. 997
Moritzstraße 12, 1. Stock, neu herg.

5-Zim.-W. u. Zubeh. sogleich. 723
Morivstratze 25, 2. Etao » 5 schön¬

große Zimmer mit Zubeh. 724
Moritzstr. 45. 1,5 Z.. El. . 2 B. 1,16.
Müllerstr . 9, 1, 5 Zim., inkl. Badez.,

elek tr . Licht, 1. April oder sofort.
Nerostraße 18 5 od. 6J3 ._ 9LJBbS 2,
Nerostraße 36, 1, schöne5-Zim.-Wohn.
_sof ort billig zu vermieten._
Billa Neubcrg 2, Hochpart., 5-Zim .-

Wobn. mit reich!. Zubeh., schönste,
sonn. Lage, zum 1. April preisw.
zu vermieten. Näh. 2 Tr . 924

Nikolasstr. 20 Pärt .-Wohn., 5 Zini .,
Zubch. ver 1. 4. 15 zu verm. Näh
Karl Koch, Luisenstr. 15, 1. 728

Nikolasstr. 20, 4, 5-Zim.-W. m. Zub
per gl. od. svät. zu v Preis 900 Mk
Näh. C. Koch, Luisenstr. 15._ 729

Philivvsbergstr . 29 5-Z.-Wohn. zum
1. April. Näh, bei Becker, 2. A.

Rheinstraße 32 große 5-Zim.-Wohn.
mit elektr. Licht zu verm., auch als
Büro . Zu erfragen Part . _ 731

Rheinstraße 47 5- ü. 6-Z.-Wohnung,
ganz der Neuzeit entsprechend, per
1. April zu fcJR. Blumensad . 732

Rbein str. 79, P ., Süds ., 5 Z/z . Apr,
Rheinstraße 94̂ 1. Et .. 5-Z.-Wohn.

per April 1915 evt. früher zu vm.
Wetz, Wörthstraße 12, 1 St . 734

Rheinstr. 117, S üds., 5-Z.-W. N. P.
Rheinstraße 123, gegenüber der

Ringkirche, erste Etage, eine herr¬
schaftliche 5-Zim.-Wohnung mit
reich!. Zubehör per sof. oder svät.
zu verm. ^Näh. das.̂ Parterre . 785

Röderstr. 40, 1. Et ., 5 Z., Zub .. Balk.',
_gl . od. spät, nft v. Nah . 2. St . 938
Rüdesheimer Str . 21, 1, herrsch. 5-Z.-

Wohn., Süds eite, baldigst. Näh, das.
Rüdesh. Str . 29, 2. herrsch. 5-Z.-W.)
^sof . cü̂ spät. Nah, daselbst. 8 3143
Rüdesh. Str ., Sonnerrs., Hp.. sch. 5-

Z.-W. Näh. Gneisenaustraße  2 , 1.
Sckarnhorststraße 1, Ecke Dotzheimer

Straße , 1 St ., mod. 5-Z.-W. 1. 4.
_zu verm._ Näĥ Part,  l . 8  3146
Schierst. Str . 18, Zentr .-Hciz„ 2. Et .,

5 Z., sämtl.  Z nb., 1. 4. od. früh . 736
Schierstcincr Str . 31/33, Neub., 5~*

Z.-Wohn., Badez.. 2 K-, Zentralh .,
_War mw.-Be rs._ Näh. Büro dorts.
Schiersteiner Str . 32 herrsch. 5-Zim .-

Wohn. mit Etagen-Zentralh . 902
Seerobenstraße 29, 2. St ., hülbsche

igeväumige 5-Zim.-W. mit reich!.
Zubehör sofort od. sväter zu vemn.
Näh, daselbst bei Grünewald . _

Seerobcnstraße 30, 3, schöne 5-Zim .-
Dohnung zu vermieten . 8 149g

Seerobenstr . 33, P ., 5-Zim.-Wohn.
„ sofort oder spä ter zu verm. 1011
Stift str. 20, 1, 5-Z.-W. sof.  Näh . Lad.
Weilstr. 4, P „ 5 Zimmer , K.. 2 K.
„ Preis 750 Mk. Näh. Nerotal 17,
Wielandstr. 5, 1, 5 Zim., Küche, Bad,

Zentra lheiz, zum 1. 4. zu vm. 404
Äilhclmstraße 4, 1. Stock, bochherrsch.

große 5-Zlm.-Wohn„ Gas u. El .,
mit reich! Zub.. v. 1. 4. 15. Näb.
das, od.  N ingkirche 4, P art.  409

Wilhelminenstr. 37 (Villa ), n. Wald,
prachtv. 5-Z.-W., Hp. s., 1. u. 2. z.
1. 4. N. Bieüt . chtr. 7. T. 1021. 739

6 Zimmer.
Adelheidstr. 34. 2, Ecke Moritzstraße,

6-Z.-W. m. Heiz, bill., 1. Aprck.
Adelberdstraße 45 (Südseite), 1. St .,

ts Z., Balk., Bad rc., sof. od. sp. 741
Adelheidstrahe 58, 2. Etage, 6-Zim.-

Wohnuug per sofort oder später zu
verm. Näh. Hausmeister . 742

Adolsstraße 8 6 Zim., Vdh. Erdgesch.,
Avril 1915. (M-nges, Hth.) 743

An der Ningkirche 6 herrsch. Wohn. v.
6 Zim. mit Zubehör per 1. April
od. früher . Anzus. v. 2—4 Uhr. 521

Bahnhofstr. 6, 1, Geschäfts-Etage von
6 Z., gr. Bad, reicht. Zub. Franke,
Mlbelmstraße 28. Fernspr . 415.

Bismarckr. 20 sch. 6-Zim.-Wohn. sof.
u. 1. Ilpril ; el. Licht u. Gas . 81654

Emser Str . 6, 2 St ., Haltest, d. El.,
6 Zi>n„ Bad , r . Zub., 2 Balk. Näh.
10—12 u. 3—5 b. Müller , 1. 744

Emser Straße 39, Villa, 6 Zimmer
mit Garten sofort zu vermieten.

Goethestr. 3, 1. St ., herrsch. 6-Z.-WI)
w. neu renov., Süds ., 1. 4. N. 1. Et.
oder Wilhelminenstr . 6, Part . 746

Kapellenstr. 6, 1, 6 Z. m. reichl. Zub.,
Badez., Speisek., elektr. L„ Kohlen¬
auszug, ver 1. April . Näh. Part.

Kapellenstraße 16, 2, 6-Z.-W., Bad,
el. Licht. Balk., Kohlenaufz., Zub.,
auf 1. Ökt., evt. früher . Näh. Gth.

Klarenthaler Str . 1, 1 St ., 6-Z.-W.,
rcichl. Zubehör. Näh. P . l._ 749

Kleiststr. 23 herrsch. 6-Z.-W. 8 3010
Langaaffe Ist, 2 St ., 6- od. 8-Zim.-W.<

f. Arzt, Rechtsanw. rc. N. Kors.-G.
Langgaffe 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z.,

Warmwafferheiz ., f. Arzt, Anwalt,
Bureaus geeignet, z. April zu vm.
Näheres , auch betr. Besichtigung,
Nerotal 10. Hochp. (Tel. 578). 751

Luisenstraße 24 moderne 6-Zim-W
Näh. daselbst Tapetengeschäft. 752

Moritzstr. 31, 3, sch. Wohn., 6 Zim.,
Bad, Balkon, reichl. ■Zubehör, auf
1. April , ev. früher . Näheres im
Kontor I . Rapp daselbst. 754

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.-
Wohnungen preisw. auf sof. zu vm.
Näb Lausbestder -Vercrn. F 881

Nerösträße 20, 2,  6 Zim., Kücheu. Zb.
Rheinstr . 72 herrsch. 6-Z.-W., Sveisek..

Bad, 2 Man,' .. Gas , elektr. Licht, z.
1. April od. früher . Näh. P . 755

Rheinstr. 103, 1. St ., herrsch. Wohn.,
6 große Zim. mit allem Zubehör
ver April zu vm. Näh. Part . 756

Rüdesheimer Str . 14, 2,  sch. herrsch.
6-Zim.-Wohu. mit allem Zubehör
(Personenauszug ) sof. od. später zu
verm. Näh. Part , links. 757

Schiersteiner Str . 13 herrschaftliche
6-Z.-Wohn. mit Zubehör, mit oder
ohne Auto-Garage , zu verm. 974

Schwalbacher Str . 52. 1. herrschastl.
6-Zim.-Wohn., Zentralheiz , zu vm.

Wielnndstraße 19 twchherrschattliche
6-Zim.-Wohnung mit Wobndiele.
Zentralheiz ., Warmwaffervers. 759

Wützelminenstr. 8 herrsch 6-Zim.-W..
2. Et .. Juli/Okt . Näh. 4. Et. 760

6—7 Zim., Küche. Bad, Speisekammer
u . Zubeh.. elektr. Licht, Zentral¬
heizung , Auszug, sof. zu vm. Näh.
Taunusstr . 13, 1, bei Haas . 1006

7 Zimmer.
An der Ningkirche 7 herrsch. 7-Z.-W.

Näheres Karlstraße 7, 2. _ 899
Bahnhofstraße 3, 1. u. 2. St ., 7-Z.-

Wohn. Näh. v. 8—1 (auß. Sonn¬
tags ) Bahnhofstraße 1, 1. 762

Kaiser -Friedr .-Ring 40, 1. u. 2. St .,
herrsch. 7-Z.-W. m. r. Zb. Näh. 3.

8 Zimmer und mehr.
Adolfsallee 29 herrschaftl. W., 8 Zim.

mit reichl. Zub.. vollst. neu herger..
sos. z. v. N. dorts. b. Verwalt . 763

Kaiser-Friedrich-Ring 20» im 1 Stock,
große Wohnung von 8 Zimmern,
dar . 6 Frontzim ., z. 1. 4. 15. Näh.
Rauenlhaier Straße 21, 8. 8 3147

Kaiser-Friedrich-Ring 52 hochherrsch
8-Zim.-Wohn. (dar . großer Speise-
saal), 4 Balk., 3 Erker, sehr reichl.
Znbehör, zu verm. Näh. dortselbst
bei Schwank. 765

Taunusstr . 55, 2. Et ., 8 Zim., Küche,
Gas , Elektr., Auszug, Balkons u.
reichl. Zub . p. 1. April 1915. 88148

Läden und Geschäftsräume.
Adolfsallee 6, H. E„ gr. helle Räum¬

lichkeiten für Lager , Büro , Werk¬
stätten u. dergl. geeign., a. Wunsch
n»it Wohn., zu v. Näh V. E. 973

Adolfstraße 1 Laden zu verm. 567
Adolfstr. 1 ein kl. Laden per sof. 402
Adolfstr. 1 große Geschäftsr. sof. 403
Albrechtstr. 34 Ecklad. 1. Avril. N. 2 l.

Nebenraum mit oder ohne Wohn,
sofo rt zu verm. Näh. 1 St . links.

Bahnhofstr. 2, P . r., 3 Z. aus^ Äprit.
Anzus. Bahnhofstr . 2, P . L,  9 —12
u. 3—6. Näheres von 8—1, außer
Sonntags , Bahnhofstr . 1, 1.  768

Bahnhofstr . 2 u. 3 v. Laaerr . o. Wkst.
8—1 (träfe. Sonnt .) Bahn hofstr. 1,1

Bahnhofstraße 3 größ. Laden m. zwei
daranstoß . Ladenzim. Näh. v. 8—l
(auß . Sonnt .), Bahnhofstr. 1,1.  1001

Bertramstraße 20 Werkstatt zu verm)
_Näher es bei Glaser._ 771
Blücherstraßc 17 schöne Werkstatt u.

einige Hofräume . Näh. Helenen-
st raße 6, 2, bei S chwerdel._ 772

Große Burastraße 15, 2, 3—4 Zim.
für ärztliche oder zahnärztliche

„ Spr echzimm er oder Bureau ._ 773
Dotzheimer Straße 20 Werkst, nebst

Büreauräumen , evt. auch 2—3-Z.-
_Woh n., sofort oder svät er zu ver m.
Dotzheimer Str. 61 Werkst, o. Lagerr.

Dotzheimcr Str . 61 sch. hoh. L>rden m.
gr. Ladeuz., auch f. Schuhgei^ aft
geeign., zu v. Näh. 1 lks. B31k?

Dotzheimer Str . 85 hell. Sout .-Laden,
3 gr. Räume , auch als Lager oder
Bureau , sof. zu vin._ N. P 8 3654

Faulbrunnenstraße 10 Laden zu vm.
Näheres A. Letschert._ _ _ 776

Frankenstr . 19 Lad. m. 2-Z.-W. 82865
Eckladen Friedrichstr. 9 m. daranstoß.

Part .-Räumlichkeiten, ganz od. ge¬
teilt , auf I . April zu vm. Näh. bet
G. Vol tz, Delaspeestra ße 1. 777

Fricdrtchstraße 10 gr. Büro , Werkst,
u. Lagerräume zu vermieten . 778

Fr iedrichstr 27 Werkst u. Laae rranm.
Friedrichstr. 44 kl. Saal , 51 qm, rüt

Bur, , Werkst., Lagern , sof. od. spat.
zu verm. Näh. Heinr . J ung. 779

Georg-Auguftsträße 8 gr. helle Werk-
stätte p. sof. N. b. Ha usmstr . 83151

Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren
zu verin. Näh. Kipping.  8 3152

Göbenstr. 13 heller großer Raum , zu
allem verwendbar, zu verm. 81302

Grabenstraße 9 Laden aus sof. mit
oder ohne Einrichtung zu vm. 780

Herderstr. 6 Laden mit Nebenr., gr.
Keller, Küche, mit od. ohne Wohn.,
sof. od. später zu verm. Näh. ber
L. Becker, Gr . Buvgstraße 11._ 956

Karlstraße 2 Laden mit Einrichi . 290
Kirchgaffe 19 Werkst, m. od. o. Wohn.
Kl arent haler S traß e 3 Lad en zu vn-.
Langgaffe 4, Hinterh . als Werkstätte
_o d. znm Möbeleinstellen.  783
Markt strafie 17 Laden zu verm. 998
Marktstr. 22 ist e. Lad. m. od. o. W. zu

verm. Näh dasetost oder Nikolas-
_straß e 41, bei Meier._ 785
Mauergaffe 10 schöner Heller Raum,
„ zu jedem Zweck geeignet._ 993
Moritzstr. 7, 2 r„ gr. Lag err . N. 2 r.
Moritzstr. 20, 2, Lad. m^ 2-Z.-W. bill.
Nerostraße 18 Laden u. W., wos. s.

8 I . ein Butter - u. Erergcsch. m.
_Erfolg ^betr. w^ v. 1. 4. N. V. 2.
Laden Nerostraße 38. m. W.„u. reich

Zubeh., auf gleich oder spater . 789
Oranienstraße 48 Laden mit schönem
_ Keller sofort zu vermieten ._ F 352
Oranienstraße 48 Helle Werkstätte,

64 Omtr ., zu  ve rmieten ._ F 350
Rheing. Str / 11, La den, 2-Z.-W. sof.
Rheinstraße 32. 1, 6 resp. 10 Büro-

raume , mrt elektr. Lrcht. N. P . 790
Rheinstr. 70. Hth.. als Lager . Atelier

od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W., Küche.
Kell. N. Kais.-Fr .-Rtng 56, P . F296

Römerb. 9/11, V. P ., Laden, Laden¬
zim., Küche, 1 Keller u. 1 Kam. sof.
Näh. Berabof, Rümerberg 85. 1352

Römerberg 24, 1, Mitte , Wer !statt
billig zu vermieten.  791

Schillerplatz 4 kl. Laden mrt Em .-
Wohmm« zu vermieten . 8 395a

Schillerplatz 4 Heller Raum für alle
Zwecke zu ve rmiet en. 8  3154

Schwalbacher Straße 21 ein Laden
mit Zimmer per sofort zu vcri».
Näheres Part , bei Wirth . _ 8 237o

Taunusstr . 19, 2, P .-Z. z) Gesch äftsr.
Taunusstraße 55 Laden mit Wohn.

(Entresol ), 5 Zim ., Küche u. reich!.
Zubehör zu vermieten._8 3155

Wagcmannstraße 31 1 Laden sof. zu
vm. Wh . K.-Friedr .-R. 74, P . 794

Wa llufer S tr . 9 He lle Werkst. 8 3167
Walramstraße 2 Laden mit od. ohne

2-Z.-W b. N. 1 St ., Link.  82717
Wal ramstr . 13 Frtseurlad . m. W. 795
Wal ramstr . 28 kl. W. als Wkst. 1012
Webergaffe 46 Laden m. Ladenz., m.

od. ohne Wohnung, auf 1. April zu
verm. Näh.  Ziaarrengeschäft . 796

We llritzstr. 4 Laden m. Ladenzrm. 797
Winkel er Str . 8 1 Laden , h. Lagerr.
Zimmcr mannstr . 10 Wkst., ca. 50 gm.
Laden, Garagen , Werkstätte rc.» auch

geteilt , zu verm. Näh. Adolfstr. 1.
^ rar Sp edit ionsbü ro._ 800
Laden, wo lange Friseur war , zu vm.

Näh. Hofsmann, Emser Str , 43.
Geschäftsraum, in welchem mehrere

Jahre eine Herrenschneiderei , be¬
trieben wurde, sofort zu vermieten
Langgaffe 39, 1. Näheres Kirch-
aäßner , Langgasse 42.  975

Laden mit 2 Schaufenstern , 50 qm
groß, p. 1. April 1915 zu vm. Wtlh.

_G erhardt , Mauritiusstr aße 5. 801
Geräumiger Laden mit Wohnung u.

Zubehör, Wellritzstraße 33, z. 1. 4.
_od er später. Näh. Me da. Kolb. 907
Schöner Laden Westendstraße 1 zu

vermieten. Näh,  bei Häßl er. 802
Wobnunaen ohne Zimmer -Rnoabe.

Rvinerbera 19 u. Schachtftraße 29
kl. Wohn, billig zu verm. Näh.
Herrugarteustr . 13, Erdgeschoß. 803

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadter Höhe 26, GartenhäuSch .,

3 kleine Zimmer und Küche an
ru hige kin derlose Leute zu verm.

Bierstadter Höhe 58, 1, schöne 2-Z.-Wobn. sof. für 380 Mk. zu verm.
Erbcnheim, Bahnhofstr . 4, sch. 4-Z.-

Wohn., P ., m. Küche, Bad u. Zuv .,
ev. Remise (Autvgar .) dabei, 1. 4.
od. später zu vm. Näh. Erbenheim,
Neugaffe 2. T elephon 1481._ _

Rainbach, Platter Str . 14, direkt am
Walde, ichöne 2-Zim .-Wohn. per
sofort zu ve rm . Näh, daselbst. _

Sonnenberg , Adolfstr. 5, 2 Z. u. K.
Näh. Gemeinderechn. Traust . 8373

Sonnenbcrg , Adolfstr. 9, 5-Z.-Wohn.
anit Zub. soc. od. Gät . zu v. Näh.

_ Wiesb., Schw al b. Str . 43, 2 r . 806
Sonnenberg , Sandwcg 6 (Höhenlage),

schöne 4-Zini .-Wohn. mit Zubeh..
1. Stock. 420 Mk., per 1. April zu
verm. Näh. Sonnercherg, Kcriser-
Friedrich-Stratze 6. 462
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Ramhach. Str . 68, neuh.
1, » nffet,_2- 4_8 . 807

Cenmm&i
Wohn., -- - - - , - - -w- __

Sonttro &era, WieSbad. Str . 32, 3.
^2 SimTyüd&e u. Zub., 1. 4._ 808
letentäftTofe 16 ' L-Iim .-Wohnung,

event auch Land, zu verm.
Möblierte Wohnungen.

Dotzheimer Str . 32, 1, abgeschl. frdl.
rrwbl. gr. Z-Zim.-W. u. Küchez. ttm.

Möblierte gimw cr, Mans arden utto.
Adolfstr. 1A , 1, schön möbl. Zimmer.
Alb recht str. 3, 1, aut  möbl . Zimmer.
Älbrechts tr . 10, StB. lTftfi.  möbl, Zim.
Albrechtstraße 30, P ., m.  3 ., sep. E.
Albrechtstraße 32, 2 r„ mit möbl. Kim.
Arndtftraßr 8, P .. sch. mbl. Fwntspz.

u, Maus,  von 9 Mt . an. _
Ferträm st raße 2, 2 r.._tnil6C~3innnet .
Birrstadter Höhe 56, Hochbart I., ruh.

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Birrstadter Höhe 68» Frtsp . r .. Wohn-

u. Schlafzimmer mit 1 ob. 2 Betten
per sofort oder 1. April billig
zu vermieten.

Bismarckr. 11, 3 l.Hlag ." nrK. Zrm.,
sspar. Eing., Balkon, 1—2 Betten,
mit u. ohne Pen sion billig »u vm.

sch.' mföR >mttnfttttfl86  _
BiSmarckrma 42, 2 t.7Ti . m. sev.  3
Bleichste. 30, 1 l„ m. 3 . m. u. o. P.
Bleichstr. 32, 1, m. Z. m. 1 ob. 2 B.

bei vvllständ. Pension billig zu vm,
Bleichstrâ e 42, 2 CT'ftS TTmtl. 8im.
Blücherstr. 3, 1, sch, m. Zim. sof. bill.
Südingenstr . 8, 2 l., am Kaiser-Fr .-

Bad, gut möbl. separ. Zimmer.
Dämbachtal 14, V. 3, sch. mbl. Z. bist.
Dotzheimer Str . 39, P .. gut mbl. Zim.

Dotzheimrr Str . 54, P „ f. mbl. Z. b.
Dru denstr. 8, 1, möbl. Zim. zu verm.
Drudenstrab e 8, 2 l., mbl . Z., 16 Mt.
Ellenbogcngaffe 2, Frtsv ., bei Mohr,

sch. mbl. Zim . u. Mans , an anst.
Herrn ob. Fräul ein bi llig zu vm.

Ellen boaenaa sie 3, 2, m. Zim . zu v,
Emser Str . 25 möbl. Zimmer zu vm.
Emser Str . 44, 3 l., sch, inbl. Z. bill.
Friedrlchstr. 41 2 s.  m . Z.,̂ 1 u. 2 B.
Göbenstr. 9, B., 1—2 sch, mbl. Zim.
Hellmundstra ße 3. 2, ar . fr dl. ot.  Z.
Hellmundstraße 34717 aut m. Mans.
Hermannstratze 8, P ., aut möbl. Zim.

mit 1 ob. 2 Bett en bi llig zu ve rm.
Fahnstr . 15, P ., sch. mmbl. Zim ., sep.
Fahnstraßc 38,̂ P . lks.» frK . mbl.̂ Z,
Karlsträ ße 2, 3. Si 7, Schl asstelle z. v.
Karlstr v^e 24, 1,  s ch, m. Z., a. m.  P.
Kir ckaaffe  43 . 2. sch, m.  Kim , m. Ps.
Körnerstraßc 6, 8 r„ gut möbl. Zim.
Luis enpla tzl,2 . Zim. fren chute'P ens.
Luisenplatz 6, 2, möbl. Zimm er sofort.
Luiscnst raße 16, Stb .ch,̂ schön rm,Z.
Mauergasse 8, älTW . mbl. separ. Z.
Mckelsbera 15. 3 links, m, Z. zu vm.
Moritzstraße 22715, aut möbl. Zim.
Moritzstr. 24 sch. möbl. Frvntsp .-Zim.

an anstänb . Fräul ., ev. mit Pens .,
zu  v erm.  Nah . Part ., Drogerie.

Moritzstr. JO , 2 L au t möbl. Z^ bill.
Oranienstraße 22» 3 l., f. möbl. Zim.
Scharnhorststr.  2 8, 2 l„ möbl. Zim.
Scharnhor ststr.  48 , P ., m. Z., w. 8ch0.
SchwalbacherStr . 43, Hl ., mbl. Z.
Srdanstr . 11. P. . m. Z., elek ttz. Licht.
Walramstr . 8. 2. m. Z.  nu,Gas sof,
Well îtzstr,. 55̂ 3ch7m/Z ..̂ S—M M,
WestendstraDe 20. 3 l., mo ülbZT' brll.
WörthstrSs-r 22, Liesch, möbll Maus.

Wörthstr . 9, 1, a. Rheinstr., gr. Zim .»
1—2 B., ev. P.  od . W.- u. Schlafz.

Schöne Wald- u. Höhenlage, Dambach-
tal , Freseniusstr . 23, 3 möbl. Zim.
mit Kochgelcgenh., a. einz. abzua.

Möbl. Zimmer , Mitte ber Stabt , ohne
Frühstück, per 1. April an Herrn
zu verm.» monatl . 15 Mk. Näheres
im Tagbl.-Ve rlag ._ Vv

Balk.-Zim. m. Pens , an 2 acht. Frl.
Adresse im Tagbl.-Verlag . öd
Leere Zimmer , Mansarden usw.

Ädlerstr. 18. V„ ar . l. Z. m. Kochof.
Adlerstr . 58 leer. Zim. u. Mans . sof.
Adolf str. 1, 3 l „ gr . leeres Zinrme r.
Bertramstr . 12 Mans . m. Kochosen,

auch z. Wöbeleinstellen , bill. z. vm.
Blerstädter Höhe 64 2 leere Zimmer

mit Balkon abzu aeben.
Blücherplatz 4 schöne Mansarde sof'.
Frankenstraße 5, Hth., bei Völker,

leeres Zim mer mit Gas zu verm.
Frankenftraß e 10, Dach, 2 Z.7 1. Ävü
Frankenstr . 17 heizb. Ms. sos/NlH
Frankrnstraße 24 1—2 leere Mans.
d uvermieten. NäheresPart.benftr. 7 hei zb. DLach., Mb ., z. vm.
Mb rnst raße 13 gr. Fr ontsp.-Zimmer.
Hellmundftraße 34, 1, sch. IchZ-, s. E.
H^ chchchstchl 5, $7ß !T $ lL  m,ä . P.
Herrnäartenstr . 2, 2 l., Mi . m. Kell.
Hirschäraben 5, 1,  gr . freundl . l. Z.,

mit  Was, ,'ev. Eing., zu vermieten.
Johannisberger Str . 6 ar . l. Zimmer

zu vermieten, bei Börner.
Karlstr . 38, 1" leerchZ. z. MKe leinst.
Karlstr . 38. Mtb. Pchl ZHilt . P.
Kirchgaffe 19, 2, 3 le ere schöne Km.
Lehrstraße 15̂ 1, Msd. z.  Möbeleinst.
Luisenstr" 16, GtÜ" 2 r., schchruh. Z.

Marktstraße 12 1 Z. mit Wäger zu
verm.« Näh. Vbh. 2 St icaen r.

Ma uergasse 8 heizb Mach, zu verm.
Moritzstraßc 26 2 gr . sch. Zim. mit

sep. Ein g. N. bei Schneider, 1. Et.
Neugaffe 14 heizb. Mans. Näb.^ 1.
Rheinstr^ 64 sch. Man s. an einz. Frau.
Roonttr . 16, 2, leeres Zimmer z. vn i.
Schachtstraße i , Möne l. Msd. zu v.
Scharnhorststr . 34 gr. Mans. f. Möbel.
Schierstein. Str . 20 N. z. E . m Mob.
Schi rrstei ner Str . 26, P : l.,chch. Mans.
Wagrmannstr . l4 2chlans . Näh. Lab.
Walramstraße 12 leer, heizb. Mansz.
Walramstr . 28 Mans . f. Möbeleinst.
Webergaffe 11, 2 St ., 2 Zimmer zu

vermiet en. Nä heres basel bst._
ZIe tenr . 4, P . r ., Fr tspz. a.  mnzLers.
Leere Mans. in anst. Hause an ruh.

Person . Karlstr . 27, Part ., vorm.
Keller, Remise«, Stallungen usw.

Bahnhofstraße 2 grober Weinkeller
x.  vm . Anzus. u. Näy. v. 8—1 (aufs,
Sonntags ) Ba hnhofstr. 1, 1.  810

Jähnhofstr . 22 gr . Lagerk. m Stall.
f. 2 Bf, N. Bnckb.-W. u. Metzgcrl.

Blüchrrstr. 36 Stall für 1 P-f., Bier-
keller, Lagerr ., 2- ob. 3-Z!,m.-W.

Fr anke«str, 17 S tall mit ob. o. Wohn.
Friedrichstr. 10 Äuto -Garage sof. 811
Gartrnfeldstr . 55, neb. b. SchlaMh .,

Sta ll, f. 2 Pf . nebst Wohn., 1. Apr.
Karlstraße 15 gr . Weinkeller, Büro-

u. Lagerräume , auch zu anoeren
Ztvecken geeignet, zu vermieten.
Nä heres daselbst 2. Sto ck._ 883

Oranienstr . 35 Stall ung u. Rem ise.
Rheinstr , 5chStall .. ,Reinise^ Lag. 235
Rheinstraße 52 Stall für 2 Pferbe

u. 2-Zim.-Lst»hn. Näh. 1 r. 815

SÄiersteiner Straße 27 schöne Auto-
Garage sehr prersw. f. sof. SU »m.
Näh, borts. bei Auer, Part . 352

Well ritzftr. 21, 1, S tall, f. me hr. Pf,
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wobn. p. sof. ob spat. z. v.
Dotzheimer Str . 98, V. 2 r . 816

Sck. Stall , f. 1—2 Pf .. Rem , Wohm
sos. zu v. Hellmunbstr. 31, V. 1 l.

NiklttlucheJ
Kleines Landhaus

mit Garten in Wiesbaben zu mreten
event. zu kaufen gesucht. Offerten
unte r U. 949  an den Tc«bl .-Ber !aL.

Schöne gr. l -Z.-W. v. kl. Familie
im Vdh., ev. mrt Mans ., bis 1. ,̂ u !r
zu mieten gesucht. Off . mrt Prers u.
N. 31 Tagbl .-Zwergst., Br smarckr. 19.
2-Zim.-W»hn. od. kl. 3-Zim.-W»hn.,

am liebst. Part ., Südvrertel , gesucht.
Preis zirka 30 bis 35 Mk. Meyen
unter H. 948 an den Tagbl .-Verlag.

Geräumige 4-Zim.-Woh«ung ,
von kl. Fam . für 1. Jul , gef Freie
Lage bevorzugt. Miehpr. b. .850 Mk.
Qfs. V. 32 Tagbl .-Zwgst., Brsmarckr.

Aeltere Dame
sucht möbl. sonn. Zim. mit Morgen¬
kaffee, Bedienung , in Webevgane,
Burgstrcche, auf 2—8 Monate , cm
Mitte Avril. Off . «nt genauer Preis-
angabe u. O. 949 an den Tagbl .-Verl,

Aelteres Fräulein
sucht vorübergehend ein bescheidenes
Zimmer , wo es sich im HauÄhalt
nützlich machen könnte,̂ ohne gegen¬
seitige Vergütung . Offerten unter
O. 948 cm den Tagbl .-Verlag ._

g VtmielMW
3 Zimmer.

Parkstraße 20, Frontsv .. 3 kl. Zim. m.
Zcntralh ., von einz. Dame zu vm
)iüh. Jdsteiner Straße 25. _ 981
bärnhorststraße 27, Vdh.. schöne 3-
»im.-Wobn., im Abschl., mit 2 K.,
Mans., für den 1. Av ru 1818. 818

WemshMg
«mständeh. sof. billig zu verm., event.

möbliert. Näh. Westendstr. 22. r.
4 Zimmer.

«dolfoallke 11, Gtb.
sch. geränm. 4-Z.-W.. 1. St .» separ.,
neu herger. Ra h. HanSmstr. 819

Bülowftraße 3, S -nnensrite . Part,
u. 2. Et ., 4-Z..W.. Balk.. Bad. «.
1. Av ril an ru h. Leute. Näh, l j,

Dambaehtal 10, Gib Erdg , 4 Zim.,
Badez., Warm » affer-Einr ., Balkon
u. Zubehör ver 1. 4. 15 zu ». Räh.
bei C. Philippi . Dambachtal 12, 1.

Klllser.FMrlt-Nivs 55, 1,
herrschastl. 4-Z.-W,hn . , u v. Näh.
A Sauer . Blticherstr. 10. Tel. 3074.

Klovstockstraßr 1,
am Gutenbergplatz. Herr,
schaftliche 4-Ztm.-Wohnung
sofort zu vermieten. Preis
1100 Mark. Näh. Guten-
bergvlatz 3. Parterre . 078

Billa Nerobergstraßi 16 herrsch. 4-Z.-
Wohn., 1. Stock od. Hochp.» 5 Z. u.
3 Zim. u. Küche, im Sout ., zu »m.

KWld-W>Mt-Klr»st 26
in mod- 2-Fam .-Billa, Höhenlage,
nahe Kurhaus , 4-Zim.-Wohn. sof.
od. spät, zu verm. Zentralheizung,
Garten . Zn « fronen Richar»' -
Wagner -Stratze 28, Part . 630

Schrnkendirfstraße 6, 3,
Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn. auf
sofort »der später zu vermieten.
Näh. Wohnunasnachweis .Bür»
Lion t Cie., Bahnhofstraße 8.

Kirchgasse 29,UnSSh-
gtraße , S große Zimmer und
Zubehör , modern u . neu aus¬
gestattet , per 1. April zu
vermieten . 438

D
Rheinstraße 111 herrfchaftl. 5-Zim,-

Wohnuna . 2. Etage zum 1. Aprrl
zu vermieten . Näh. Part . 827

5IlNUkr-WstzMvs
Schenkendorfftr . i (in herrfchaftl.
Hauie) zum 1. April 1915 zu
vermieten. 828

TaunuSstr . 78, 2, Etagenvilla , 5 Zim.
mit rrichl. Äubeh. aus 1. Oktober
»u verm. Anzusehen nachm. Nah.
daselbst Part , bei E. Klein. 820

6 Zimm « .

Adelheidstratze72»,
0 Zimmer , Badestube und Ẑubehör

zu vermieten . Näheres daselbst ob.
bei Lion u. Co._
Lnisenstrasze8, I,

Webergaffe8,2.Stock,
Wohnung. 4 Zim. u. Zub^ gleich
od. spät, zu ». Räh. das. S. Stock
oder Parkst ratze Itẑ _ _ _ 399
Wielandftratze 15

Herrschaft
zü verm.

. . . . Wohn, mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nn'
im Kontor od. 3. Stock. 831

Wallufer Straße 13, 1, Südseite,
hochherrsch. 6-Z.-Wohn., durchweg
Linoleum-Bel., Speisezimmer mit
Linkrustasockcl, Balk.. Erker , Bad,
2 Keller, 2 Mansard .. elektr. Licht,
Zentralheiz ., Kohlen- und Waren,
Auszug, preiswert für sofort zu
Perm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz ne» heraertchfet. Näh. das.
oder nebenan Rauenthaler Str . 24
bei Frau Carl Höhn Mwe. ^ F351

Herrsch. Wahn., 6- 7 « ., reich!. Znb.»
in schön Otartenl., Nähe des Bahn¬
hofs. Näh. Biebricher Straße 13.

7 Zimmer.

Nerotal 2, II
7 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.

Näd. Frauz -Abt-S tr aße 8, 1. 883

Gesunde ksgeMIlmMdt.
Näh» Endstat . ..Eichen" a. Weg n.
Nerotal , Erd «.-A »bn., 4 Z.. Bad
>:. Zub.. auf 1. Juli zu v. 800 Mk.
NäL daselbst Platter Straße 81.

S Zimmer.

Bahnhofftratze 8,
4 « t* herrfchaftl. ö-Sim.-Wohnung.

mit allem Zubehör. Zentralbeiz,,
Lift, Bocuum ufw., »er 1. Apnl
zu verm. Näh. Leber. Bth. i . 400

dambachtal 10. «dH. 1. Oberg., 5 Z,
Bad. Warmwaffer-Ernr., Balkanu

MA «6k, «*( Mtelsders.
2. Stock. V.Him..Wcchn. mit Zwbeh-

«â d̂ sl zu bermteten. Näheres^

MklM.U IM,
hochherrschaftl. 7' gimmer -Wohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas. elektr. Licht
zum 1. April oder später zu verm.
Nähere« daselbst bei Welt» und
Adelheibstr. 32, Anwaltsbüro . F333

KerMalMe Wynuns.
7 gr. Z., Bad. Ga « u. rlcktr. Licht, zu

verm. Näh.

Arzt-Wohnung.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. ringer ^ Zentralheiz., Aufzug,
event. auch an zwei Berzte geteilt,
zu vermieten. Nähere« Baubüro
Hildner,  Do tzheim« Str.  43. 83161

AM! M jMoaeft!
W lednam,

.2 Zim., Küche, Bad, Speisek. u .,„
Zub.. cl. Licht. Zentralh ., Aufz., rn
w. seit 22 Jahr . Fremden -Heim
12 Zim., Küche, Bad, Speise!, und

.fremd« . —
mit Erfolg betr-, sofort oder spät,
(auch geteilt) zu vermieten. Nah.
Taunusstrahe 13, 1, bei Haas . 835

Laden und Geschäftsräume. _

Laden Bahnhofstr. 8
mit Souterrain , Bür », Zentralheiz.

usw-, unter günstigen Begingung.Sverm.Nah,bei Leber. 836r. Bnrgstraste IN,
Ecke Mühlaaffe, im Zmischeuftock,

2 schöne Helle Räume , geeignet alS
Bür » u. dergl., zum 1. April oder
früher preiswert zu »« mieten.
Näh. Buchha ndluna Pfeil . 429

Lade«
Goethestraßr 13. großer bell« Raum,

für Büro sehr geeign.» zu vermiet.
Näher es im  Eckladen . 837Cs&en mtolasltta&e12

per 1. April zu Perm. Näh Nikolas-
straße 24, P .. bei Georg Abler. 901Moderne Laden

mit NeSenräume« zu vm. Näh.
llllckner, Bismarckr. 2,1.  82 634

Schillerplatz 4 ein kleiner Laden mit
2-Zimmer -Wohnnna zu »m. 83162

I
ii

I
Wrrkstätte, ra. 200 <m>,

mit Bür » 25 gm. Schuppen
105 qm, Hof 265 qm, Keller
250 qm, sämtlich mit elektr.
Licht, sofort zu vermieten
Dotzheimer Straße 28. Näh.
Kreidel, WieSbad., Weberg. 36.

C mit oder ohne W-hn.,
?lt  vermieten . Näheres

Wellritzstraße 25, 1. 942

Laden,
««. . Ws»» »Htjw, VHHgj, 1,
2 große Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, auf 1. April « .
zu vermieten. Näh. b. Architekt
Hlldaer , Bismarckr. 2, I. 844

KerrMWe Ullls.
11 Z., gr. R., Gas , el. L., Zentralh ., z.

vm. od. z. vk. Näh. A!cr- ndrastr . 2.
Landhaus » in schön, ruh . Gartenlagr,

7 Z, K.. 6 Mans ., ganz od. geteilt
zu v« m. Näh. Biebrrcher Str . 13.

Auswärtige Wohnungen._
In Billa

(gesunde Höhenlage mit ft. Fernsicht),
in gr. Gart ., schöne 4-Z--Hochpart.-
Wohn. zu verm. Birrstadter Höhe,
Wartestraße 3. _ __

f Mlzchche 1
Kleines Haus mit Garten,

möglichst zum Alleinbewohneu. am
Rande der Stadt zu mieten, evt. zu
kaufen ges. Höhenlaae bev Off. mrt
Preis u. E. 941 an den Taabl .-Berl,

AllelB. Vme(WiMe)
sucht zum 1. 7. 15 geräumige 4-Z.-
Wchh«., in nur ». Hause oder Villa,
bevorz. Rordviertel . Würde event.
arößere Wohnung mit Dame teilen.

8 Zimmer und metzr.

Ädolfsallee 2T, 2,
Südosten, ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad ». reicht Zubehör,
Parkettböden , GaS. elektr. Licht,
grvßer Balkon ulw., wird tadellos
hergerichtet. zum 1. Avril 1915 zu
vermieten. Näh. Gartenh . Part .,
beim Hausverwalter.  F35J

8-Zimmer -Wobn. mit reicht. Zubehör
Tauuusstratze 23,
2 St ., sas. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei V 886

Dr . Kranz -Busch, 1 St.

fiOMIIM, eitDD. MM
Nikolasstr. 12, mit Inventar , sow.
Vorhand. Wohn, nebst reicht. Zub.
z. 1. 4. evt. früh , zu v. Näh. nur
bei Georg « bler, Nikolafstr^ 24,KgsMvde.WerkIl..Mn
u. Lagerraum , für jedes Geschäft
geeignet, sehr billig zu vermieten.
Frankenstr. 16. Näh. Weinhandl.
Dorn. Adolfstr aße 8.  484

WMlgWi:
Bäckerei, beste Lage Wiesbadens , zu

verm. Näh. Telephon Biebrich 180.
Billen und Häuser.

BiAa Frcstninsstr. 47
zu verm.. 8 Zim. u. Zub.. oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch.
Lnifenftraße 15,1 ._ _ 846

Wim .-Pa0alMi1tr .19
7 Z. u. reich!. Zub. gl. od. fp, 847

MMMesvad. K1W50.
Sonrrerrberg, tka.  ger . 1. EtaM,4 Zim., Balkk., Mädchenzim., Bad,
Speisek., Kell., Gart -enlben., Gas u.
Elektr., Frvntsp ., 2 Z., Küche, z. v.

Dame sucht sofort
großes luft . Zim., bei best. Privat-
Familie , 1. Stock, ruh . Lage. Anaeb.
unter U. 948 cm den Togbl^Berlag.

Herr
wünscht möbl. Zimmer , möglichst mH
Bad, Nähe Rheinstraße . Offerten u.
E. 949 an den Tagbü -Verlag.

Möblierte Wohnungen.

Möblirte Wohnung
im Nerotal , 5 Zim., eleg. auSaesll,

Küche usw., zu verm. Nah. Brer-
stadter Str . 7. Tel. 1021.

Gnt möbl. Zimmer
mit ssparateen Eingang in ruhigem
Hauke sofort gesucht. Angebote unt.
P . 948 an den T -Äl .-Verla«.

Elegant möblierte Villa
mit allem Komfort der Neu¬
zeit , möbliert oder unmöbliert,
in bester u. bequemster Lage,
zu vermieten . Offerten unter
G. 903 an den Tagbl .-Verlag.

Möbli« tes Zimm«
mit sevaratem Eingang von einem
Herrn zu mieten gesucht. Offert , u.
G. 949 an den Tagbl.-B« la».

Dame sucht sofort
leereS sonn. Zim. i. Abschl.» wo auch
Klosett (ruhiges HauS), für 15 Mk.
monatl . Off. an L. T.» Friedrich-

Möbl. 4-Z.-W»hm, Küche, Mädchen,.,
sof. bill. für 2—3 Monate zu verm.
Mit Krankenwagen kann man ein¬
fahre «. Näh. Dambachtal 8, Part.

straße 8, Zigarrengeschäft. _

r zremhesheim 1
Für Offiziere

und ihre Familien behägl. Aufent¬
halt, gute Verpflegung, Pension von
5.50 Mk. an. Abeagstraße 2. Bllla
Carmen . Fernsprecher 6637.

Möblierte Zimmer , Mansarde« usw.
Dotzheimer Str . 42. 1, gut m. Zim.

frie&riäjflrQfe 29, WIM.
a. mbl. Zim . v. 20 Mk. an m. Frühst. Kochhrunnen -Helm,

Snalgasse 36, II, sonn . Zimmer frei.Geisbergstraße 20, 1, 3 «nt möbl.
sonnige Zimm « . evt. mit , Küche.

Müllerstraße 2, 1, Sonnenseite , zw«
möblierte Zimmer frei.

Kur- und JIremdenpcHdon

Villa(Elite,
Sonnenberger Str . 9, Tel. 6000.
Elegante Billa, erste Kurtage»
Balkons, Süd -Terraffen , großer
Garten , direkt am Kurpark.
5 Mi», vom Kurhaus usw. Bor-
zügl. Verpflegung, auch diätet.
Alle Arten Bäder , auch kombin.»
elektrische Lichtbäder für Gicht,
Rheumatism ., FschiaS; f. Herz-
u. Nervenleiden blaue Bosen¬
licht-Bäder.

Schwalb. Str . 8, 2 l., 2—3 eleg. mbl.
Zim., 1 Zim. sep«r. Eing ., mrt
elektr. Licht, ver sofort zu verm._

Schwalb. Str . 57, 1 r.» h. mbl. Zim.,
mit u. ohne Pens ., preis« , zu vm.

Wohn- u. Schlafzim.» elektr. Lickt,
aut eingericht. AdolfSgllee 18» P.

«lez. mi&l. SSilafiiamet
mit Salon preiswert cm Kursrembe

zu vermieten. Zentrale Las «.
Friedrickitraße 39, 2 l.

Sck. mbl. «er. sonn. Eckz., freie Aus¬
sicht. in beff. kinderl. Haush ., event.
vor, . Pens ., preisw . zu vm., große
Reinlichkeit. Rarlftrffje 41, 1 St . r.

Möbl. Wohn- u. Schlaf, ., 2 Betten.
Frontsv .. Kocka. N. Nerostr. 44, 1.

2 Damen od. Ehepaar f. in einer
Villa mit gr. Garten in Gieße«

votte Pension.
Off. u. B. 949 cm den Tagbl .-Verlag.

In ruhigem Hause, freie Lage, eleg.
möbl. Wohn. u. Schlafzim., elektr.
Licht, auch einzeln, billig zu verm.
PhilippSbergstraße 14, Part , rechts.

Wohuunqs -Nachweis-
Bureau

Lion 8c Cie.,
»atzntzofktrafl « «.

Teioph »« 708»
Größt» Auswahl von Mtet. und

Kautodsektea!ed« Art.

Schlaf- u. Wahnzimmer
ganz vrrisw . zu vm. Dauermieter
erw. Adr. im Tagbl.-B. 83929 Bd
Leere Zimmer , Mansarden usw.

üWnflr. 71.
Parterre -Zimmer u. Lagerraum

M €lußeUen m  Modeln
Klarenthal « Straße 3, Part. Mietverträge

Zwei Zimmer für
ärztl. Zwecke,

vollständig hergerichtet, mit eigenen!
Eingang , für gleich oder später zu
vermieten. Näheres zu erfragen
Wilhclmstraße 18, 2.

(9* vorrätig im « FV

j Tagblatt - Verlag T
A 21 Langgasse 21. ^
■C_ srz -Ö
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L 3
Privat -Bertüufe.

Arbeitspferd , Läufer u. Einleger
kibz. Sown erchera. Kcris.-Wil hel.mfir . 6.

Zwei schöne Läufer
Qt» ftrrf- Na h. Adtcrstra ße 66.

Ein Stamm junge Leghühner,
billig zu verkaufenam Legen , fofort

Jcchnstxaße 22, Li en.
Saphir mit Perlen,

d. D .-Uhr mit Brill.
Uhrckettem. Steinen

her!. Karlsstraße 36, 1.
GebH

neu, 28 Zähne, geäoitet 176 Mk., für
50 Mk. m  verk . Opferten u. S . 949
cm den Dsgbl.-Verlag.__

Sch. Kleider u. Kostüme, 44 u. 50,
biL. aüzrm Kl. Wweraast e 13, Part.

hellbraunes Kostüm,
iast neu, für 14—16jähr. Mädch. feilt.
m verk. Dotzheimer Straße 57, 3 r.

2 schwarze Jackenkleider, Gr . 46,
verk. Waurrtiusstraße 8, 2 St.5»
. Neues Helles Tuchkleid,

sowie getr . Damen - u. Herren-Gcnch.
u. einz. Losen b. Wiekandsstr. 23, 3 r.

Schw. Tuchjacke, 42- ^ 4, f. 9 Mk.
zu verk. S mi llerplab 4, Stb . 2 links.

Perm« Herren -Lackstiefel, Maßarb .,
Gr . 42, bill. zu vk. Häfnerga ffe 16, 3.

Dutzend Nickel-Brillen,
einige Herren - u. Damen -Uhrrn,
UhrKtten u. gcüd. Damen -Ringe sehr
billig AoE raß e 19, 2 Rnfg._
Fast nene Bücher in PracbtbSnden.
z. Konsirm. geeig. Adelheidstr. 84, 1.

Gegen Wohnungswechsel werden,
da überflüssig gew., billigst abgegeb. :
2 Fensst. taubenblaue Plufchüber, ;ard.
mit dazu pass. Portiere , 8 Plüfchsefs.,
1 E. © eifei, 2 Säulen , Salontisch,
Lampe rc. Besichtigung vormittags
Emfer Straße 38, Par t._
Gutes Gewehr mit allem Zubehör

Kill, zu verk. Häfnergaffe 16, I.
1 Bett, Kleiderschrank, Ausziehtisch,

Bertiko, Waschkommode billig zu verk.
Hermcmnstraße 17, Wh . 3 r.
3 eins . gebr. Bette », 2 1t. Kleiderfchr.,
1 klenws Sofa , 1 ChaffekoWne , drei
kleine Tische, Stühle u . Kommode
billig zu verk. Nerostraße 3, 2 St.

Erbschaftshalber
verschiedene Betten , Schränke, Trfche,
Stuhle , Kommode, Sofa , Spiegel,
Uhren, Küchenschrank zu verk. Frei¬
tag, Montag und Dienstag von
10̂ 42 u. 3—5, Schachtstr aße 3, 1.

Bett , Küchen-Einrichtung,
beides kompl., Tisch, 3 Stühle lnll'.g
zu verk. Gobenstratze 1, 1 links.

. .. . . es Bett
mit Federmerk billig zu verkaufen
Norkstraße 3, 1 links.
3 neue' Strohmatraben billig abzug.
Sonnenberger Straß e 64, ob. Etage.

Moderner Mahag .-Wohn-Salon,
fast neu, billig zu verk. Luxemburg-
straße 9, 2 links.

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgaffe 13, Vdh. 1. Stock.

Sofa , 2 Testet, Balkonmöbel,
schw. Schreibt., Portieren , FInrlampe,
Efeuwand Morctzstr. 37, 1 l., 1—4.

Neuer eleg. gr. Herren -Sessel
bill. zu vk. Ne ttel beckstr. 21, Hochp. l.

Spieaelschrank, Küchen-
ul Kleiderschränke, Ruhesofa, Diwan,
Tische, Nachttische, Kleiderständer,
Spiegel , Anrichte, Linoleum-Teppiche,
Bilder usw. usw. billigst. Franken-
stra ße 25, Part. __
Schreibtisch m. Aufsatz, Waschkom.,

ltür . Kleiderschr.. Spiegel , Vertiko,Itür . Kleiderschr., Spiegel,
4 hohe Stühle usw., alles fast neu,
umzugsh . zu verk. Sedanstr . 14, 3.
5 Tische, 22 Stühle , gut erhalten,

sowie Eisschrank, Mchen -Einrichtung
billig zu verk. Weilstraße 16, 2.

Neue , grau lack. Küchen-Einricht .,
auch einzeln, zu verk. Näheres
Oranienstraß e 31, Vdh. Part ._
Doppelter Eisschrank billig zu verk.

Billa Mignon , S chumannst raße.
Fast neuer .Kinderwagen

billig zu verk. Wellritzstraße 22, H. 1.
Klapp-Sportwagen , wie neu,

zu verk. Gövenftraße 32, 2 r.
Kinder-Sportwagcn , Bett,

Schrank usw. billig zu verkaufen
Luisenstraße 24, 3 rechts._
Ein schöner Klapvwaaen m. Verdeck

u. ein Herren -Frühiahrs -Uebcrzieher
bill. zu verk. Näh. Adlerstraße 30, 2 r.

Gut erhaltener Klappwagen
bi ll. zu berf. Scharnhorststr . 14, 2 I.

Sonnige GaSzuglampe, Messing,
zu verk. od. vertauschen gegen emcnll.
Badewanne . Meichstraße 25, 3 r.

Fast neuer, weiß emaill. Herd,
66 /100, preisw . Blücherplatz 6, 3 r.
Mod. 3fl. Gaslüster , Isl.
Spiegel , Kinder-Schreibpult , 2 gcbr.
Steil. Matr ., eins. Bett m. Roßh.-M.,
2 Gefellschaftskl., 1 dunkelbl. Kostüm
bill . zu verk. Anzus. nur vorm. 10 bis
1 Uhr. Adresse im Tagbl .-Verl . W1

Sehr gut erhaltene Badewanne
zu verk. Adelheiüiiraße 58, 1._

7 Bicrfüllungs -Türen
mit Bekleidung, gut erhalten , billig
zu verk. Näh. Ora nienstr . 31, V. P.

Ein schönes Obsthäuschen
billig zu verk. Albrechtstr. 6, H. 2 l.

Händler-Verkäufe.
Eichen-Herrenzimmer

u verk. Möbelschreinerei H. Veite,
iiöbenstraße  3 . L3892

Zum Umzug!
Schlafzim., nußb. u. eichen, Küchen,
Hitsch, Büfetts , eichen u. nußb.
Trumeaus , Auszug- und Steatische,
Diwmrs , Patentrahmen , alle Größen,
v. 11 Mk. an. Minor , Friedrichstr . 67.
Betten, Kleiderschränke, Waschkom.,

versch. Tische, Sofa , Chaisel ,̂ Eichen-
Büsett , einz. Matratzen , Schreibtisch,
Sekretär bill. Frankenstraße 8, 1.

Bertiko, Kleider-, Küchenschr.,
Waschkom., Betten , Sofatisch, Stühle
billig zu verk. Ad lerftraße 63, Part.

Küchen-Einr .» Sekretär , Vitrine,
Schreib-, Nipp- u. and. Tische, Stühle,
Ansstellsachenbill. Nerostrabe 33, P.

Schreibtische, Sekretäre , BertikoS,
verschied. Schränke, Tische u. Stühle,
tompl. Küche, Flurtoil ., Spiegel usw.
zu verk. Heidenreich. Frankenstr . 9.
Damen - u. Herrenrad , sow. Nahm.,
gut erhalten , billig zu verk. Klauß,
Bleichstraße  15 . Te leph on 4806._
Herren - u. Damen -Fahrrad m. Fretl.
billig. Mäher, Wellritzstraße 27,3

Leichtes Pferd (Pony)
zu kaufen gesucht. Offerten unter
P . 32 an die Tagbl .-Zwergst., B.-R.

Gut erhalt , leichter Militärmantel
aus Privathand zu kaufen ges. Off.
u. I . 949 an den Taabl .-Verlag.
Linoleum, 3 X 4, zu kaufen gesucht.
Off , u. G. 947 an den Taabl .-Verlag.

Gut erh. Linoleum
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 947 an den Taabl .-Verlag.

Zwei echte Bronzesiguren,
Größe ungefähr 40 cm, zu kaufen ge¬
sucht. Gefl. Angebote mit Preisang.
unter D. 950 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Möbel aller Art
zu kaufen gesucht Frankenstraße 3, 1.

Gebr. Roßhaare u. Matratzen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 948 an den Tagbl .-Verlag._

Gesucht .
gebr. Rex- u. Weckgläser mit Vec
schluß. Blumenftraße  10,

Gebr . Herd zu kaufen gesucht.
Wisfeborn, Rambach, Bnrgstraß e 3.

Gebr. kleiner Herd gesucht.
Off , u. W. 949 an den Tagbl.-Verl.

Lumpen. Flaschen u. Metall
kauft und holt ab H. Amold,
Drudenstraße 7. 83707

Lumpen, Metalle, Pap,ex usw.
kauft Krennrich, Adlerstraße 67.
178. Keller u. Speicher w. geräumt.

Gut erh. Zimmerklosett
zu kaufen gesucht Kellevstraße 11, 1 l.W Unterricht1

Deutsch» Franz ., Engl ., Italien .,
spricht jed. in 30 Std . & 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl . stud. Stenograph .,
Schreibmasch. beeidigter Dolmeticher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.

Dame erteilt gründl . Unterricht
in Klavier u. Gesang. Beste Referenz,
Näheres schriftlich oder Mittwochs u,
Sonnabends , von 11 bis fhl Uhr,
Luisenplatz 1, 2.

1 Säckchen od. Anzug , mittelst.
zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
imter T. 949 cm den Tagbl.-Berlag.

Gebr. Teppich oder Linoleum»
3 X 4, zu kauf. gef. Grabenstr . 30.

Klavier , Zither , Gitarre , Mandoline
unterrichtet konserv. erfahr . ,Lehrerin,
per Lektion 50 Pf ., an Schüler wden
Alters . Eleo norenstraße 7, Part , l.

U'Lerlore«•(Seinni)«i j
Silberne Brosche

Ruhbergfeldweg, Platter Allee Verl.
Geg. g. Bel. abz. Ruhbergstraße 15.

gjSett&äftl.gmpftftinnfleaU
Feinbürgerl . Privat -Mittaqstff»

enipfiehli frühere Oekonomrn ^
Offizier - Kasinos. Ecke Kirchgaffe,
Michelsberg 2, 1.

Stadt - und Land -Umzüge .
mit Rolle werden billig besorgt Hoch-
it raße 10. Stb . 1 St.
Reparatur , an Fahrrad ., Nähmasch.
u. Grammoph . w. tachg. u. b. wusg-
Kla uß. Bleicksiraße 15. Tel . 4806̂ .

Tüncher- u. Anstrercher-Arberten
w. angen. zu bill. Pr. Rauenth . Str . 5.

Damenschneiderei Friedrichstr . 38,
Vdh. 3 r„ werden Trauer -Klewer,
Bl usen, Röcke billigst angef ert , -st. ...

Perf . Schneiderin empfiehlt ^ sich
bei bill. Pr . Hellmundstraße 3t>, 3. ..

Perfekte Schneiderin
empf. sich zu Hause im Anpê rgen
von KoMmen aller Art . ^ Reelle
Preise . Meichstraße 25, . 3^ echts^

Weißzrugnätzen, ,
Gavd. ausb . Steingasse 3, 1 l.,_00«♦4»Sk!*•

68.
'Damenhüte w. währ , der Kriegszert
sehr billig u. schick garn . Posts gen.
Frau Ruttkowskh, Mvritzf

Bers Meves
Skat ." "" ^

Fabrikant u. Rentner , 40 u . 46 I .,
suchen 3. Maun zu gemutl Abend-
flat , 1—2mal wöchentlich. Brrefe u.
M 948 an den Ta M .-Verl ag,- .

Suche' für 4Vsjährigen. jungenBeteiligung an emem Krndergartm,
Bismarckring oder obere Rhemstr.
Ana, u. S.  3 2 Tag bl.-Zweigftelle.

Fünfjähr . Knabe, ehel. Geburt,
in nur beste, liebevolkste PflM zu
geben. Offerten unter R. 948 cm
den Tagbl .-Verlag

Junger Mann , .
24 Jahre alt , von yuter E^ chermmy,
wünscht zwecks Heirat Bekanntschast
mit einem braven DienstmaXhen.
im Alter von 17 bis 24 Jahren.
Gefl . Offerten sofort unter W. W
an den Tag >bl.-Verlaa . Strengste
Verschwiegenheit Ehrensache.

g StcfcflBje I
_ Pritzat -Berkäufe.

SaltttUtt Merrier,
ruehrsach

ri cfm - rkensammluny für 30 Mk.
z. vk. Bloichftr. 34. r. S . 4» Emmert.

Gut erh. Schlafz ., Nußb ., eis. Bett
m. Roßhaarmatr . Rheiustt . 117.

Schlaf̂ofa „Dorma",
nachtS Bett , tags Sofa , roter Plüsch,
neu . Anschaffungspreis 180 Mk.. für
95 Mk. Gustav -Adotsstr. 6. 2 rechts.I 1

Frau Klein,
Conlinstr . 3, I,

_ üigQt kein Laden.
zahlt de« höchsten Preis für guterb.
Herren- u. Damenkleid. . Schuhe, Möbel.

Für Herrenklerder,
Schuhe. Zahngeb. zahle ich nachweis¬
lich den höchsten Preis . Rosenfeld»
Wage mannstraße 15. Tel . 396 4.

Schicht. Wasche, Teppiche,
o, Möb . » « ettsed ., Zahngev .»

Gold , SUber , Zinn , Kupfer , Messing
Gummi u. alle auSrang . Sache« kauft
v . Sipper, Riehlstr . 11, Teleph . 4878.

Wegen großer Nachfrage zahlt
Wagemannstr . 27.urossvnii relepho»4424.

höhere Preise als in Friedenszeiten
für getrag . Herren - « . Damenkleid .,
Kiuderkl., Pelze , Schuhe, altes Gold,
Si ib., Brillant .,Pfandscheine ,Z ah ngeb.

JrattStaHmer. M'? '« L
zahlt allerhöchst. Preise f. nett . Herr .-,
Dam .- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Go ld, Silber,  Brillan t., Pfandscheine.

Schlafzimmer,
schr elegant, mit breitem Metällbett
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 948 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrachter besserer
Kinderwagen

aus Privathand zu kaufen
Off , u. L. 949 an den Taabl .-

E!Wsver-ArMrrellgkslhirr.
gut erhalten , zu kaufen geflucht. An¬
gebote zu richten an Frrtz Günther,
Schwaibacber Straße 19.

Ankauf
von altem Eisen » Metall , Lumpen,
Grimmi , Neutuchabfällen , Papier <u.
Garantte d. EinstampsenS ), Flaschen
und Hasenfellen bei
Frau Wilhelm Kieres Ww.,

Althandlung.
Wtllriüstraß - 39. — Telephon 1834.

Kapitalien -Grsuche.

Eine zweite Hppothek
von 55000 Mk. auf ein Haus in best.
Lage in Wiesbaden ist wegen Todes,
falls und anderer Berbältniffe mit
50 Proz . Nachlaß zu verkaufen , evt.
zu cedieren . Anqeb. u. O. 32 an die
Tagbl .-Zweigst ., BiSmarckrinn 19.

r lliitemtzl1
Berlitz'

Spracf ) scf) üfe
Luisenstrasse 7.

frntl?* KMttsllllSN
u. Gramm , w. crt. Moritzstraße 4» 2.

Immobilie»
Jmmobilien -Berkäufe.

Billa Hes>strafte 7
mod. einger .» 7 Z., m. Nebenr . und
Autogarage , zu v. Näh . daselbst.

Gelegenheitskauf.
Mod . 7-Zim .-Billa wegen Einberuf,

weit unter der Taxe zu verk. Off . u.
N . 32 Tagbl .-Zweigst ., Bismarckr . 19.

Wegen Liquidation ist unser in der
Wilheimstraße 15 belesenes

GeschlistshlNls
bestehend aus größeren Büroräumen,
sowiehmstzM.8Mmr-Wih«.
zu verkaufen oder ganz oder geteilt
zu vermieten.

Wiesbadener Bank
8. Bielefeld&Sölme

in Liauidation . _
Jmmobilien -Kaufgesuche.

Kühlraum,
gebraucht, für Metzgerei u. Restaur.
zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. 334 an den Tagbl .-Vertag.  _

Kahle die Ochsten Preise
für Alt-Eifru . Blei , Kupfer, Messing,

ffiil £ rtfür a* üdtt müü B^ n
A. Wenzel , Norkstraße 14.

Grundstück
etwa 1 Morgen groß, in oder in der
Nähe von Wiesbaden , zum Bau
einer Fabrik mit ruhigem Betrieb

in kaufen gksiuht.
Gute Zufahrtsstraße und die Mög¬
lichkeit des Bezugs elektt. Kraft Be¬
dingung . Offerten mit Preis , Ber-
kaufsbedingungen und genauer An¬
gabe der Lage, möglichst unter Bei¬
fügung einer Skizze , unter K. 949
an den Taabl .-Berlag erbete n.

ikipniiilwijp  _
Bess . Restaurant hier au vurp,

ev. Tausch. Off. T.932  Tagbl .- Verl.

Snstitnt Sein,?
iTUk. Wiesbadener

Pri rat - Handelsschule,

m

I

Rhein- 11
strasse AxeJe

Unterricht
1» allen kauft». Fächern,

sowie in
Stenogr., Maschin.- Sehr.,

Schönschr., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt, usw.
Klassen -Unterricht u. Privat«

Unterweisung.
Beginn neuer Vollkurse vom

7. April an.

Hermann Bein,
Diplom -Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom -Handelslehrerln,
Inhab . d. kautm . Dipl . -Zeugn.

Aus ilcllelttzeu Wuuslh
eröffne Montag , 12. April , einen

Kursus
im Zuschneiden
u Anfertigen der sämtl . Damen - u.
Kinder -Garderove u. Wäsche unter
vorzüglicher Leitung . Anmeldungen
täglich von 10—12 Uhr vorm, und
3 —6 Uhr nachmittags . Tag - und
Abendkurse. Schnittmuster all. Art,
sowie Büsten nach Maß.

Frl . Joli . Stein,
Kirchgasse 17, 2.

Aeltcste Zuschneideschule am Platze.

Erßkl. KlavlerMlerrlA
ert. best, empfahl. Lehrerin.
Man . Hon. 8 Mk. w. 2 Lrkt.
Off. L. 929 Taabl .-Verlag.

nun Zuschnelde-M-AnHsll.
Dass , bietet jed. Dame Gelegenh .,

ihre Gcerderobe selbst anzufetttg . bei
maß . Preis . Kurse zu« Zufchneide«
u. Schneidern . Ausbrld . z. Direktrice.
I^ Refrz . Auf W. w. Kleider , Jacketts
usw . zugeschn., aeheft. u. prob., sodcch
I. Dame ihre Gard . all . fertichtell . k.

H. Müller . Taunussttatze 29,  1.

U Berloceu-8esuude«
Zwicker, doubl.,

verloren auf dem Wege Ka»serstr.,
Wilhelmstr .» Musrumstr . biS Markt.
kircke. Abzu g. Hellmu ndstr. 38, L.

«^ "LLys ''ckk«Is»gen
SrzÜ. gepr., Bahnhofftraße 12. 2. ,

Maffage — Heilztzmu -Mk.
Frieda Michel , ärztlich aeprüft.

Taunussttaße 19, 2.

verschied eue?
2» Mark Belohnung
dem, der mir den Täter namhaft
macht, der auf meiner Grabstätte
Zwerge von der Edeltanne abgesagt,

Frau Elise FuchS,
Dotzheimer Straße 78, 8. St.

Entlaufen
schwarzer Pinscher.

Abzuliefern Bodenftedtstraße 7.

MMM -WiehlWeiiH
Bertrauenssachen werden reell u.

diskret erledigt . Finanzierungsbüro
Karlstraße 18, Part . Seit 1910.
gim-. 11—12. 2—6. Son ntags 10 —1,

WbkWaWM Mouha,
S charnborMraße 29.

ftlaulcr-iTnotl-uJflffcnfdir,-
Transport übernimmt R. Köhler,
Frankenstraße  1 5. P . Postkarte gen,
Klavierstimmer (m«»)

Jos . ReeS. Dotzheimer Straße, , 28.
(Fernruf 5965), geht auch  aus wärts .

Modistin
nimmt Arbeit an in u. außer dem
Hausse, auch für Geschiffte. Offerten
unter L. 948 an den Taochl.-Verlag.
Bettsedernreinigung

Elekir. Betrieb . Tel. 1544. Karlstr . 38.

4 - PßJIascniirfJfliHeti. +
Fr. Franziska Hüfner , geb Wagner,
arztl . geprüft , Oranienstraße 50, 3 r.Sviewstmidm 3—5 Uhr

Mftse — UliMkie
ärztlich geprüft . Käthe Bachmann.
Adolfstraße 1, neben der Landesbank.

Masiage — Nagelv .slege.
Ottilie Kaßberger , ärztlich geprüft,

Taunusstraße 17, . 2.
elektr. BibrationS - M.,

■, Schönheitspfl., Nagelpfl.
1 ärztl . gepr . Faul»
,b r unncnftr. 12 , Ir.

Elektr . Vibrations -Massage.
Fr . Helene Beumelburg , ärztl . gepr..

Mainzer Straße 17, Part,

-i- Sdiuieii. jitilninlfflit+
u. Gymnastik. Sprechz. 10—1 u. 3—8.
Annie Lebert, ärztlich gepr.. Gol !̂aaste 13, 1 r .<Torem g., auch Sonnt,

Ma Gluuche, waldach er Str.
SS, L

Einauartierung wird angenommen
Luxemburger Hof. Herderstraße 13.

^  Für eine gutgehende Wirt¬
schaft werden geeigneteBittsleaie
gesucht. Näh . Tagbl .-Verl . Wk

Kgl. Theater.
Wegen TrauerfaSs 1 prachtvoll«

Vorderplatz, Seitenloae 3, Abonn . A,
für den Rest der Spielzeit (noch ca.
14 Vorstellungen ), mit bedeutend«
Ermäßigung abzugeben . Gefl . Anfr.
u. M . 949 an den Tagbl .-V« lag.

Mr haben in der HergenhahnstraHr
zirka 1000 Kubikmeter Gartenkies
ohne Entgelt abzugebe » ; derselbe
eignet sich sehr gut für Gartenwege
oder Deckmaterial . Näheres zu er»
fragen daselbst.

Privat -Entbind . und Pension ber
Frau Kilb, Hebamme , Sckwalbach«
Straße 61. 2. Etage . Telephon 2122.

prlnat Alb. und Venßgll.
Fr . Schöner , Hebamme»

Bismarckring 15, 2.

Heirat.
Offizier , Gutsbesitzer , 25 I .. ohne

Schulden , adlig , leicht verwundet,
imponierende Erscheinung , sucht sym¬
pathische u . häuSl . Lebensgefähttin,
mit Vermögen . Nur gegenseitige
verwandffchaftliche Vermittelung Be.
dingung . Erste Anfragen könne« ,
biS gegenseitiges Vertrauen erfolgt,
unter Chiffer erledigt werden . Off.
unter Chiffer A. 310 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.
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8t Amlllchk AiizelWI
__ _ 18. Avmeeiovps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Franks« rt (Main ), 14. März 1S15.
Betr. : Erinnerung v. Metallbestands-

Meldungen.
. frato -wb« BevfLgun« des K. M.,
K. R. A.. M. 6489/2. 18. wird hiermit
bekannt geimacht:

„Aus verschiedenen Orten des Be¬
zirks sind die auif Grund der allge-

" . . . -s , . u-. uait. il uupyis
oiieoert. In der Annahme, daß die
BevNiguntz nicht allen in Frage kom¬
menden Firmen bekannt geworden ist,
wird gebeten, alles Erforderliche zur
weitgehendsten Bekanntgabe der Ber-
fugung, soweit dies noch nicht ge¬
schehen. veranlassen zu wollen."
Bon Seiden des Generalkommandos.

Der Chef des Mabes:
si-i L. gez. : de Graaff , Generalmajor.

Wird mit dem Bemerken veröffent-
Innt. daß die Anmeldungen, sofern

„ Bekanntmachung.
Auszug aus der Feldpolizei-Berord

nung vom 25. Mai 1894.
8 3. Tauben dürfen während der

Saatzeit im Frühjahr und Herbst
mcht aus den Schlägen gelaffen
werden. — Die Dauer der Saatzeit
bestimmt alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die
Dorschriften dieser Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.,
im Nichtbeitreibungsfalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft.

Die Frühjahrs - Saatzeit soll am
25. d. M. beginnen und bis 15. Mai
d. I . dauern . -

Wiesbaden , den 22. März 1915.
_Der Oberbürgermeister.

Utäx  noch mcht erfolgt sein sollten,
umgchend an die Metall -Meldestelle

Kriegs - Rohstoff - Abteilung des
Mnigl . Krmgsministeriums , Berlin,
W. 66, Manerstraße 63/65, einzu-
veichen find.

Wiesbaden, den 18 Mürz 1916.
Der Polizei -Präsident.

._ v. Schenck.
Bekanntmachung.

Die beteiligten Gewerbetreibenden
werden hiermit darauf aufmerksam
gemacht, daß am 31. d. M., sowie am
1. und 3. Aprrl d. I . die hiesigen
offenen Berkan-fsstellen (Läden) bis
9 Uhr abends geöffnet bleiben dürfen
und dve Bestimmungen des 8 139c der
Reichsgewerbeordnung auf diese Tage
keine Anwendung finden.

Wiesbaden, den 18. März 1915.
Der Boliz eivräffdent. v. Schenck.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Berord-

" " " a , beS  Herrn ,Obervräsidenten
dom 13. Mai 1905 über das Verbot
der Ausfuhr von Reben usw.
aus reblausverseuchten Gemarkunqen
wird darauf aus " —

m Verdingung.
Dre Vergebung der Blitzablciteran-

lage für den Neubau des Lyceum II
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung nur cm hiesige Unter¬
nehmer verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittaasdienststunden beim städtischen
Maschrnenbauamt , Friedrichstvaße 19,
Zimmer Nr . 28, eingesehen, die Ber-
dingungs - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
,M. B. A." versehene Angebote sindspätestens bis

Montag , den 29. März 1915,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
, Die Eröffnung der Angebote erfolgt
in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht verfehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgefüllten Verdingungssormu-
lar eiugereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlaassrist : 8 Tage.
Wiesbaden, den 19. März 1915.

Städtisches Maschinenbauamt.

Didiang Lian Sdieng.
f

mch„Winneburg als reblansverseuchtzu gelten haben.
Dt « Gemarkungen Winkel, Oestrich

und Mittelheim gelten zusammen
m' t . dem verseuchten Teil der Ge¬
markung Johannisberg als ein Ge¬
meindebezirk im Sinne des 8 6 der
Verordnung vom 16. August '1905.

Wiesbaden, 6. März 1915.
Der Polizeipr äsi dent, v. Schenck.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiten

kur den Neubau, Pavillon 111 des
wcwtischcn Krankenhauses — Las 1
ms4 — wü im Wege der öffentlichen
AE >Melvung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mitta«Sdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr. 19, Zim-
mer Nr . 13 erngesehen, die Angebots-

soweit der Vorrat
werden.

Verschlossen« und mit der A
bezogen

Verschlossen« und mit der Aufschrift
2®- % P9 ’ß °3 . ." versehene Ange¬bote stnd fpatestens bis

Donnerstag , den 1. April 1915,
vormittags 9 Uhr,

Merher einzureichen.
D,e Eröffnung der Angebot« erfolgt

Errchaltung der obigen Los-
cê nsoige — ,n Gegenwart der etwa
iÄÄ "L^ nAnbiet «r, oder der mit
treten Vollmacht versehenen Ver-

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefullten Bevdingungsformu-
^ ^ ' ngereichten Angebote werden be-rucrsrcytrgt. »

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 23. März 1915.

Städtisches Hochbauamt.

Tiirn-Änzüge
Turn--Tn'k»t

Towle eiitelie

Curnsflwfen
Rad) »orfcbrlft

(■«Debit 3i blllifRd Orrllr,

L. Scbwcnch
Aflblgalfe 11—13.

Bsdiang Lian Sdieng.

Zum alten Preise
liefere ich noch Parkettweiss.

Vorzügl. Reinigungsmittel für Parkettboden.
Viele schriftl . Anerkennungen . Literfl . 95 Pf., 5 Fl . 4.50

beim alleinigen Hersteller

Drogerie Arthur Jttnke
Kaiser -Friedr .-Rg . zy . rernrnf 6320.

Verwendet
»Kreuz-Pfennig“

Marken
eid Briefen, Karten uew.

V Zf

f “ “ Blaunieilien Gartenhies
in KSrben und S&cken, Karren, in l/, und '/, Waggons.

L, Rettenmayer, Hofspediteur,
_ (Gärtner und Wiederverkäufer Rabatt .) ' ’ 294

_
I

^ ^ zugleich politische Zeitung nationalliberaler Richtung, 12 mal in der Woche erscheinend.'
anerkannt bestunterrichtetes und ältestes Börsen - und Handels -Fachblatt

^ - - - —- - - . 1 v£>

(D 37Tit den SieUagen:  q
Allgemeine Yerlosangsfahelle.
Die Deutschen Lebens-Yersieherungs-GesellsehaKen.

^ Eisenbahn-Einnahme-Tahelleii.

| Ergänzungei zum Kurszettel,
VerzeiehHis der Fahrkarten-.Gegäck-b.Expressen!-

Sätze vbb Berlin
,Andere Tabellarische Uebersieblen.

€xpcdition: BerlinA.8. Kronenstr. 37.
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Tages -Veranftaltungen •Vergnügungen. Jf

Königliche Schauspiele

Freitag , 26. MSrz.
82. Vorstellung.

39. Vorstellung. Abonnement C.

Wie dir Alte« str«gr«.
Lustspiel in 4 Akten von Karl Niemann.
Fürst Leopold von Anhalt-

Dessau . Herr Zicklin
Annalise, die Fürstin . Frl. Eichelsheim
Erbprinz Gustav . . . . Herr Albert
Prinz Moritz . FA Reimers
Christian Herre, Brcmherr und

Biertelsmeister . . . . Herr Ehren-
Christian, Pfarrer \ »

in Wörlitz I£ Jo Herr Döring
Sophia Frl . Gauby
Eleonore I Doppelbauer
HerreS Bater . Herr Kober
Johann Ludwig Melde, Regiments-

feldscheer. Herr Herrmann
Woche, Wirt zum

Löwen . Herr Lehrmann
Mohs, Kammerdiener des

Erbprinzen . Herr Schwab
Wachsmuth. Ratsdiener Hr. Andriano
Hanne Hökerin Fr . Müller -Hanno a.G.
Würdig >M-ertels. ' ' H^ r̂ Becker
Kreuzberg Jf . . Herr Maschek
Peters j meyier ^ ^^ rr Rehkopf
Schlobachl . Herr Carl
Schade | Rats- . . . . Herr Legal
Lippold 1Herren . . . Herr Jakoby
Graul 1 . . . Herr Wutschel
Offiziere . Herr Schneeweiß
^ TTätere .Herr Schmidt

.Herr Spieß I
Lakaien . Herr Remstedt

.Herr Preuß
Ein Schullehrer . . . . Herr Schuh
Ein Leineweber . . . . Herr Deutsch
Ein Knecht Herres . . . Herr Schäfer
Ein Mann . Herr Baumann
Frauen . Koller, Mühldorfer, Baumann
Ort der Handlung : Dessau. Zeit 1730.
Nach dem 2. Akt findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

Kestderrx- Theater.
Preise der Plätze:

SÄon -Loge 5 Mk. (Ganze Loge —
4 Platze 16 Mk.), 1. Rangloge 4 Mk.
1. Rang -Balkon 3.50 Ml , Orchester
— _ Mk., 1. Sperrsitz 2.50 Mk.,
2. Sperrsitz 2 Mk>. 2. Rang 1 Mk.,

Balkon 60 Pf.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Freitag, 26. März.
Abends 73h Uhr im großen Saale:

Zyklus- Konzert.
Leitung: Herr Carl Schuricht, Stadt.

Musikdirektor.
Ore bester: Städtisches Kurorebester.
Programm in  der gestrigen Abend-A

Q eichshallen r
FW Stiftatr. 18. • Tel. 1306.

Nur noch kurze Zeit!
Versäume keiner sich die

IO
erstklassigen Nummern

anzusehen . U. a.:

Sei mar Basch,
der beliebte Humorist.

Jean Eder, I Drei Rostock.
Bauchredner . | Luftakt.
Merz Trio , gymnast . Neuheit.
Anfg. 8V«, Sonntags 4 u. 8 Uhr.

Montag, 29. März 1916:
Ehren-Abend

für den beliebten Humoristen
Selmar Basch.

finephott-
Theater

Tannnsstraße 1.

Heute letzter Tag
des wunderbaren indischen

Schauspiels in 4 Akten:
Jan « , die Perle des

Gangeg.
Ab morgen:

Eva, die Sünderin.
Schauspiel aus dem Leben

in 3 Akten.
Kopenhagener Kunstfilm,

Edison-
Theater
Rheinstr . 47

American
Bio

Sehwalb.8tr.57

Krftdens -Theater.
Freitag , 26. März.

Kleine Preise ! Kleine Preise!
22. « ottö -Borstellung.

Die spanische Fliege.
Schwank in 3 Akten von Frz. Arnold

und Ernst Bach.
Ludwig Klinke, Mostrich.
sabrikant . . Willy Ziegler
Emma, seine Frau . . . Minna Agte
Paula , deren Tochter . . Lori Böhm
Eduard Burwig,Reichstagsabgeordneter
Emmas Bruder . . Max Deutschländer
Wally, seine Tochter . . . Elsa Erler
Alois Wimmer, Emmas
Schwager . Kurt Agte a.
Dr. Fritz Gerlach, Rechts-
anwalt . Friedr -ch Beug
Anton Tiedemeier . . Reinhold Hager
Gottlieb Meisel . . . Hermann Hom
Mathilde, seine Frau . Lüder-Freiwald .
Heinrich, deren Sohn . . Rud. Bartak
Marie , Wirisch asterin
bei Klinke . Luise Delosea
Das Stück spielt in einer größeren
deutschen Provinzstadt in der Gegenwart

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Monopol-
. üiehtspiele
Wilhelmstrasse 8.

Heute letzter Tag!
Der gewaltige Kunstfilm

in 3 Akten.
Wenn Völker streiten. . .
Erstklassige Darstellung.

Wundervolle Beleuchtungs-
Effekte.

Landschaftl . hervorragend.
Wie Max d. Eiserne

Kreuz erwarb.
Heitere Kriegs -Episoden

in 2 Akten.
An Stelle des beim Trans¬
port beschädigten Films
Seine Kammerjungfer:
Aeroplan-Heirat.

Feinsinniges Lustspiel in
3 Akten mit wundervollen

Gebirgsszenerien.
Beginn d. Vorführ . 3»/, Uhr.
Tageskarten : Abon .-Hefte
Loge 1.20 Mk. 8.50 Mk.
1. Platz 0.90 „ 6.50
2. 0.70 „ 5.00 ..
3. .. 0.50^,_ 3.50 ..

Voranzeige für morgen:
Der2. neue Moissi-Film:

Sein einziger Sohn.

y Heute letzter Tag! »

f Die Schleuse. H
Sensations -Schauspiel in

3 Akten.
Hedda Vernon in der Haupt¬

rolle , sowie
das großartige nordische

Schauspiel:
Dar Mann mit dem

Mantel.
Ab morgen:

Es lebe der König!
Ein Schauspiel mit dem
tollkühnen Ernst Rückert

in der Hauptrolle.
Spannend von Anfang bis

Schluß.

Wiesbadener
Vergnügungs-falas

Der großartige
Weltstadt - Spielplan!

U. a.:
Neumanns Liliputaner.

Seppl Dammhof er.
Geschw. Raimond.

Franz Steidler » Marinetti.
Drei Schwestern Langfeld,

usw. usw.
Eintritt auf all. Plätzen 56 Pf.

Wein- u. Bierabteilung.
Anfang wochentags 8 Uhr.

Sonn - und Feiertags 2 Vor¬
stellungen : 4 u. 8 Uhr.

(Nachmittags 30 PL)
Am 1. und 16. jeden Monats
vollständ . Programmwechsel.

Im vorderen Restaurant:
Täglich

Grosses Konzert
des

Künstler-Damenorchesters
„Seewald“.

Eintritt vollständig frei.
Die Direktion.
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